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Reich und Kaiſer.
An dieſem 18. Januar, da ſiebenunddreißig Jahre des

Friedens ſeit der Begründung des Deutſchen Reiches dahin
R gegangen ſind, haben wir mehr als je Urſache, der Tatſache

nſerer politiſchen Einigung zu gedenken und der Mahnun-
gen, die daraus gerade jetzt ſich ergeben. Es konnte nicht

usbleiben, daß dieſe die Geſamtpolitik Europas ſo ſehr
umwälzende Tatſache den Neid aller jener Mächte hervor

rief, die bis dahin geglaubt hatten, mit Preußen Deutſch
land als einer belangloſen Unbeträchtlichkeit rechnen zu
dürfen. Daß die ruhmfüchtigen Franzoſen darauf brennen

würden, die ſchwere Niederlage von 1870/71 wieder gut zu
machen, war von vornherein zu erwarten, und wenn in
wiſchen auch ſo ziemlich alle Miniſterien in Frankreich er-

kannt haben, daß ein Revanchekrieg zur völligen Vernichtung
Frankreichs führen müſſe, ſo hat auch keins darauf zu ver
ichten gewagt, mit dem Gedanken eines Krieges zu lieb-
äugeln, um nicht bei den Maſſen an Boden zu verlieren.

Rußland hat triftige Urſache, die Freundſchaft des Deut
ſchen Reiches über alles zu ſchätzen, denn die amausge-
ragenen Gegenſätze, in denen es in Aſien zu England ſtand,
laſſen dies für Rußland, wie Herr Puriſchkewitſch in der
Duma neulich ganz richtig ausſprach, als ſeinen unver-
ſöhnlichen Erbfeind erſcheinen. Die ſchwere Niederlage, die

r

Rußland in dem von England ihm auf den Hals gehetzten
japaniſchen Krieg erlitten, und die noch ſchwereren Wunden,
welche die gleichfalls von England ſo geförderte und ange-
ſtachelte Revolution dem Reiche des Zaren geſchlagen hatte,
ſollten, wenn in der europäiſchen Politik die Vernunft
regiere, Rußland zu ewiger Dankbarkeit für das Deutſche
Reich verpflichten, das im japaniſchen Kriege, wie während

3 der Revolution, eine ohne Beiſpiel daſtehende Rückendeckung
geboten hatte. Man verſetze ſich nur in die Tage zurück,
da Deutſche, und unter dieſen auch Angehörige des Deut
ſchen Reiches, in Riga von dem revolutionären Pöbel be-
drängt wurden. Das nationale Jntereſſe gebot damals
geradezu, zugunſten dieſer Deutſchen und der Erhaltung
ihrer Kultur einzuſchreiten. Gleichwohl haben wir ſelbſt
darauf verzichtet aus den höheren Rückſichten auf die
ſchwere Lage des Zaren und ſeiner Regierung. Der Undank,
den wir dafür geerntet haben, kann gleichwohl nicht über
raſchen, denn dem geſamten Slaventum, daß in Rußland
jetzt wieder in wilden Phantaſien ſchwelgt, iſt der Beſtand
des Deutſchen Reiches ein Dorn im Auge. England ins-
beſondere hat nicht etwa erſt ſeit dem Burenkriege, ſon-
dern von jeher dem mächtig aufſtrebenden Deutſchland alle
nur erdenklichen Schwierigkeiten bereitet. Mit Recht ſagte

Fürſt Bismarck bereits wenige Tage nach der Begründung
des Deutſchen Reiches am 25. Januar 18741: „Die Eng-
Händer ſind voll Aerger und Neid, daß wir hier große
Schlachten geſchlagen haben und gewonnen. Sie gönnen

es dem kleinen ruppigen Preußen nicht, daß es in die Höhe
kommt. Das iſt ihnen ein Volk, das bloß da iſt, um für
ſie gegen Bezahlung Krieg zu führen. Das iſt ſo die An-
ſicht der ganzen engliſchen Gentry. Die haben uns niemals
wohlgewollt und immer nach Kräften geſchadet.“
Selbſt wo England mit uns Hand in Hand gegangen
iſt, wie im ſiebenjährigen Kriege und in den Befreiungs-
kriegen, iſt ſeine Haltung niemals eine wohlwollende ge
weſen. Ganz insbeſondere aber hat es ſich von Anfang an
gegen jeden Verſuch, dem deutſchen Handel zur See den
nötigen Schutz zu gewähren, rückſichtslos entgegen geſetzt.
Als das Deutſche Parlament 1849/50 jene deutſche Flotte
ins Leben rief, die dann in ſo rühmlicher Weiſe von Hannibal
Fiſcher unter den Hammer gebracht wurde, tat der damalige
engliſche Premierminiſter, Lord Palmerſton, im Parlament
die unvergeßliche Aeußerung: wenn Schiffe mit der deut-
ſhen, damals ſchmarzrot-goldenen Flagge ſich in der Nord
e zeigen ſollten, ſo würde er ſie als Seeräuber behandeln
laſſen! Bedenkt man dazu die Lage des Deutſchen Reiches
nmitten feindlicher Völkerſchaften, ſo war es ohne weiteres
ar daß nur eine Politik der gleichmäßigen Ruhe, Kraft
ind Stetigkeit uns vorwärts bringen konnte, und daß nichts

werhängnisvoller werden mußte, als ein Nachlaufen und
iebäugeln oder ein zweckloſes Reizen. Leider hat es auch
an letzterem nicht gefehlt; indeſſen iſt dies mehr auf ge
eentliche Ungeſchicklichkeiten, als auf eine im Deutſchen

ich liegende beſondere Schwäche zurückzuführen geweſen.
gegen lehrt uns eine unbefangene und ernſte Selbſt
Prüfung leider, daß die Politik des Nachlaufens und Um
weichelns auf einer gewiſſen Bedientenhaftigkeit des deut
e Weſens beruht, die trotz der großen erziehlichen Zeit
t im deutſchen Charakter immer noch nicht ausge
Weiſe e Wenn ſie in letzter Zeit aber in ſo unheilvoller
a di e her konnte, ſo liegt das hauptſächlich daran,
e ne )eranwachſenden Geſchlechter nicht genug mehr von

in deren Kämpfen der Väter wiſſen, die zu der Einheit
un herrlichen Verwirklichung des alten deutſchen
a un am 18. Januar 1871 geführt haben. Sie gleichen

ten Mutterſöhnchen, denen die Mutter nicht
als Verkörperung ſeeliſcher Schmerzen und ſeeliſcher

hineicheln oder zu ertrotzen wiſſen, um dann mit gering-
öße erſcheint, ſondern die von ihr nur Taſchengeld zu
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ſchätziger Kälte ſie zu verlaſſen. Ehe nicht das lebende
Geſchlecht in ſeiner Geſamtheit den Wert der männlichen
Denkweiſe wieder höher ſchätzen gelernt haben wird, eher
wird auch die Vaterlandsliebe nicht zu jener Höhe ſelb-
ſtändiger Begeiſterungsfähigkeit uns emportragen, die die
Vorausſetzung des rückhaltloſen Dienſtes für Reich und
Kaiſer bildet. Alle wahre Größe iſt nur aus dem Schmerz
und aus dem Kampf geboren. Vielleicht hat der Gott un-
ſerer deutſchen Geſchichte uns darum ſo tief in das Tal der
Erniedrigung hinuntergeführt, daß unſer Volk endlich nach
der reinen Höhe ſeiner alten Größe ſich wieder ſehnen lernt.

Nochmals Die Neujahrsanſprache des Kaiſers.
Daß der Kaiſer mit ſeinen kommandierenden Generalen

über militäriſche Fragen am Neujahrstage geſprochen hat,
iſt von einem Teile der Preſſe in ganz ungebührlicher Weiſe
aufgemutzt worden. Die Zeitungen dieſes Kalibers haben
dadurch, nur bewieſen, daß ſie weder wiſſen, was die Pflicht
des Kaiſers, noch was ihre eigene Pflicht iſt. Sie haben
ſich durch ihr Vorgehen ſelbſt gebrandmarkt als Ver-
führerinnen des Volkes zu undeutſchem Denken und Fühlen.
Erfreulicherweiſe hat der beſſere Teil der Bevölkerung ſich
ſofort auf die Seite des Kaiſers geſtellt und die Senſations-
nachrichten der links ſtehenden Preſſe mit zorniger Ver-
achtung verdientermaßen beſtraft. Nun ſucht indeſſen auch
die Zentrumspreſſe aus der Affäre ihre Vorteile zu ziehen.
Sie nimmt die Gelegenheit ſchleunigſt wahr, um dem ver-
haßten Kanzler wieder einmal einen Strick zu drehen.
Aber auch dieſes Stückchen wird ihr nicht gelingen. Es wird
von klerikaler Seite das Gerücht verbreitet, es beſtänden
zwiſchen dem Kaiſer und dem Reichskanzler zurzeit ernſte
Differenzen. Und zwar ſoll, angeblich, der Kaiſer übel
genommen haben, daß nicht ſofort den gegen ihn wegen der
Neujahrsanfprache an die kommandierenden Generale ge
richteten Angriffen energiſch durch den Fürſten Bülow ent-
gegengewirkt worden ſei. Dieſe Ausſtreuungen
entſprechen nicht der Wahrheit. Der Reichs
kanzler Fürſt von Bülow hat nämlich, ſobald ſich nach der
Neujahrsanſprache eine Bewegung in der Preſſe gegen den
Kaiſer bemerkbar machte, das Preſſedezernat des Aus-
wärtigen Amtes angewieſen, dieſer Bewegung mit aller
Entſchiedenheit entgegenzutreten. Als der Kanzler dieſe
Order gab, war vom Kaiſer, der nach Hubertusſtock gefahren
war, noch keine Aeußerung über die tatſächlichen Vorgänge
bei der Neujahrsanſprache erfolgt, und darüber, wie der
Kaiſer die Angelegenheit weiter behandelt haben wollte,
nichts bekannt. Daher war es nicht möglich, ſofort in der
„Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“ oder im „Reichsan-
zeiger“ zu antworten. Die Wirkung der Anordnung des
Reichskanzlers machte ſich aber ſogleich in der offiziöſen
Preſſe und bei den Zeitungen bemerkbar, die ſich der
Richtigkeit der Auffaſſung des Reichskanzlers anſchloſſen.
Sowie dann aus Hubertusſtock die Weiſungen des Kaiſers
eintrafen, wurde das amtliche Communiqué im „Reichs-
anzeiger“ veröffentlicht, das nicht mehr ſagte, als was Fürſt
Bülow aus eigener Jnitiative ſchon dem Preſſedezernat an-
befohlen hatte. Für den Reichskanzler war in dieſem Falle
kein Zweifel darüber vorhanden, was er zu tun hatte. Nach
der Erklärung des Kaiſers vom 17. November 1908 war es
vollkommen ausgeſchloſſen, daß der Monarch ſich mit den
politiſchen (in vielen garnicht zutreffenden) Ausführungen
des ſeitdem ſo berühmt gewordenen Revueartikels identi-
fiziert hätte. Außerdem hatte der Kaiſer ja im Kreiſe ſeine
kommandierenden Generale geſprochen, und Fürſt Bülow
iſt ſelbſt Soldat genug, um ſich zu ſagen, daß es bei dieſer
wichtigſten Ausſprache zwiſchen dem oberſten Kriegsherrn
und ſeinen Führern vor allen Dingen auf eine Deutlich-
keit ankonmt, die die Möglichkeit eines Mißverſtändniſſes
gänzlich ausſchließt. Der Kanzler nahm von vornherein
(und, wie ſich inzwiſchen herausgeſtellt hat, mit Recht) an,
daß hier eine, vielleicht unbeabſichtigte, Jndiskretion im
Spiele ſein mußte. Der Kanzler hat ſicherlich nie daran
gedacht, die Redefreiheit des Kaiſers gegenüber ſeinen Ge-
neralen einſchränken zu wollen, denn er weiß, daß das nicht
ſeines Amtes iſt. Daher konnte er auch, wie er es getan,
ohne die Weiſung des Kaiſers abzuwarten, ſofort Order
geben, die Angriffe gegen den Monarchen mit aller Be
ſtimmtheit abzuwehren. Man findet alſo in dem Verhalten
des Reichskanzlers bei dieſer Gelegenheit ein verſtärktes
Gegenſtück zu der Erklärung des Fürſten Bülow bei Ge-
legenheit der Veröffentlichung des „Daily Telegraph“. Da-
mals übernahm der Reichskanzler ſofort die Verantwortung
für die Veröffentlichung ſelbſt und für ihre Konſequenzen,
mit der in eingeweihten Kreiſen ausgeſprochenen Abſicht, die
Angriffe von der Perſon des Kaiſers auf ſich abzulenken.

Ueber die Jndiskretion, die ja zweifellos vorgekommen
iſt, haben wir ſchon in Nr. 26 der „Hall. Ztg.“ uns ausge
ſprochen. Jn ähnlicher Weiſe erklären wohl mit Recht die
„Grenzboten“ die Urſache des nicht beabſichtigten Bekannt-
werdens des Vorgangs: Es iſt menſchlich erklärlich, daß die
Nachfrage des von Sr. Majeſtät verleſenen Artikels des Gene-
rals GrafenSchlieffen, den doch nun jeder aus dem Kreiſe der
Generale wahrſcheinlich in ſeinem ganzen Wortlaut und Zu-

ſammenhang kennen lernen und beſitzen wollte, zu ganz
harmloſen Mitteilungen und Erklärungen über die Be-
deutung dieſer Nachfrage geführt hat, woraus dann das
weitere kombiniert wurde und an irgendeine Stelle durch
ſickerte, die es an einige Zeitungen übermittelte. Die
Rufe nach dem Urheber der angeblichen Jndiskretion, die
einige Tage lang ſo ſtürmiſch erhoben wurden, ſind ja auch
bereits ebenſo ſchnell wieder verſtummt.

Aus dem Reichstage.
Auf der Tagesordnung der 185. Sitzung ſteht die erſte Be

ratung des Gefetzentwurfs über Arbeitskammern. Staats
ſekretär v. Bethmann Hollweg leitete die Verhandlungen
durch einen längeren Vortrag ein, der die verſchiedenen Beurtei-
lungen des Entwurfs beleuchtete und den Vorzug der paritätiſchen
Arbeitskammern vor den reinen Arbeitskammern darlegte. Die
Ausführungen fanden lebhaften Beifall, der es anfänglich dem Abg.
Trimborn vom Zentrum ſchwer machte, mit ſeinen Worten
durchzudringen. Der Redner erachtete den ſeiner Partei willkom
menen Entwurf als eine brauchbare Unterlage für die Kom-
miſſionsberatung. Jm Namen der konſervatiren Fraktion ergriff
hierauf der Abg. v. Winterfeldt- Menkin das Wort und
führte aus, daß die Konſervativen grundſätzlich für alle Maß
nahmen zu haben ſeien, die den ſozialen Frieden zu fördern ge-
eignet ſind. Ob die Arbeitskammern dieſe Aufgabe erfüllen
würden, ſei zweifelhaft geworden. So friedenfördernd auch das
gemeinſame Raten und Taten von Arbeitgebern und Arbeitern zu
ſein vermöchte, ſo ſei doch zu befürchten, daß durch die Agitationen
von gewiſſer Seite friedenſtörende Momente hineingetragen werden
könnten. Außer dieſen allgemeinen Bedenken aber habe die konſer
vative Partei auch beſondere Bedenken, darum ſei eine eingehende
Prüfung der Vorlage in der Kommiſſion erforderlich. Es ſprach
hierauf der Abg. Frhr. Heyl zu Herrnsheim (natl.), der
ſich auf den Boden der Vorlage ſtellte und bemerkte, die Ausfüh-
rungen des Staatsſekretärs des Jnnern Wort für Wort unter
ſchreiben zu können. Einen völlig entgegengeſetzten Standpunkt
nahm der Gewerkſchaftsführer Le gien (Soz.) ein. Er ließ an
den Entwurf keinen guten Faden und ſprach mit ernſter Miene
den Wunſch aus, die Kammern ſollten nach den ſozialdemokratiſchen
Vorſchlägen eingerichtet und ausgeſtaltet werden. Schließlich be
mühte ſich der Redner, den übrigen Parteien jegliches Verſtändnis
für Arbeiterfragen abzuſprechen. Seine mehr als anderhalb-
ſtündigen Ausführungen aber wirkten einſchläfernd. Alsdann er-
ſchien Abg. Dr. Goller (Hoſp. der freiſ. Vp.) auf der Redner-
tribüne, um den Standpunkt des Freiſinns zu dem Entwurf und
zur Sozialpolitik überhaupt darzulegen und ſich für die Kom-
miſſionsberatung zu erklären

Das Haus vertagte ſich auf Sonnabend 11 Uhr.
ordnung: Fortſetzung der Debatte.

Gründung einer Vereinigung zur Hebung der
Zuckerfteuer.

Jn der land wirtſchaftlichen Woche, am
Dienstag, d. 23. Februar, wird in Berlin in den Sälen des
„Rheingold“ eine Verſammlung zwecks Gründung einer
Vereinigung zur Hebung des Zuckerverbrauchs ſtattfinden.

Wir unterlaſſen es nicht, auf die große Bedeutung
dieſer Sache für Landwirtſchaft und Jnduſtrie nochmals
hinzuweiſen. Die Gründe für die Notwendigkeit der
Hebung des Zuckerverbrauchs und zu dieſem Zwecke Grün-
dung einer Vereinigung erhellen auch aus folgender Zu
ſammenſtellung: 1. Zuckerverbrauch pro Jahr und Kopf
der Bevölkerung in England 88 Pfumd, in Amerika 77,5
Pfund und in Deutſchland 37,4 Pfund. 2. Der Rück
gang des Exportes betrug in den letzten 4 Monaten ca. 2
Millionen Zentner gegenüber dem Vorjahre. Wie jeder
Landwirt weiß, tritt bei Rückgang des Rübenbaues eine
Rentabilitätsverſchlechterung der Landwirtſchaft ein. Durch
ſchlagende Erfolge ſind nur durch Zufammenſchluß ſämt-
licher Jntereſſenten möglich.

Als Hauptmittel zur Hebung des Zuckerverbrauchs be
trachtet der Arbeits- Ausſchuß der zu gründenden Ver-
einigung zur Hebung des Zuckerkonſums eine entſprechende

Verminderung der Zuckerſteuer. Wie hoch
der Zucker, der doch ein gewöhnliches Nahrungsmittel iſt,
noch gegenüber den Genußmitteln Bier und Tabak mit
Steuern belaſtet iſt, geht aus folgender Statiſtik hervor.
Steuerbelaſtung des Zuckers in Deutſchland: Jetzt 35 Proz.
des Verbrauchswertes. Nach Herabſetzung der Verbrauchs-
abgabe von 14 auf 10 Mark noch 27 Proz. Steuerbelaſtung
des Tabaks in Deutſchland: Jetzt 8 Proz. des Verbrauchs-
wertes. Nach der Regierungsvorlage, ſpäter Finanzreform,
12 bis 14 Proz. Steuerbelaſtung des Bieres in Deutſchland:
Jetzt 5,5 Proz. des Verbrauchswertes. Später (Regierungs-
vorlage) 10 Proz.

Als ein weiteres Hauptmittel betrachtet der Arbeits-
ausſchuß die Hebung des Zuckerwarenverbrauchs durch alle
Intereſſenten Einführung des Zuckergenuſſes in Ar
beiterkreiſen, ohne daß dauernd Koſten erwachſen und die
Verbeſſerung und Einführung neuer zuckerhaltiger Nah
rungsmittel und Ueberwachung von Verfälſchungen.

W

Es wird immer netter.
Daß die in letzter Zeit vielfach genannte Nackttänzerin die

Interpellation im Abgeordnetenhauſe über Nacktdarſtellungen am
13. Januar zur Reklame benutzen würde, war zu erwarten. Das
aber konnten wir wirklich nicht erwarten, daß ſie den Abgeord
neten Roeren durch einen Rechtsanwalt zur Rede ſtellen würde.
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Leute,

Das iſt indeſſen, wie wir in Nr. 26 der „Hall. Ztg.“ mitgeteilt
ben, geſchehen. Ein Berliner Rechtsanwalt hat eine öffentliche
rklärung losgelaſſen, worin er den Abgeordneten Roeren be-

ſchuldigt, en e re die Nackttänzerin Olga Desmond,
beleidigt

limmer, als ſeine Mandantin während der Rede auf der Zu
auertribüne des Abgeordnetenhauſes geweſen ſei. (Weshalb

geht ſie dahin Der Rechtsanwalt fordert den Abgeordneten auf,
von der Tribüne des Parlamentes herab die Ehre der Man-
dantin wieder herzuſtellen. Sollte der Wunſch nicht
erfüllt werden, ſo erſucht der Rechtsanwalt den Abgeordneten, die
gegen ſeine Mandantin erhobenen Vorwürfe außerhalb des
Abgeordnetenhauſes zu wiederholen, damit dieſe
in der Lage ſei, den Schutz der Geſetze in Anſprüch zu nehmen.

Wir ſtimmen der „Deutſchen Tagesztg.“ vollkommen zu,
wenn ſie hierzu ſchreibt: Worin die Beleidigung der Nackttänzerin
zu finden ſei, iſt uns nicht recht klar. Der Rechtsanwalt erwähnt
einige Stellen aus der Rede des Abgeordneten Roeren, in der
dieſer von einem nackten Frauenzimmer, von völliger Nacktheit,
von Schamloſigkeit, von Unſittlichkeit ſpricht. Sollte etwa darin
eine Beleidigung zu ſuchen ſein, daß einem weiblichen Weſen
nachgeſagt wird, es habe in völliger Nacktheit vor dem Publikum
Tänze aufgeführt? Eine ſolche Auffaſſung würde doch gegen die
Mandantin des Herrn Rechtsanwaltes ſelbſt ſprechen. Oder ge
fällt vielleicht das Wort „Frauenzimmer“ der Nackttänzerin
nicht? Das iſt ein alter, guter deutſcher Ausdruck, der manchem
nicht ſchön klingt, aber an ſich nicht im mindeſten beleidigend iſt.
Oder fühlt ſie ſich durch die Worte „Schamloſigkeit“ und „Unſitt-
lichkeit getroffen Auch das würden wir nicht verſtehen denn
nach der allgemeinen Auffaſſung verlangt es die Scham, daß man
ſich bekleide; wer unbekleidet öffentlich auftritt, hat die Scham in
ſich überwunden und wer keine Scham mehr hat, iſt nach der all
gemeinen Auffaſſung ſchamlos. Daß aber Nackttänze unſittlich
wirken können, das iſt allgemein zugeſtanden worden. Wer in
olcher Weiſe ſich über die allgemeine Scham und über die durch-
chnittliche Auffaſſung hinwegſetzt, wie es eine Nackttänzerin tut,
er muß damit rechnen, daß ſein Auftreten vom Standpunkte der

allgemeinen Scham und Sittlichkeit ſcharf gekennzeichnet wird.
Wir verſtehen übrigens nicht, weshalb der Rechtsanwalt ſich
gerade Herrn Roeren vorgenommen hat. Das, was die übrigen
Redner des Abgeordnetenhauſes, insbeſondere auch der national-
liberale, ſagten, war zum Teil weit ſchärfer. Und die
Zeitungen haben das Auftreten ſeiner Mandantin vielfach mit
Ausdrücken kritiſiert, die leichter als Beleidigungen empfunden
werden konnten, als es bei den Worten des Abgeordneten Roeren
der Fall war. Selbſtverſtändlich überlaſſen wir es zunächſt Herrn

Roeren, ob er dem Herrn Rechtsanwalte und ſeiner Mandantin
die gebührende Antwort zuteil werden laſſen oder ob er ſich auf
den Standpunkt ſtellen will, den wir verſtehen könnten, daß in
einem ſolchen Falle Schweigen die beſte Antwort ſei. Die Preſſe
wird aber bei der grundſätzlichen Bedeutung der Angelegenheit
ſich mit ihr beſchäftigen müſſen. Wohin würden wir in un-
S parlamentariſchen Leben kommen, wenn das Vorgehen der
ſonte Krerle und ihres Rechtsanwaltes allgemein üblich werden

Bei Schluß der Redaktion erhalten wir noch folgende Mit-
teilung: Herr Roeren hat auf das Schreiben des Rechtsbei-
ſtandes Olga Desmonds, wie zu erwarten war, geantwortet, daß
er es ablehne, ſich über ſeine parlamentariſche Tätigkeit mit
ihr direkt oder indirekt in eine Korreſpondenz einzulaſſen.

Dentſches Reich.
Rücktritt des Miniſters Holle. Die Nachricht, daß

das Abſchiedsgeſuch des Miniſters Holle vom Kaiſer abge
lehnt worden ſei, wird der „Neuen politiſchen Correſpon

denz“ beſtätigt.
Deutſche Offiziere und türkiſcher Heeresdienſt. Die im

Expoſè des türkiſchen Großweſirs angekündigte Berufung
deutſcher Offiziere in den türkiſchen Heeres
dienſt wird ſich, wie verlautet, auf 15——20 Offiziere erſtrecken.
Da die Offiziere beſonders im Truppendienſte Verwendung
finden ſollen, ſind keine höheren Chargen als Oberſten in Aus
ſicht genommen.

Innere Verwaltungsreform. Von poarla-
mentariſcher Seite wird der „Jnf.“ mitgeteilt,
daß die Frage der inneren Verwaltungsreform
und der Stand dieſer Angelegenheit während der erſten

Die Faſaueunhenne.
Skizze von Frida Boſter-Kieſel (Hamburg).

Klirrend zog der Froſt durch die Heide: wie Glasſtäbe
ſchlugen die dicht bereiften Zweige gegen die Fenſterſcheiben
und kniſternd wühlte der Wind in dem kriſtallhart ge-
frorenen loſen Schnee. Drinnen, im kleinen Jägerſtübchen,
war's traulich warm. Jm Ofen ein mächtiges Feuer, das
behaglich rot ſeinen Schein auf die Dielen warf, an den
dunklen Wänden Geweihe und ausgeſtopftes Getier und
unter der kleinen Hängelampe auf dem Tiſch dampfende
Groggläſer.

Nachdem Onkel Auguſt zweimal hintereinander Grand
geſpielt und der alte Förſter Heinrichs zu ſeinem Aerger
jedesmal mit einer vorzüglichen, bombenſicheren Null béte
geworden war, hatte Papa vorgeſchlagen, das Spielen auf-
zugeben, ein Vorſchlag, der beſonders bei mir Anklang
ſfand, denn wenn die Mannsleute einmal beim Skatſpielen
ſind, darf man ja kein Sterbenswörtchen dazwiſchen reden,
ſonſt gibt's allemal ein Unglück.

Da ſaßen wir nun und redeten von dem, was uns
allen am meiſten am Herzen liegt, von den Jägern und der
Jägerei. Daß ich ſeit Jahren ſehnſüchtig auf ein warmes
Fuchsfell für mein Schlafzimmerchen wartete, hörte Papa
mit einem lebhaften Unbehagen und wiederholte mir nach
einigen verworrenen Enktſchuldigungsgründen zum
hundertſten Male, daß er noch in dieſer Woche einen Rotpelz
zur Strecke bringen würde. Onkel Auguſt redete von Ge
wehren wie ein Blinder von der Farbe, warf mit Floberts,
Drillingen und anderen Schießwerkzeugen nur ſo durchein-
ander, und erzählte Jagderlebniſſe, von denen er eine
Stunde vorher noch nicht geträumt hatte, ohne ſich durch
mein überlegenes, wiſſendes Lächeln beirren zu laſſen.
Förſter Heinrichs erzählte von ſeiner Jagd, geſegneten
Jagdgründen, die uns mit ſtillem Neid erfüllten, ſelbſt
wenn man, das iſt ſelbſtverſtändlich, nur allerhöchſtens die
Hälfte von dem glauben durfte, was der Alte erzählte.

„Und dann,“ fuhr er enthuſiasmiert fort, „Faſanen!
ihr müßt mal rüberkommen, da könnt ihr euer

blaues Wunder erleben.“
Jn dieſem Augenblick ſtieß Onkel Auguſt ein unange

nehmes Lachen aus und zwinkerte mir mit den Augen zu.
„Das wäre ja was für dich, mein Deern,“ ſagte er un

ſchuldsvoll.

zu haben. Dieſe Beleidigung ſei um ſo

Etatsberat ung im Abgeordnetenhauſe zur Sprache
gebracht werden ſoll. Es verlautet, daß Miniſter v. Moltke
auf die Frage näher eingehen und über die vorläufigen Re
ſultate der bisher gepflogenen Verhandlungen, deren Ab
ſchluß natürlich noch in weiter Ferne ſteht, berichten wird.

Ausdehnung der ſtaatlichen Beihilfe für ländliche Ar-
beiteranſiedlung. Eine für die Förderung der Anſiedlung
von Landarbeitern ſehr weſentliche Entſcheidung, die ſich
nicht nur auf Oſtpreußen, ſondern auf alle Provinzen
bezieht, hat, wie die „Jnformation“ an zuſtändiger Stelle
erfährt, die Regierung jetzt getroffen. Durch eine kürzlich
verbreitete Meldung iſt bekannt, daß die in voriger Woche
abgehaltenen Konferenzen in den beteiligten Miniſterien
ſich auch mit der Arbeiteranſiedlung in Oſtpreußen befaßten
und daß der Staat hierfür Mittel zuzuſchießen beabſichtigt.
Außerdem iſt aber kürzlich beſtimmt worden, daß die neuer
dings veröffentlichten Grundſätze über ſtaatliche Beihilfen
für die Anſiedlung ländlicher Arbeiter in Oſtpreußen vor-
läufig auch auf alle übrigen Provinzen aus-
gedehnt werden ſollen. Dieſer Beſchluß hat praktiſch zur
Folge, daß der Staat aus den laufenden Mitteln des Land
wirtſchaftsminiſteriums für jede in Betracht kom-
mende Arbeiteranſiedlungin den preußi-
ſchen Provinzen eine Beihilfe bis zu 300
Mark aufwenden wird.
es ſich angelegen ſein laſſen, auch ihrerſeits tatkräftig mit
praktiſchen Maßnahmen in der Befiedlung vorzugehen.

Von den Kaiſermanövern. Das 13. württembergiſche) und
14. (badiſche) Armeekorps werden, wie nunmehr an entſcheidender
Stelle beſtimmt worden iſt, in dieſem Jahre vor dem Kaſſer
Manöver abhalten. Da die Armeekorps zu dieſen Zweck auf drei
Diviſionen verſtärkt werden, das 14. Armeekorps bereits drei
Diviſionen hat, ſo wird die 2. bayeriſche Diviſion (Augsburg),
die Generalleutnant Graf v. Bothmer befehligt, zu Verſtärkung
des 13. Armeekorps herangezogen werden. Die Manöver werden
ſich auf württembergiſchem Gebiet, zwiſchen Stuttgart und Heil
bronn, abſpielen. Die Kaiſerparaden werden bei Karlsruhe i. B.
bezw. bei Canſtatt abgehalten werden. Jedem Armeekorps wird
eine Kavallerie-Diviſion beigegeben werden, deren Führer der
Kaiſer beſtimmt. Das 13. Armeekorps befehligt der Herzog Al
brecht von Württemberg, das 14. Armeekorps der General Frhr.
von Hoiningen, ger Huene. Jhnen werdew als Generalſtabschefs
zur Seite ſtehen: der Oberſtleutnant Wild vom Hohenborn und der
Oberſtleutnant von Böckmann. Beide Armeekorps haben zuletzt
im Jahre 1899 Kaiſermanöver gehabt. Beſonders intereſſant
werden die diesjährigen Kaiſermanöver dadurch werden, daß das
lenkbare Luftſchiff zum erſten Male für dieſen Zweck zur Anwen
dung gelangt.

Ueber die Neubildung eines 4. Seebataillons, das an die
Stelle des oſtaſiatiſchew Detachements treten ſoll, verlautet nach
der „Neuen politiſchen Korreſpondenz“ in unterrichteten Kreiſen,
daß dasſelbe, ſofern die geſetzlichen Körperſchaften hierzu ihre
Einlilligung erteilt haben, aus drei Kompagnien, von denen die
eine eine berittene ſein ſoll, und einem Maſchinengewehrzug be-
ſtehen wird. Der Stab und zwei Kompagnien werden vorausſicht
lich Tientſin, die beritttene Kompagnie Peking als Standort er
halten, und ein Zug nach Tangku detachiert werden. Voraus-
ſichtlich wird ein Stabsoffizier mit dem Range eines Regiments-
kommandeurs, mit dem Sitz in Tſingtau, den Befehl über das
3. und 4. Seebataillon erhalten und dem Couverneur von
Kiautſchou unterſtellt werden.

Nenordnung des höheren Mädchenſchulweſens. Die „Au s
führungsbeſtimmungen“ des Herrn Miniſters „zu dem
Er laſſe vom 18, Auguſt 1908 über die Neuordnungdes höheren Mä 846 enſchulweſens“ ſind erſchienen
und bei der J. G. Cottaſchen Buchhandlung Nachfolger in
Berlin SW. 68, Kochſtraße 53, käuflich zu beziehen.

Waſſerſtraßenbeiräte. Wie wir hören, hat am Donnerstag
im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten der ſtändige Ausſchuß
des Hauptwaſſerſtraßenbeirates getagt. Die einzelnen Punkte für
das Plenum, insbeſondere die Fragen der Schleuſenabmeſſungen
und des Schleppmonopols das nach den Beſtimmungen des
Kanalgeſetzes durch ein beſonderes Geſetz geregelt werden muß
wurden durchberaten. Das Plenum wird am 5. Februar zur Be
ratung zuſammentreten.

Die Gutsbeſitzer werden

iſt, wie ſchon kurz

Ausland.
Schweden. Der Reichstag iſt am Freitag zuſammen-

getreten. Der König ernannte zum Präſidenten der Erſten
Kammer den früheren Staatsminiſter Lundberg, zum Präſidenten
der Zweiten Kammer Swartling. Die feierliche Parlaments
eröffnung erfolgt heute, Sonnabend

Türkei. Wie aus Konſtantinopel verlautet, beſchloß der Mi-
niſterrat begmwlich des Baues von Zweig und Nebenbahnen die
Priorität der ukongzeffion derartig zu verteilen, daß die
Priorität des Baues jeder Nebemlinie derjenigen Geſellſchaft zu
fällt, an deren Hauptlinie ſie Anſchluß hat oder in deren Nähe ſie
vorüberführt. Der Beſchluß ſoll in den nächſten Tagen der Kammer
unterbreitet werden.

Portugal. Aus Liſſabon, 16. Januar, meldet die „Agence
avas“: Die Berichte, die beſagen, den die Zinſenzahlung der
taatsſchulden eingeſtellt ſei, ſind unbegründet. Die Zinſen

ſind bereits faſt gänzlich bezahlt.

m

e eDie Luftſchiffahrt.
AeroplanWettfahrten in Monte Carlo und Nizza. Nirgende

anders als an der Riviera, dieſer Hochburg vörnehmſter ſportlicher
Beſtrebungen, konnte der Gedanke an eine Aeroplan Konkurrenz
ſo raſch aufgenommen werden, nirgends anders einen ſolchen
Erfolg haben als in Monte Carlo und Nizza, wo berufene und
vielerfahrene Sportsleute ſich mit ihrer ganzen Perſönlichkeit in
den Dienſt der Sache ſtellten. Gern und reichlich öffneten ſich
Hände, welche im großen Stil zu geben gewohnt waren, um die
Sieger zu neuen und größeren Taten zu ermuntern, ſodaß die
Wettfahrten. von Monte Carlo mit Geſamtpreiſen von 100 000
Franks, diejenigen von Nizza mit einem Preiſe von 50 000 Frants,
ausgeſtattet werden konnten. Anmeldungen folgender Herren
liegen bis jetzt vor: Bourgeat, Antoinette, Domaneſt, Delagra nge,
Pierron, Bréguet und Baron de Caters. So güt wie ſicher ift
ferner die Teilnahme der Herren W. Wright und Blériot. Die
Vorſchriften dieſer Wettfahrten verlegen dieſelben auf das „Meer,
während im Gegenſatz hierzu der Preis von Nizza auf dem rieſigen
Gebiet „du Var“ ausgetragen wird. Dieſe letzteren Wettfahrten,
welche unter dem Auſpizien des AeroKlubs in Nizza ſtattfinden,
können in gleicher Weiſe mit dem Jntereſſe aller, an dieſem
neueſten Sport intereſſierten Kreiſe rechnen da. ſie an die
Leiſtungsfähigkeiten der Teilnehmer inbezug auf Technik und Sport
die höchſten Anforderungen ſtellen.

Zu Ernſt von Wildenbruchs Tode.
Jn ſeiner Berliner Wohnung, Hohenzollernſtraße

mitgeteilt wurde, am Freitag, den
15. Januar, Ernſt von Wildenbruch, einer der bedeutendſten
dramatiſchen Dichter unſerer Tage, ein deutſcher Mann und
Patriot im ſchönſten Sinne, infolge eines Herzſchlages ſanſt
aus dem Leben geſchieden. Mit der Witwe des Dichters
trauert die Nation um einen, der die Gewalt hatte, ihren
Gedanken, ihrer Sehnſucht, ihren Hoffnungen bis in die
letzten Tage ſeines Daſeins kraftvollen Ausdruck zu geben,
die Gabe, zu mahnen, zu tröſten, zu begeiſtern. Plötzlich ſt
er dahingegangen, nichts ließ darauf ſchließen, daß ſein
Ende ſo nahe ſei. Um ſo ſchmerzlicher berührt die Nach
richt von dem Tode des Dichters, der am 3. Februar d. J.
ſein 64. Lebensjahr vollendet hätte. An ſeinem 60. Ge-
burtstage feierte ihn das deutſche Volk als einen ſeiner
Beſten, ihn, den es lange genug verkannt hatte. Und ſo
aufrichtig, wie es ihm damals gehuldigt, iſt jetzt die Trauer
um den Dichter und Patrioten, den wir mit Ernſt von
Wildenbruch verloren haben.

Er begann ſeine literariſche Laufbahn mit den Helden
gedichten „Vionville“ (1874) und „Sedan“ (1875). Er
erlebte das Schickſal der Ungekannten, obgleich manche
Kritiker ſchon damals die Kraft ſeiner Diktion rühmten. Er
ſchrieb dann noch Gedichte und Erzählungen, ohne jedoch be
ſonders „bemerkt“ zu werden. Erſt als im Jahre 1882 der
frühere Direktor des Kölner Stadttheaters Ernſt das
Berliner Viktoria-Theater übernahm und mit den „Karo-
lingern“ eröffnete, nahm der Ruhm Wildenbruchs ſeinen
Aufflug. Eine große Reihe von Theaterſtücken aller Art
ſchrieb Wildenbruch in den 25 Jahren ſeit jenem Erfolg im

„Jntereſſieren Sie ſich dafür fragte mich der Förſter.
„Ach, nicht beſonders,“ entgegnete ich ſcheinbar gleich

gültig und verſetzte Onkel Auguſt unter dem Tiſche einen
Fußtritt, der, wie er mir ſpäter anvertraute, noch wochen
lang Spuren an ſeinem Schienbein hinterließ.

„Sie ſchwärmt geradezu für Faſanen,“ ſagte Onkel
Auguſt und ſein Geſicht ſtrahlte vor teufliſchem Behagen,
„ſie hat ſogar ſchon einmal eine Faſanenhenne geſchoſſen

„„Das iſt nicht wahr,“ ſchrie ich und ſchlug mit der
Hand auf den Tiſch, daß die Gläſer zu tanzen begannen
und Dina leiſe knurrend den Kopf hob.

„So ſchießen Sie überhaupt nicht?“ fragte der Förſter.
„„Nein,“ log ich kaltblütig und warf Onkel Auguſt

einen furchtbaren Blick zu, der leider auf ſein verdorbenes
Gemüt nicht den geringſten Eindruck machte.
„Nun wird's gut!“ ſagte der Unglücksmenſch

höhniſch, „allein an ihrem Lügen kann man ja die Jägerin
erkennen! Wilhelm, du biſt doch ſelbſt dabei geweſen, als
deine Tochter die famoſe Faſanenhenne geſchoſſen hat!“

Mit Bedauern mußte ich erfahren, daß ſelbſt mein
Vater, der zu Hubertus Ehre (oder Unehre?) ſchon
manchesmal von der Wahrheit abgewichen war, ſein eigen
Fleiſch und Blut im Stiche ließ.

„Zier dich nicht,“ ſagte er und paffte unentwegt ſeine
Pfeife, „warum willſt du's nicht zugeben Mißgeſchick
kann jeder haben.“

„Mein Fräulein,“ ſagte Förſter Heinrichs feierlich,
„Jhre Verſchlagenheit fordert Sühne. Zur Strafe für die
Unwahrheit ſollen Sie die Geſchichte erzählen, wie ſie ſich
zugetragen hat!“

Da half kein Sträuben, ich tat, als ſähe ich Onkel
Auguſts infames Lächeln nicht und machte gute Miene zund
böſen Spiel. Nachdem ich für eine neue Auflage Grog ge-
ſorgt und Ding ihren ſchönen braunen Kopf wieder behag-
lich in meinen Schoß gekuſchelt hatte, begann ich:

„Es war an einem ſchönen Spätſommermorgen, als
wir zu dritt, Papa, Onkel Auguſt und ich, ſtolz auf meine
funkelnagelneue Jagdausrüſtung, nach dem Bahnhofe
zogen. Fußfreier Lodenrock, Ruckſack auf dem Rücken,
Flinte, an der Seite die Jagdtaſche mit dem zierlichen,
aus feinem Bindgarn geknoteten Gehänge, ich hatte das
erhebende Gefühl, allen Zufällen des Tages wohl vorbe-
reitet gegenübertretn zu können, zumal, da ich auch meiner
theoretiſchen Ausbildung mit Fleiß obgelegen hatte. Nun
muß ich allerdings bemerken, daß ich ſtatt aus „Diezels
Niederjagd“. dem in unſerer Jagdbibliothek immer noch

ſchmerzlich vermißten Werk, aus der Jagdzeitung mein
Wiſſen ſchöpfte, und da fielen mir ärgerlicherweiſe immer
Artikel über Hundezucht und Hochwild in die Hände, doch
dachte ich, im Grunde genommen ſind ſich die Tiere doch
immer gleich, denn was beim Haſen der Lauf heißt, wird
beim Steinbock auch nicht anders heißen und wenn man
die Rückſeite des Auerhahns Spiel nennt, warum ſollte
man ihr beim Rebhuhn oder bei der Krickente einen anderen
Namen geben Schließlich, Getier iſt Getier, die Haupt
ſache iſt und bleibt imnmer, daß es einem vor die Flinte
kommt und man's nur richtig trifft.

So zogen wir denn munter mit dem Schwarm, der mit
der Abſicht, den Sonntag in der Heide zuzubringen, dem
Bahnhofe zuſtrömte.

Ich will ſchweigen von den ſonderbaren Typen, die in
den abenteuerlichſten Gewandungen fürbaß ſchritten; mit
heimlicher Genugtuung nahm ich wahr, daß ich gebührend
angeftaunt wurde.

„Kiek, de Deern heit en Gewehr ob'n Rücken!“ rief ein
kleiner, vorlauter Bengel und wies, ohne jegliche Form zu
wahren, ungeniert mit dem Zeigefinger auf mich.

Und im ſtillen malte ich mir aus, was derſelbe Bengel
wohl ſagen würde, wenn er dieſelbe Deern vielleicht am
Abend, nicht nur mit dem Gewehr, ſondern mit reicher
Jagdbeute wieder erblicken würde.

Herrlich ließ ſich mein erſter Jagdtag an. Wie flüſſiges
Gold lag der Sonnenſchein anf der Heide. Von en
Hügeln hatte man bei der klaren Luft einen weiten Bl
ins Land hinein; die weißen Birkenſtämme mit ihren
ſchon fahler werdenden Laub ſäumten die Wege maleriſch
ein. Und die Ebereſchen erſt, mit ihren köſtlichen hoch
roten Beeren! Wie melancholiſch dazwiſchen die ernſten
Wachholderſträuche! Und dann die drolligen, pluſterigen
Heidſchnucken-Herden! Jch hatte nur Sorge, daß ich nicht
aus Verſehen einem dieſer unſchuldigen Tierchen eins auf
brennen möchte.

Gar nicht leicht iſt ſolch erſter Jagdtag! Was gibt
alles zu ſehen und zu hören Unermüdlich ſtreift man durch
Feld und Wald, kaum, daß man ſich eine knappe Mittag
ruhe gönnt. Es ſcheint eine beſondere Eigentümlichkelt
des Wildes zu ſein, gerade dann, wenn man ſich an
heftigſten nach ſeinem Anblick ſehnt, unſichtbar zu bleiben
Schon begann die Sonne zu ſinken, die Herren hatten 7
paar Rebhühner erbeutet, aber meine ſchöne, neue d
taſche war und blieb leer. Väterchen tröſtete mich, obgle
ich mir keine Enttäatſchung anmerken ließ, aber Ontch
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Onkel

iktoria- Theater. Wir nennen nur „Die Quitzows“ (1888),De Snbeerce (1891), „Heinrich und Heinrichs Ge

ſchlecht (1895), „Die Tochter des Erasmus“, „Der Menno
nit“, „Der neue Herr“. Seinen letzten Erfolg erzielte er im
Königlichen Schauſpielhauſe mit dem noch immer zug-
kräftigen Schauſpiel „Die Rabenſteinerin. Eine große
Anzahl von Romanen und Novellem veröffentlichte er auch,
die zum Teil an literariſchem Wert ſeine Bühnenwerke bei
weiten überragen. Seine Kindergeſchichten ſind geradezu
Meiſterwerke.

Die Zahl der Werke, die Wildenbruch geſchaffen, iſt
kaum zu überſehen. Neben ſeinen formſchönen Novellen
ſtehen ſeine ſchwertſcharfen Lieder und Balladen, neben
ſeinen tiefgründigen Romanen ſeine blutwarmen Dramen,
von den „Karolingern“ an bis zu der „Rabenſteinerin
hinunter faſt alle ſtellen ſie irgend eine Epoche aus der
Vergangenheit unſeres Volkes auf die Bretter, faſt alle
wecken und rütteln ſie uns aus einer Zeit kleinlichen Epi
gonentums in eine tatenfrohere, kämpfeheißere, wage
freudigere, ſiegesſtolzere Zeit hinüber. Jch nenne in aller
Kürze nur noch „Der Mennonit“, „Väter und Söhne“; die
ſpeziellen Preußendramen „Das neue Gebot“, „Der Gene-
ralfeldoberſt“, „Die Haubenlerche“, „Die Quitzows“
Dramen, durch die die eiſerne Energie dröhnt, die aus der
kleinen Mark das Reich zu zimmern wußte, das ſich heute
ellenbogenſtark zwiſchen Rhein und Weichſel dehnt; Dramen,
aus denen der würzereiche Kiefernduft der märkiſchen
Landſchaft ſchlägt und aus denen die hellen Augen der alten
Brandenburger blitzen, die den Schlachten entgegenlachten,
das Erz klirrt durch die Akte und ein blanker Stahl zuckt
durch die Jambenreihen. Und groß war Wildenbruch auch,
wenn er die alte Kaiferzeit aus den Schächten der Geſchichte
und der Sage ans goldene Tageslicht heraufholte (Hein-
rich und Heinrichs Geſchlecht wenn er Glaubens und
Anſchauungsproblemen nachging, die Wende zwiſchen zwei
Welten aufwies („Die Tochter des Erasmus“). Zuge-
geben, daß ſein Temperament oft überſchäumte, und daß
ſeine ungefüge Kraft oft gar zu grimmig dreinſchlug. Aber
wirkte dieſes Ueberſchäumen, war dieſe grimme Kraft nicht
allemal wie ein kaltes Quellbad an einem ſchwülen Som-
mertage?
Volk und ſein Deutſchtum ſtünde es anders!

Wildenbruch wurde zweimal, 1884 und 1896, durch den
großen Schillerpreis und 1892 durch die Verleihung der
Ehrendoktorwürde ausgezeichnet. Die Zahl der von ihm ge
dichteten Feſtprologe iſt Legion und noch zuletzt hat er für
den MuſenAlmanach einen Beitrag geliefert, der beim
Preſſeball als Damenſpende verteilt wird.

Wildenbruch lebte nicht das fern von der Welt beſchau-
lich ſich abſpielende Daſein des „modernſten“ Poeten. Er
diente dem Staat als Diplomat und hat es ſich ſtets zur
Ehre angerechnet, der Gehilfe des großen Kanz-
ler s geweſen zu ſein. 1845 in Beirut in Syrien als
Sohn eines preußiſchen Generalkonſuls geboren, leitet er
ſeine Abſtammung von den Hohenzollern her.
Sein Vater ſtammte aus einer Verbindung des Prinzen
Louis Ferdinand mit der Hutmachertochter Hen
riette Fromm. Die Jugend des Dichters ſpielte ſich in der
Folge in Athen, Konſtantinopel und Potsdam ab. 1863
ird er Gardeoffizier, quittiert aber bald den Dienſt, um

techtswiſſenſchaften zu ſtudieren. 1877 kommt er ins Aus
wärtige Amt, wird Legationsrat und Geheimer Legations-
rat. Fünf Jahre ſpäter blüht ihm der erſte Lorbeer als
Dramatiker. Jm Jahre 1900 zieht er ſich aus dem Staats
dienſt zurück, um in Weimar ſtill ſeinem dichteriſchen
Schaffen zu leben. Vor wenig Monaten war er zum
Winteraufenthalt in die Reichshauptſtadt übergeſiedelt, wo
ihn mitten aus den Erfolgen der „Rabenſteinerin“ nun der
Tod herausriß.

Von anderer Seite wird über die letzten Tage des
Dichters berichtet: Ernſt von Wildenbruch zog ſich am
zweiten Weihnachtsfeiertage bei einem Beſuch des Zoologi-
ſchen Gartens eine Erkältung zu, deren Folge ein heftiger
Bronchiaälkatarrh war. Jn den letzten Tagen trat eine

T

Auguſt lächelte infam, wie nur eben Onkel Auguſt lächeln
kann.

Endlich ſonderte ich mich von meinen Gefährten ab und
ging allein ein Stückchen in die Heide hinaus, denn Ding,
die ſich nicht einmal durch mein Gewehr beſtechen ließ, lehnte

es ab, mich zu begkeiten. eScharf hoben ſich die zerriſſenen Kronen und die
ſchlanken Stämme der Föhren von dem mattroten Himmel
ab, die Dämmerung begann die Heide bläulich-rot zu.
färben. Jm Oſten ſchwamm der Mond goldig in violetten
Wolken, und wob feine duftigen Schleier über die fernen
blauen Hügelketten. Bald ſchwebte er über einem blühen
den Lupinenfeld und wetteiferte an Farbe mit den gold
gelben Blütenkerzen, bald lugte er durch die Stämme des
Kiefernholzes.

Jch hatte mich damit abgefunden, trotz Jagdausrüſtung
und Studium über Hundezucht und Hochwild beuteleer
heimzukehren.

Und da
Während ich noch mit ſchwärmeriſchen Augen recht

unweidmänniſch in den Mond ſtarrte, bewegt ſich etwas
vor mir. Jch bin wieder ganz Jäger. Vorſichtig hebe ich
das Gewehr und kneife die etwas kurzſichtigen Augen zu
ſammen Etwas Braunes, Spitzes ragte über das Heidekraut
hinaus, bewegte ſich hin und her, verſchwand, tauchte wieder
auf. Mir ahnte, daß hier meine Kenntniſſe über das
Züchten raſſereiner Hunde und über Hochwild wenig nützen
würden, denn was ſo tief auf dem Erdboden kraucht, das
muß unbedingt zum Niederwild gehören.

O Diezel! Diezel!
Doch was nutzte alles Spintiſieren. Jrgendwo mußte

ich das Getier doch hinbringen. Und plötzlich eine Er
leuchtung: das iſt eine Faſanenhenne! Sicher, ſie tanzt
und ſpringt, und das, was über das Heidekraut hinaus-
wippt, ift ihr Stert.

Nür keine Uebereilung, denke ich, noch merkt das Tier
nichts von Deiner Gegenwart und dadurch, daß man wie
toll und blind darauf losſchießt, verdirbt man nur etwas.
Hier rutſchte Onkel Auguſt unruhig hin und her und ver
ſuchte, eine recht unbefangene Miene aufzuſetzen.) Eigen
tümlich und undegreiflich ſchien mir's nur, wie es das Tier
aushalten köonnte, ſo lange auf dem Kopfe zu ſtehen, da das

Mehr von ſolchen Männern und um unſer

iſt eine Aufführung von „AltHeidelb erg“ angeſetzt, um Herrn

ſich. Jch gebe mir einen Ruck ziele und drücke los.

rSpfel“ ununterbrochen in die Luft hineinragate. Und dann

merkliche Beſſerung ein. Als

beſuche, klagte dieſer über großes körperliches Unbehagen.
Er hatte eine ſchlafloſe Nacht gehabt, fich aber am Morgen
noch kräftig genug gefühlt, um auf ſeinem Billard die ge
wohnte Partie zu ſpielen. Kaum hatte aber der Arzt das
Haus verlafſen, als Wildenbruch plötzlich von einem neuen,
beſonders heftigen Unwohlſein befallen wurde. Mühſam
ſchleppte er ſich in ſein Ankleidezimmer, wo er vor dem Sofa
bewußthos zuſammenbrach. Profeſſpr Eiſenberg wurde
ſofort von dem Vorgefallenen verſtändigt. Als er erſchien,
konnte ärztliche Kunſt nicht mehr helfen: ein Herzſchlag
hatte dem Leben des Dichters ein ſanftes Ende bereitet.
Jm Laufe des Abends trafen im Trauerhauſe die erſten
Beileidskundgebungen aus dem Kreiſe derer ein, die dem
Hauſe Wildenbruch durch Bande der Verwandtſchaft und
Freundſchaft e Wie man uns beſtätigt, wird
en von Wildenbrlich in Weimar ſeine letzte Ruheſtätte
inden

Eine reich begabte, liebenswürdige Frau trauert mit
ganz Deutſchland als gramgebeugte Witwe um ihn: die
Tochter Max Maria von Webers, des ehemaligen ſächſiſchen
Verkehrsminiſters und Dichters „vom rollenden Flügel
rad“, die Enkelin Carl Maria von Webers. Die Ehe iſt
kinderlos geblieben, aber ſie war dennoch eine ungetrübte.
Oft werde ich noch, ſo ſchreibt Fedor von Zobeltitz in einem
Nachrufe, der Stunden gedenken, die ich in dem Berliner
Heim Wildenbruchs verlebte: wenn ich auf dem ſchmalen
Biedermeierſofa ſaß, dem Bilde Louis Ferdinands gegen
über rechts und links neben mir zwei Katzen aus dieſem
Buen Retiro der Katzenwelt und wenn Wildenbruch er
zählte. Er ſprach ein wenig ſtockend, aber immer unter
haltſam, und beſaß auch einen guten Humor. Sein
Ohrenleiden beläſtigte ihn in den letzten Jahren ſehr; aber
ſeine Arbeitskraft blieb ungebrochen, und wie viel Jdeen
und Pläne mögen mit ihm zu Grabe getragen werden!
Als ich vor kurzem in Weimar war, wollte ich ihn in ſeiner
ſtattlichen neuen Villa beſuchen. Aber man ſagte mir, er
ſei verreiſt: nach Dresden. So habe ich ihn nicht wieder
geſehen.

I Wer im Herzen wollen wir ihn alle behalten wir
alle!

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Sonntag nachmittag iſt als ſiebente Volksvorſtellung „Romeo und
Juli a“ angeſetzt. Alle Sitplätze ſind mit Ausnahme der Gallerie
(25 Pfg.) vergriffen. Sonntag abend wird die romantiſche Zauberoper
„Undin S in der neuen Jnſzenierung, die auf die Originalfaſſung des
Wer kes zurückgreift und alles nachkomponierte Beiwerk wegläßt, gegeben.
Die prächtige Ausſtattung, die im vorigen Jahre angeſchafft worden iſt,
erhöht die Geſamtwirkung der Lieblingsoper der Lortzingverehrer.
Montag gaſtiert Kammerſänger Walter Soomer als Hans Sachs
in Wagrers „Meiſterſiuger“. Es iſt dies das unbedingt letzte
Gaſtſpiel des Künſtlers vor ſeiner Abreiſe nach Amerika. Am Dienstag

Dr. Paul Tyndall Gelegenheit zu geben, ſich in einer modernen
Rolle vorzuſtellen. Gleichzeitig gaſtiert Frl. Hänſeler vom Stadt
theater in Bonn als Käthi auf Engagement. Mittwoch nachmittag
wird „Fr.au Holle“ oder „Gokd marie und Pechmarie“
zum letzten Male gegeben, und zwar ſind die Preiſe für Parkett und
Parterre bedeutend ermäßigt, da ſich bei den letzten Vorſtellungen Mangel
an billigen Plätzen gezeigt hat. (Parkett 1,05, Parterie 0,80 Mk.)
Mittwoch abend „Cavalleria rusticana“, „Don Pas-
quale“, Donnerstag: „Dollarprin zefſin“. Freitag: zum erſten
Male „Manöverregen“. Jn Vorbereitung „Don Juan“.

T Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Für die beiden Sonntag- Vorſtellungen zeigt ſich bereits großes Jntereſſe;
ſowohl für das nachmittags 4 Uhr bei kleinen Preiſen (30, 60, 90 Pfg.
ſtattfindende Schauſpiel Björnſtjerne Björnſons „Ueber unſere
Kra ſt“, als auch für die AbendVorſtelkung, die zum erſten Male
die SchwankNovität bringt: „Die Welt ohne Männer“.
Hier liegen die Hauptrollen in den Händen der Damen von Bukovics,
Reinau und Malten. „Die Welt ohne Männer wird am
Montag zum erſten Male wiederholt. Die nächſte Aufführung von
Blumenthal und Kadelburgs neueſten Schlager Die TürinsFreie“
findet Dienstag ſtatt.

Robert FranzSingakademie. Liszts „Heilige Eliſa
beth“, dieſes ſeit längeren Jahren hier nicht gehörte herrliche Chor

reeeeeeeedrenoch eine Schwierigkeit. Wohin ſollte ich, um weidgerecht
zu ſein, ſchießen? Jch war mit Anatomie der Faſanen
nicht genau genug vertraut, um mutmaßen zu können, wo
bei dieſer ungewöhnlichen Stellung ungefähr der Kopf ſitzen
mußte. Jndeſfen höre ich Schritte, die beiden Jäger nähern

„Eine Faſanenhenne!“ ſchreie ich triumphierend, aber
n Gotteswillen die Henne beginnt zu laufen, ich

zwei Schüſſe hinterher, Dina läuft um zu apportieren.
Es iſt ſehr. dämmerig geworden. Papa und Onkel

Auguſt lachen wie toll, mir wird recht unbehaglich zumute.
Und da kommt auch Ding ſchon wieder, meine Faſanen-
henne bringt fie einen Haſen! Einen elenden, er
bärmlichen Haſen. Knapp ſo groß wie ein kleines Kanin
chen. Dina hat in ihrem Eifer dieſe Unglückskreatur durch
die feuchte Heide gezogen, daß ſie einem gegen den Strich
gebürſteten Zylinder verzweifelt ähnlich ſieht.

Ratlos halte ich dieſe Karikatur eines Haſen in der
Hand und ſtreiche begoſſen die ſtruppigen Härchen glatt.
Jch bedauerte, weder Kamm noch Bürſte bei mir zu haben,
um ihm wenigſtens ein etwas gefälligeres Ausſehen geben
zu können.

Das war mein erſtes Jagderlebnis, als ich die ſich auf
und nieder bewegenden Ohren eines Häsleins für das Spiel
einer Faſanenhenne anſah.“

Förſter Heinrichs ſchüttelte mir die Hand. „Jedenfalls
ſind Sie nicht ohne Beute heimgekehrt, mein Deern!“

„Ja, ja,“ ſagte Onkel Auguſt, „jedenfalls iſt es heil
ſam, wenn gewiſſe Leute auch mal einen kleinen Dämpfer
kriegen, on e ſie n v

Der alte Förſter aber legte mir die Hand auf dieSchulter und lachte: vo t
„Seien Sie ruhig, mein Döchting, wir wollen es mit

dem halten, was ſie vorhin ſagten: Getier iſt Getier, die
Hauptſache bleibt, daß man's nur trifft. Das haben Sie
getan. Und darauf wollen wir mal anſtoßen!“

Er erhob ſein Glas und mit lachenden Augen be
gann er:

„Es lebe was auf Erden
Stolziert in grüner Tracht,“

Und luſtig fielen wir alle ein:

aber Freitag vormittag
Wildenbruchs Hausarzt, Profeſſor Eiſenberg, den Patienten

werk, gelangt am 5. Februar er. durch die Robert Franz Sing
akademie unter Leitung des Herrn Profeſſors O. Reubke in den
„Kaiſerſälen“ zur Auſſührung. Wie der Chor und das Orcheſter ſchon
tüchtig bei der Vorbereitung ſind, ſo iſt auch durch Verpflichtung von
vier namhaften Soliſten daſür Sorge getragen, daß die Aufführung eine
des hochbedeutenden Werkes würdige wird. Näheres wird in den
nächſten Tagen bekannt gegeben.

Maria Ekeblad- Konzert. Die Königl. preuß. Hofopernſängerin
Frl. Maria Ekeblad aus Berlin wird, wie wir auch im lokalen
Teile ſchon hervorgeboben haben, den hieſigen neuen Konzeriſcſal
Mozart Saal Weidenplan Nr. 20) am 25. d. Mts. durch ein
Konzert einweihen, welches Geſänge von Mozart, Brahms und Wolf
auf dem Programm hat. Jhr Begleiter am Klavier iſt Proſeſſor
Rüdel, der einen in ſüddeutſchen Konzertſälen hochgeachteten Namen
hat. Die hieſigen Muſikfreunde werden die Gelegenheit, Frl. Ekeblad,
ihren früheren erklärten Liebling, wieder einmal hören zu können, ge
wiß mit Freuden begrüßen. Der neue Saal zeichnet ſich durch eine
ganz hervorragende Akuſtik aus, ſo daß auch ſchon aus dieſem Grunde
der Beſuch auſs wärmſte zu empfehlen iſt. Billettverkauf in der
Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch.

Pepito Arriola-Konzert. Das Konzert, welches der neun-
jährige ſpaniſche Klaviervirtuoſe Pepito Arriola in Gemeinſchaſt
mit der Konzertſängerin Gracia Ricardo am 21. d. Mts. in den
„Kaiſerſälen“ veranſtaltet, kann dem allgemeinſlen Intereſſe aufs
wärmſte empfohlen werden. Es handelt ſich mit Pepito Arriola nicht
etwa um ein Produkt der Reklame, ſondern um einen wirklichen
„Wunderknaben“, deſſen Leiſtungen von der geſamten in und aus
ländiſchen Kritik als ſtaunenekregende, ja phänomenale und hoch künſt
leriſche anerkannt werden. Am beſten ſpricht für die ſchier unglaub-
lichen pianiſtiſchen Leiſtungen Pepito Arriolas das Zeugnis von Pro
ſeſſor Arthur Nikiſch, der den Wunderknaben „entdeckte“ und
über ihn ſchrieb: „Der kleine Pepito Arriola iſt ein phänomenal
begabtes Kind. Man ſieht vor ſeinem muſikaliſchen Talent wie vor
einem Rätſel! Man weiß nicht, was man mehr bewundern ſoll ſein
unerhörtes Gedächtnis, ſeine entzückende, echt muſikaliſche Art des
Vortrages, oder ſein merkwürdiges Talent zum Phantaſieren reſp.
Komponieren“. Der Billettverkauf befindet ſich in der Hofmuſikalien
handlung Reinhold Koch.

Teélémaque Lambrino, zweiſellos einer der vortreſſlichſten
Meiſter auf dem Klavier, die die muſikaliſche Gegenwart kennt, wird
am 22. Januar in den „Kaiſerſälen“ einen Klavierabend veranſtalten,
der des allgemeinen Jntereſſes ſicher ſein dürfte. Jn allen Städten,
wo Lambrino konzertiert hat, hatte er beiſpielloſe Erſolge aufzuweiſen.
Der ſympathiſche Künſtler, den auch mit unſerer Stadt die freund
ſchaſtlichſten Beziehungen verbinden, hat ſür ſein Konzert ein wertvolles
Programm aufgeſtellt. Karten bei Heinrich Hothan.

Raoul von Kocezalski. Am nächſten Montag 8 Uhr ſindet
der zweite Klavierabend (Beethoven-Abend) in den „Kaiſerſälen“ ſtatt.
Wer dieſen jungen Meiſter noch nicht kennt, ſollte den Abend nicht
verſäumen. Was Koczalski am Flügel bietet, das iſt ernſte Kunſt,
jene Meiſterſchaft, die nicht blendet, ſondern erbaut, überzeugt, begeiſtert,
zu ehrlicher Bewunderung hinreißt. Kartenverkauf bei Heinrich
Hothan.

Briefkaſten.
Zur Schwimmlehrerprüfung. Die hier in Halle abzuhaltenden

Schwimmlehrerprüfungen ſind eine Einrichtung, die direkt dem König-
lichen ProvinzialSchulkollegium in Magdeburg unterſteht. Ständiges
Mitglied der Pruüfungskommiſſion iſt der Herr Univerſitäte-Turn-
und Fechtlehrer G. Feſſel, Robert Franzſtraße 14. Der Herr wird
gern bereit ſein, Jhnen die gewünſchten näheren Angaben über Zulaſſung,
Bedingungen uſw. zu machen.

Waßſerſtände am 16. Januar
Saale: Halle 1,68, Trotha Untp. 1.46, Grochlitz 0 83,

Bernburg Untp. 0 52, Kalbe Obp. 1,48 Kalbe Untp 0,12.
Elbe: Leitmeritz 0,46, Außig 6,57, Dresden 2 18, Tornau

1,07, Wittenberg 1,05, Roßlau 0,05, Barby 0,31,
Magdeburg 0,32, Tangermünde 0,79, Wittenberge 1,90,
Hohnſtorf 4 0 76. Mulde: Düber 0,50

Boizenburg 15. 1,35 Meter. Wittenberg Eisftand, Roßlan
Treibeis ſchwach, Wittenberge Eisgang.

Rudolſtadt, 16. Jan. (Telegramm.) Die Saale führt ſeit
den Mittagsſtunden Eismaſſen und Hochwaſſer.

Preisnotierungen für Kuxe vom 15. Januar.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.
Hach kp- Nachfrage An gebefrage debei Fanzs-Siberberg 2999 23950

Adler Aktien 25 27 enorſ-Vorz.- Aktien 81220 83Adler-Vorz.- Aktien 6290 54 feldborg- Amen 54 55
Adelſsglüct, abgert. Ant. 220 24 Helarangen zAjerandershail 6250 6400 elärungen 950 3985Eruckäorf-Nietleten Hermann 1859 1380Beienrode 4150 4390 aombeict 1425 1450Bimarätzheall-Atfien 27 2812 jmnmenroäe 3225 3300urba 10950 11300 lohbannashall 3959 3299Carlzfund 5550 5650 luövwigshall 67 69Lantru n 120 440 ſrügerzhball- Aktien volio 71 72 2
Dezdemons 5150 5300 Hole st. 259 390Deuische Kali-Attien 96 97 eu-Bleicherode- Akt. 883
Deutschland. 3075 3150 ordbäuser Kali- Aktien 74 77
kingtelt 4700 50v0 Regiser Braupkohlen
Emißenbell S Roihenbderg 1550 1600Friedrichzhali- Akten. 70 72 Sachzen- einer 2459 2500

Slückauf-Sondershausen 15000 16690 Falamünde 2200 2390
Erezzherzog von Sechzen 5550 5790 fie 2960 959Köäotherthbeil 4009 5700 Fcohſeferdarie 25 560Hanvor. Hali- Aktien 26 29 Teutonia Ab t. 119 125Teondoenz: fester.

(Die ſtandesamtlichen Nachrichten befinden ſich in der 3. Beilage.)

Berantworklich: Für Politik und Fenilleton: Hr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen und. Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Arthur Vierbach Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Au
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktien
keinerlet Verpflichtungen. Sendungen, welche eventnell zurückgeſandt werden ſollen

muß das Rorto beigefügt ſein.

hHaufausschläge, Geschwüre.
Dieſe Zuſtände beruhen auf einen ungeſunden Blutzuſtand. Reine

Hant hat nur derjenige, welcher reines Blut hat. Jſt das Blut unrein,
ſo gibt die Natur Warnung durch obige Beſchwerden und es iſt dann
die höchſte Zeit, eine blutreinigende Kur durchzumachen. Dieſes wird
am beſten und ſicherſien durch Dr. Wegeners Blntreini-
gungstee erzielt, indem man morgens nüchtern und abends vor
dem Schlafengehen eine Taſſe davon trinkt. Die Wirkung iſt eine
angenehme und nachhaltige. Dr. Wegeners Tee beſteht aus edlen
Kräutern und koſtet 1,50 Mk. das Paket. Zu haben in den meiſten
Apotheken oder ſicher von Adler, Löwen, Hirſch, Engel-, Börſen-,
Mohren, Kronen und Deutſche Kaiſer-Apotheke in Halle a. S.

Geſchäftliche Mitteilungen.
Die Firma Pottel Broskowski hat den Auftrag erhalten, für

das Kochkunſtmuſeum in Frankfurt a. M. einige Sachen aus ihrer
Stadtküche zu lieſern. Die Firma iſt dem Wunſche nachgekommen
und hat verſchiedene garnierte Schüſſeln mit den feinſten Delikateſſen
angeſertigt, welche zur Beſichtigung in ihren Schaufenſtern ausgeſtellt
ſind. Wir machen unſere geehrten Leſer hierauf aufmerkſam.

Die Geſellſchaft für elektriſche Hoch und Untergrundbahnen in
Berlin, errichtet ein neues Kraftwerk von außergewöhnlicher Größe.
Die gewaltige Ausdehnung des neuen Werkes, welches den Namen

twerk Weſtend“ e wird, läßt ſich am beſten daraus ent
nehmen, daß für den Betrieb der Dampfkeſſelanlage allein zwei
je 100 Meter hohe Schornſteine nötig ſind. Die Ausführung der„Die Wälder und die Felder,

Die Jäger und die Jagd!“
beiden hohen Eſſen iſt der ſteinbauFirma H. R. Heinicke
in Chemnitz übertragen worden.

hc

S

S

e

e

S

e e

z
e

e

e

S S

en



e

e

Aug. Polich,
Mittwoch, den 20. Januar, beginnt

Derselbe umfasst

Bettstellen Schlafzimmer- Einrichtungen
Kaufgelegenheit hezeichnet werden.

Räumungs-Werkauf.
Seidenstoffe Damen Konfſeltion Schürzen MöbelstoffeKleiderstoffe Kinder Konfeltion Unterröcke TeppicheWaschstoffe Herren Konfektion Korsetten PortièrenPosamenten Pelzwaren f. Herren u. Damen Schirme Gardinen
Handschuhe Wäsche f. Herren u. Damen Krawatten TischdeckkenTaschentücher Tisch-, Bett- u. Küchenwäsche Trikotagen Schlaſfdecken
IIalb fertige Roben Leinenwaren Fussbekleidung Schlummerkissen

Infolge der bekannt außergewöhnlich billigen Preise kann mein Räumungs Verkauf als eine allergünstigste

III
mein diesjähriger

ſLuxusmöhelſ

Kein Umtausch! Keine Zurücknahme!
Aenderungen werden bderechnet.

Nur Barverkauf! Keine Ansichtssendungen!
Während der Zeit des Räumungs- Verkaufs bitte ich folgende Bestämmungen zu beachten

Hamburg Amerika Linie, ein Hamburg

Gesellschafts-Reisen nach

a alien inSicilien
i 11., 25. Febr. 7., 20. Mrz, 6., 18. April, 4. Mai, 18-—36 Tago, V. 686 M.

11. Febr. (K al in Nizza), 7. Mürz, 6. April,Riwiera: ev e von u M. an,
Nordafrika, Tunis, Malta, Siciſien, Sahara-Mittelmeer: n Waeen, sie Algier t

im Februar, März, April, Mai, Juli, 17 Tage von 440 M. an,
Korfu, Athen, Konstantinopel, Syrien, Palaästina,

Orient: Aegypten, 23. Febr. 23. Marz, 6. April, 37 Tago,
1465 N. alles inhegrirren.

Paris, Londom: 27. Mai, 10--17 Tage, von 200 M.

M

u u aI. m AAſſu n kunn n v n
ee eErnh n s- ei s e tiete Austführung. Progr. r r.Er e haus Reöveburean, reden er estunmit dem DoppelſchraubenPoſtdampfer „Moltke“.

Abfahrt von Genug 18. Februar.
Beſucht werden die Häfen: h (Nizza, Monte

ar Syrakus, Malta, rien (Kairo, Nil, Luxor,Aſſuan, Pyramiden von Gizeh T Sakkarah, Memphis re

g. (Jeruſalem, Bethlehem, Jericho, e Totes Meer ze.),
t (Damaskus, Baalbek), Smyrna, Konſtantinopel (Fahrtdurch den Bosporus), Piräus (Athen, Eleuſis, Akrokorinth)

Kalamaki (Kanal von Korinth), Korfu (Achilleion), Meſſing
(Taormina), Palermo (Monreale), Neapel (Veſuv, Foppe
Capri, Sorrento ze.). Wiederankunft in Genug 2. April.
Reiſedauer Genua-- Genug 43 Tage. Fahrpreiſe von Mk. 800
an aufwärts.

Alles Nähere enthalten die Proſpekte.

o

Briſſen, lermit Ratheuower Gläſern werden jedem Auge ſorgfältigſt
angepaßt. Anfertigung nach ärztlicher Vorſchrift im

Optischen Institut

Otto Unbekannt
Grosse Ulrichstrasse Ia.

T. Pfd. 80 Pfg. (391
agtoren-Iaba Jn 10 Pfr. Benlekn franko nur 8 Mk.

Vertreter in Halle a. S.: Georg Schultze, Bern-
burgerſtr. 32 I. in Nordhausen: Arthur Heilbrun,
i, Fa.: L. Heilbrun Co. in Weissenſels: F. A. Laue. hervorragend. i und milde Aualitet

Rich. MHeinze, a. d. Hauptpoſt.
mr Künstiiche Zähne,

Plomben, Stiſtzähne

Spezialanstalt für

Fussleiden e10 Jajscycek, W iliy hiucler,
Schuhmachermeiſter und Fußtechniker, 37 piri- oh. Leipzigerstr. part. 37 Telephon

Halle a. S., Krukenbergſtraße 18. vie ä-vis Rotes ſoss-, w 24282-
Geöffnet Wochentags 8—7, Sonntags 11-12.

Fernſprecher 1996. (691

Kunstgewerbe- Verein Halle a. S.

Ausstellung von Nadelarheiten
vom Sonntag, den 10. bis Freitag, den 22. Januar
in den Räumen der Volkslesehalle am Hallwarkt, II. Obergeschoos,

Geöffnet täglich von U-4 Uhr. Eintritt 20 Pfg.
Die Ausstellung umfasst Nadelarbeiten der versechiedensten Techniken
von den Kunstgewerbeschulen zu Rheidt, Magdeburg u. Pogen, sowie
von hbervorragenden Künstlern und Künstlerinnen, wie: Riemerschmid,
Pankok, Nigg, Gussmann, Frau von Brauchitsch, Pauline Braun n. a.
218] Der Vorstand. G. Wolft.

ſorcleutzeter

Uoyd, Bremen.gegen Damptewerdindungen im

Mlttelmeer:

Aegypten. Dienst
3 von Marseille überAlexandrien mittels e
Salondampfer. Abtahrten: Marseille resp.Neapel alle 7 i erke

Nittelmeer-Levante-Dienst
von Barcelona Marseille GennoS nach Sicilien (Me

pe
bezw. Ratum (heimkehr. über e
Samsun u. event. Ineboli). Abtah
4 Wochen von Barcelona, alle 7 T
abwechselnd von Marseille und Genua
Neapel mittels erstklassiger Salondampfer,

Reichspostdampter »Dienst
(ostasiatische 3 n Linie)von Bremen-Hamb r Roe ä Soumnam on, n

Algler, enua, eapel, Fort Saitd,Zerne Colin e weiter n ch Ostaslen

Tittolmeer New Jork

von Genua über Neapel und Gibraltar nach New W
heimk. über Algier. 2-3 mal monatlich mit erstkl. Po
Im Anschluß an die des Norddeutschen Lloyd v
täglich pres Hamburg- Bremen--Genus u. umgekehrto d4- gg Tun über Köln, Wiesbagen, Basel,
V u. s. W. mit 27 u. nachrer 88 Paris, Brüssel, München, Leipzig, Dresden

Schuollste Verbiadung zwischen Hordseo und Mitteolmoor,
Auskunft über Reise und Fahrkarten erteilt, sowie rheBroschaten es

versendet bereitwilligst und kostenfrei

Norddentscher Lloyd, Bremen.
sowie dessen AgPeckolt Raake, in x Biebeckplat.

Broſchüre poſt- und koſtenfrei.

Grösstes Sohonung der Wäsche

Co fonesors boim Gebrauoh von

Gegründet 1849.
Reifezengnie en für den Tghrig. freien en e bienſtHandels huſe chule

Amthor'scho Höhero Handelslehranstalt

zu Gera, R. Schulpenſionat.

Fachkurs (Akademie), rlingAnfang des am 19. April. m koſtenlos.

SEIFENPUIVER

I F Paket S Pfg. von unerreichter Feinhoit des GoschmacksSEFENFPOLVER

Tanz- Unterricht u.

20.
und
ſtraße

nur in Originalpackungen mitFirma und Schutzmarkoe. austav à Krueger, er Lehrer

nstandslehre.
Der Unterricht meiner II. Winterkurſe begi inntW in der Loge zu gen ren tſtr.6,d. 22. d abends 8 Uhr in ehe ittel

um umfasst die negesten Tänzo.
erbitte gütigſt in meiner Wohnung

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S, Telephon 168. Mit 3 Beilagen,
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1. Beilage zu Nr. 27 der Halleſchen Zeitung 17. Januar 1909.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
17. Januar.

1318. Der Erbauer des Straßburger Münſter, Erwin von Stein
bach, geſtorben.

1463. Kurfürſt Friedrich der Weiſe von Sachſen geboren.
1600. Der ſpaniſche Dichter Calderon de la Barca geboren.
1656. Da Große Kurfürſt erhält das Herzogtum Preußen als

ehen.
1701. Stiftung des Schwarzen Adlerordens durch König Fried-

rich J. in Preußen.
1706. De Erfinder des Blitzableiters, Benjamin Franklin, ge

oren.
1795. Ludwig XVI. von Frankreich wird zum Tode verurteilt.
1812. Der Parlamentarier, ehemalige hannoverſche Staats

miniſter Ludwig Windthorſt geboren.
1833. Der Erfinder der Buchdruck-Schnellpreſſe, Friedrich König,

geſtorben.
x

Tagesſpruch: Gott ſei Dank, daß der Spaß nicht totzukriegen
iſt in dieſer ſo mürriſchen Welt.

Wilhelm Raabe.

Vierte Qunittung.
Für die durch das Erdbeben in Siid-

italien Betroffenen ſind wieder folgende Beträge
bei uns gezahlt worden

Nemo- Bitterfeld 2 Mk., H. von T. 3 Mk., Frau Alexander Blau
20 Mk., Ernſt Hofmann 3 Mk., Sammlung durch Herrn Pfarrer
Dr. Wennrich, Ober-Eichſtädt, 160 Mk., Paſtor K. in L. 3 Mk., N. N.
Sandersdorf 5 Mk., Prof. W. 5 Mk., Kr. S. H. 3 Mk., E. H. jun.
1 Mk., Frau A. Nagel hier 10 Mk., Adolf Jckenberg 20 Mk.

Weitere Gaben nehmen wir gern entgegen.
Die Expedition der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
Halle a. S, Leipzigerſtraße 87 (Eingang Gr. Brauhausſtraße.)

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 16. Januar.

Zum Tode Ernſts von Wildenbruch,
wir verweiſen auch hier auf den beſonderen Artikel in der vorliegenden
Nummer der „Halleſchen Zeitung“, iſt über ſeine Beziehungen
zu Halle zu ſagen

Ernſt von Wildenbruch beſuchte das hieſige Pädagogium
als Haueſchüler. Nachdem er ſeinen Abſchied aus der Armee genommen
hatte, beſtand er das Abiturienten- Examen am Gymnaſium zu Potsdam
unter dem damaligen Direktor Dr. Otto Frick, der ihm zur Vor
bereitung auf das Examen die nötigen Weiſungen erteilt und die Lehr
kräfte zugewieſen hatte. Der hochbegabte Dichter nahm bis zu Fricks
Tode eine derartig pietätsvolle Stellung zu ſeinem alten Lehrer ein,
daß er bei ihm, auch nachdem dieſer längſt als Direktor der
Franckeſchen Stiftungen nach Halle verſetzt war, vor einem
kleinen Kreiſe kunſtverſtändiger Männer ſeine Dramen uſw. vor
der Veröffentlichung vorzuleſen pflegte.

Mancher alter Hallenſer wird ſich dieſer Abende und der Perſönlich
keit Wildenbruchs gern erinnern.

Harzklub-Zweigverein Halle a. S.
Die diesjährige ordentliche Hauptverſammlung fand am Donnerstag

unter dem Vorſitz des Herrn Major a. D. Thomas in der „Tulpe“
ſtatt. Der von Herrn Reinhold Koch erſtattete Jahresberi ht ergab,
daß der Verein das verfloſſene Vereinsjahr mit 1881 Mitgliedern ab
geſchloſſen hat und auch im Jahre 1909 mit ca. 1700 Mitgliedern noch
der größte aller Zweigvereine bleiben wird. Jm Jahre 1908 wurden
zwei Vortrags und Projektions Abende, das ſeit Jahren ſich großer
Beliebtheit erfreuende Walpurgisfeſt und zwei Sommer-Ausflüge an
Sonntagen in den Harz veranſtaltet. Beſonders zu erwähnen iſt die
am 23. Auguſt v. Js. erfolgte Einweihung des herrlichen „Halle-
ſchen Weges“ (von Romkerhalle zum Forſthaus Ahrensberg), der
nunmehr fertiggeſtellt und beſchildert iſt und einen Koſtenanfwand von

4639,79 Mk. verurſacht hat. Die Halleſche Höhe“ im Okertal
und das Halleſche Barenberghaus“ bei Elend haben im
Jahre 1908 beſondere Koſtenaufwendungen nicht beanſprucht. Die
Jahresrechnung wurde vom Schatzmeiſter Koch gelegt und ihm da
die Rechnungsprüfer Erinnerungen nicht zu machen hatten Ent-
laſtung erteilt. Es wurde beſchloſſen, auch in dieſem Jahre allen Mit

J.

gliedern die Harz-Routenkarte und das neu erſcheinende Kartenblatt
der großen Harzkarte koſtenlos zuzuſtellen. Der Vorſiand beſteht für
1909 aus der Herren Major a. D. Thomas (erſter Vorſitzender),
Chefredakteur Dr. Gebensleben (zweiter Vorſitzender), Hof-
muſikalienhändler Koch (Schriſtführer und S watzmeiſter), ſowie aus den

Herren Walther Otto Grün und Karl Jühling (Ver-
gnügungsvorſteher) und Herrn Rechtsanwalt Kettembeil (Beiſitzer).
Jm Februar er. wird wieder ein Vortrags- und ProjektionsAbend
veranſtaltet, während das Walpurgisfeſt am 1. Mai er. in der „Saal-
ſchloßbrauerei“ geſeiert wird. Auch eine HarzSchlittenfahrt iſt ſo
fern es die Schneeverhältniſſe erlauben ſollten in Ausſicht genommen.

Verſuchsweiſe ſoll im Juni ein SonntagsAusflug in den Harz
mittels Sonderzug s wahrſcheinlich nach Tyale) unternommen
werden. Der Vorſtand hofft, bei genügender Beteiligung für Hin und
Rückfahrt nur ein Fahrgeld von zuſammen 4 Mk. pro Perſon erheben
zu brauchen, was nicht nur eine billige, ſondern auch eine bequeme
Gelegenheit zu einem Harzausflug für die Mitglieder bedeuten würde.
Bewähnt ſich dieſe Veranſtaltung, dann ſoll ſpäter ein weiterer Ausflug
jns Selketal oder ins Okertal folgen.

Ordensverleihung. Wie der „Reichsanzeiger“ heute amt
lich beſtätigt, wurde dem ordentlichen Profeſſor an der Univerſität
in Halle a. S., Geheimen Medizinalrat Dr. Schmidt-Rimp-
le r, der Rote Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife verlieh n.

Jn der Friedhofsdeputation hat man ſich dafür ent-
ſchieden, daß der neue Stadtgottesacker- Inſpektor ein gelernter
Gärtner ſein ſoll. Außerdem hat die r er ſich mit
dem Ausbau des Friedhofs an der Deſſauerſtraße
bezw. am Galgenberg, allerdings nicht in dem urſprünglich ge-
planten Umfang, einverſtanden zu erklären. Das Stadtbauamt
bearbeitet augenblicklich die Pläne dazu.

Die Handelskammer zu Halle a. S. hält eine Geſamt-
ſitz ung Mittwoch, den 20. Januar, vormittags 10 Uhr im Sitzungs-
ſaale der Handelskammer Frnanckeſtraße 5, ab, auf deren Tages
ordnung u. a. die Wahlen, die Feſtſtellung des Haushalt s
planes für 1909, der Entwurf zum Arbeitskammmergeſetze
ſtehen. An die öffentliche Sitzung ſchließt ſich ſodann noch eine
geſchloſſene Sitzung an. (Vgl. übrigens die Anzeige.)

Vom Kanfmannsgericht in Halle a. S. Aus der Geſchäfts
überſicht für das Jahr 1909 iſt zu erwähnen Anhängig wurden
163 Streitſachen, aus dem Jahre 1907 ſind als unerlediet übernommen
12 Streitſachen. Erledigt wurden von dieſen 175 Streitſachen durch
Vergleich 54, Anerkenntnieurteil 2, Zurücknahme der Klage 20, Ver-
ſäumnisurteil 11, kontradiktoriſches Urteil 58, auf andere Weiſe 17,
alſo zuſammen 162. Unerledigt ſind in das Jahr 1909 übernommen
worden 13 Sachen. Als Einigung samt iſt das Kaufmannsgericht
nicht angerufen worden, auch ſind Gutachten nicht abgegeben worden.

Vom Gewerbegericht in Halle a. S. Aus der Geſchäfts
überſicht für das Jahr 1908 iſt zu erwähnen Jm Jahre 1908
wurden 696 Streitſachen anhängig gemacht, aus dem Vorjahre wurden
als unerledigt übernommen 16 Streitſachen. Erledigt wurden von
dieſen 712 Streitſachen durch Vergleich 222, Anerkenntnieurteil 13,
Verſäumnisurteil 83, kontradiktoriſches Urteil 207, Klagezurücknahme 70,
auf andere Weiſe 93, alſo zuſammen 688. Jn das Jahr 1909 ſind
als nnerledigt übernommen worden 24 Sachen. Als Einigungs-
amt iſt das Gewerbegericht im Berichtsjahre nicht angerufen worden

Mit den Erneuerungsarbeiten an der Mvoritzkirche ſoll
nun endlich im Frühjahr begonnen werden. Auch am Kirchen
dach iſt ein Defekt feſtgeſtellt, ſo daß ſich die Arbeiten als immer
noch notwendige. erweiſen. Das alte Gerüſt iſt jetzt endlich be-
ſeitigt worden. Zum Patronatsvertreter an den Stadtkirchen iſt
übrigens Herr Stadtrat Frenzel ernannt worden.

Zur Anweſenheit der Lehrer bei der Wiederimpfung. Ein
Miniſterialerlaß beſagt, daß bei der Wiederimpfung und
der darauf folgenden Nachſchau es im Jntereſſe der Schulzucht in
der Regel erforderlich ſei, daß die Kinder von ihren Lehrern be-
gleitet werden. Die Lehrer ſind daher auch in der ſchulfreien
Zeit verpflichtet, die Begleitung zu übernehmen. Es würde ihnen
daher eine Vergütung an ſich nur bei weiten Entfernungen
zuſtehen, bei denen ihnen Auslagen erwachſen. Doch erſcheint es
angemeſſen, daß ihnen eine ſolche, wie dies bisher vielfach üblich
iſt, allgemein gewährt wird. Darüber haben die Ver-
tretungsorgane der Schulverbände zu entſcheiden, da die Ver-
gütungen aus der Schulkaſſe zu beſtreiten ſind. Der Miniſter
weiſt die Königlichen Regierungen an, in dieſem Sinne auf
die zuſtändigen Organe von Schulaufſichtswegen einzuwirken,
daß ſie die den Lehrern zu gewährenden Vergütungen ein für
allemal feſtſetzen.

Der Sächſiſch- Thüringiſche Verein für Erdkunde hielt
letzthin einen Vortrags abend ab. Nach der Auf ahme einiger
neuer Mitglieder und der Verkündigung, daß der Provinzial-Ausſchuß

Geschäſtshaus

Halle a. S. Marktplatz 2 u. Z.
Grösstes Kauſhaus der Provinz sachsen,

Lewin

wieder dem Verein 500 Mk. überwieſen hätte, erteilte Herr Profeſſor
Dr. A. Philippſon dem Vortragenden des Abends, Herrn Profeſſor
Dr. Philippi, das Wort zu ſeinem Vortrag: „Die deutſche Süd
pvolarex pedition 1901 1903“, der in den Hauptpunkten aus-
führte Während das Nordpolargebiet durch ſeine Nachbatſchaft mit
den großen Kulturſtaaten und durch ſeine reichlichen Jagdaründe relativ
gut erforſcht iſt, gilt das vom Südpolargebiet nicht. Jams Cook drang
als Erſter über den ſüdlichen Polarkreis vor. Erſt in den Jahren 1819
bis 1843 wurden neue Expeditionen ausgeſandt. 1890 entſchloß ſich
auch Deutſchland zu einer Expedition auf dem beſonders dazu erlaubten
Schiff „Gauß“. Piofeſſor v. Drygalski übernahm die Leitung.
Der „Gauß“ verließ am 14. Auguſt 1901 Kiel, am 31. Januar die
Jnſel Keiguelen, wo er gelandet war; am 14. Febeuar war der Treib-
eiegürtel, am 19. Februar der Packeisgürtel überwunden, gleichzeitig
ergab die Lotung 241 m, alſo die Nähe von Land, am 21. Februar
war die Expedition im Eiſe eingekeilt und in dieſer Lage blieb
ſie ein Jahr gefangen. Am 9. Juni landete der „Gauß“ in Simons-
horn, und da ihm ein nochmaliger Vorſtoß nach Süden vom Staate
nicht gewährt wurde, begab er ſich auf die Heimreiſe. Die Expedition
konnte mit großen räumlichen Entdeckungen nicht aufwarten, aber der
ſtille Gelehrtenfleiß reg lmäßiger, gründlicher Beobachtung hatte doch
viel gezeitigt. Der Vort'ag war von ſehr intereſſanten Lichtbildern
begleitet, die einen guten Einblick in die ſüdliche Eisgegend geſtattete.
Herr Profeſſor Philippſon dankte dem Vortragenden, indem er noch
auf die Wichtigkeit antarktiſcher Entdeckungsreiſen hinwies.

Die Photographiſche Geſellſchaft in Halle veranſtaltet zu m
Beſten der von der Erdbebenkataſtrophe in Süd-
italien Betroffenen Montag, den 18. Januar, abends 8 Uhr
in den Thaliaſälen einen Vortragsabend mit Licht-
bil dern. Die Geſellſchaft hat zu dem Zwecke den Saal gemietet
und ihren Apparat gütigſt zur Verfügung geſtellt, um den Herren
Paſtoren Hart wig aus Röglitz und Riedel aus Dehlitz, die in
früheren Jahren als Geiſtliche der evangeliſchen Gemeinden Siziliens
und Lehrer an der deutſchen Schule in Meſſina tätig geweſen ſind,
Gelegenheit zu geben, ihre Erlebniſſe und Eindrücke von Meſſina und
Kalabrien wieder zu geben. Paſtor Hartwig hat im Jahre 1888 die
deutſche Schule in Meſſina gegründet und darin 10 Jahre lang ge-
meinſam mit den alle Jahre wechſelnden Hilſspredigern die Kinder
der deutſchen und deutſch italieniſchen Familien unterrichtet. Alle die Geiſt
lichen, die mit ihm zuſammen in dieſer Weiſe in Kirche und Schule von
Meſſina einſt amtiert haben, fühlen ſi h durch innige Bande mit der kleinen
deutſchen Kolonie verbunden. Leider ſind auch einige von denen, die
als Kinder die deutſche Schule beſucht haben, Emma Gullmann, Eu-
genie Braun, Mary und Ethel Foti und noch andere, unter den Ge-
töteten. Paſtor Hartwich hat im Sommer 1894 ein heſtigeres Erdbeben
erlebt und mit der Bevölkerung Meſſinas vier Wochen lang im Freien
kampieren müſſen er wird davon Jntereſſantes berichten. Ueber 100 Origi-
nalaufnahmen vonLandſchaft u. Bevölkerung WMeſſinas ſollen gezeigt werden
und Paſtor Riedel wird über die Poeſie der Sizilianer ſprechen und
einige ſizilianiſche Volkelieder ſingen,. Bei der allgemeinen Teil-
nahme an dem furchtbaren Unglück der Betroffenen darf wohl auf
ein ſtärkeſes Jntereſſe auch für dieſen Vortragsabend gehofft werden.
Der Eintritt iſt für jedermann frei, es wird nur eine freiwillige
Sammlung zum Beſten der Verunglückten veranſtaltet.

Der Provinzialverband der Berliner Miſſionsgeſellſchaft
(Provinz Sachſen und Herzogtum Anhalt) ladet alle Zweigvereine in
unſerer Provinz und in Anhalt zur Generalverſammlung ein,
die am Montag, den 15. Februar, nachmittags 2 Uhr im Evange-
liſchen Vereinshaus (Kronprinz), Kl. Klausſtraße 16, hier ſtattfinden
ſoll. Nach Eröffnung mit G. ſang, Schriftleſung und Gebet wird Herr
Generalſekretär Dr. wed. Seher aus Berlin über „Die ärzttiche
Kunſt im Dienſte des Evangeliums“ und Herr Miſſionsinſpektor Paſtor
Wilde aus Berlin über „Die neueſten Schritte der Berliner Miſſions-
geſellſchaft auf dem Gebiete der heimatlichen Arbeit“ ſprechen. An beide
Vorträge ſaließt ſich eine Diskuſſion an. Auch ſoll die Rechnung für
1908 gelegt und entlaſtet werden. Der Vorſitzende des Provinzial-
verbandes iſt Herr Konſiſtorialrat S. Schulze in Magdeburg.

Zum 25jährigen Dienſtjubiläum des Herrn Oberſekretärs
Strackfeld t von der Armenverwaltung erfahren wir noch ſolgendes:
Die große Wertſchätzung, deren ſich der Jubilar in Beamten- und
Bürgerkreiſen erfrent, bewies die ſtarke Beteiligung an dem Jubeltage. Der
Dezernent des Armenweſens, Herr Stadtrat Dr. Tepelmann, be-
glückwünſchte den Jubilar im Beiſ in des Ausſchuſſes der Armen-
direktion mit anerkennenden Worten ſür ſeine langjährige Tätigkeit.
Die Bezirk vorſitzenden ſowie die Beamten der Armenverwaltung nebſt
den ſtädtiſchen Waiſenpflegerinnen und der Ortsverband der Gemeinde-
beamten gaben ihrer Libe und Anhänglichkeit durch Ueberreichung
ſinniger Geſſenke und Blumenſpenden Ausdruck. Der Jubilar war
von dieſer Anteilnahme tief bewegt. Auch von anderer Seite, Korpo-
tationen, den ehemaligen Bezirksvorſitzenden aus Kreiſen der Bü ger-
ſchaft und ſogar von Armen wurde der Jubilar teils mündlich, teils
ſchriftlich beglückwünſcht. Herr Stadtrat Dr. Tepelmann und Frau
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Gemahlin hatten es ſich nicht nehmen laſſen, dem Jubilar in der
Wohnung perſönlich unter Ueberreichung eines Geſchenkes ihre Glück
wünſche darzubringen. Seitens des ſeuveren Dezernenten, jetzigen
Direktors der Charits in Berlin, Herrn Geheimen Regierungsrat Pütter,
war ein telegraphiſcher Glückwunſch eingegangen Möge es dem Jubilar
vergönnt ſein, noch viele Jahre ſeines Ümtes in ungeſchwächter körper
licher und geiſtiger Friſche zu walten.

Vom Zoologiſchen Garten. Der Elch, der bei ſeiner Ankunſt
im vorigen Winter den Eindruck machte, als ob er ſich nicht akklimati
ſieren würde, iſt nun beinahe ein Jahr im Garten und befindet ſich
noch immer ganz wohl, hat ſogar die knopfſörmigen Spieße vor einiger
Zeit abgeworfen. Man darf geſpannt ſein, wie er nun ſchieben wird,
d. h. ob ſich das neue Geweih kräftig anlegen wird. Jm Eisbären-
zwinger iſt ein neuer Zuchtkäfig eingebaut und davor ein Stück des
Zwingers proviſoriſch abgeſperrt, ſo daß die Eisbärin von dem Eiebären
in dieſer kritiſchen Zeit getrennt werden konnte. Die zu dem Eisbären
gehörige Braunbähin hat ſich, wie alljährlich, ſchon ſeit längerer Zeit
in ihre Gemächer zurückgezogen. Der weibliche Kondor mußte übrigens
vorläufig noch abgeſperrt werden, da er dem Männchen den ſchönen
Balztanz mit kräftigen Schnabelhieben dankt. Jetzt tanzt und kluckert
nun der Hahn dicht am Gitter und die Henne ſieht geduldig zu, ſobald
er aber aufhört, beißt ſie durch das Gitter hindurch und kneift den
Ritter Toggenburg nicht ſelten in den Fleiſchkamm oder in den nackten
Hals. Morgen Sonntag nachmittag konzertiert die geſamte Kapelle
unſerer 36 er Füſiliere.

Harz-Winterſport, Der Vorſtand des Harzklub Zweig
vereins Halle teilt uns mit, daß in allen den Winterſport im
Harz betreffenden Angelegenheiten, namentlich betreffs Beteiligung an
Winterſportfeſten, jede gewünſchte Auskunft von den Herren Chefredakteur

Dr. Gebensleben (in ſeinem Bureau Große Brauhausſtraße 30 II
Fernſprecher Nr. 1272) und Johannes Erbß (Magdeburgerſtraße
Nr. 8 II Fernſprecher Nr. 986) in den Vormittagsſtunden
gern erteilt wird. Beide Herren haben enge Fühlung zu den Harzer
Verkehrs und Sportvereinen und ſind auch über die jeweiligen Schnee
verhältniſſe im Harz unterrichtet.

Aus Halleſcher Bildhauer Edelſchmiedekunſt. Die Hof
lieferanten, Bilbhauer Edelſchmiede und Juweliere Wratzke und
Steiger hatten bekanntlich eine ſehr bemerkenswerte Arbeit
im Oberlichtſaal des Kunſiſalons von Tauſch und Groſſe ausgeſtellt
die Votivtafel anläßlich der Völkerkonferenz in Algeciras,
von den ſpaniſchen Behörden für den dortigen Sitzungsſaal beſtimmt.
Aus kunſtgewerblichen und auch anderen Kreiſen gebeten, haben die
Herren Wratzke u. Steiger dieſe Tafel jetzt auch in ihrem Schaufenſter
in der Poſtſtraße ausgeſtellt, damit die Beſichtigung auch weiteren Kreiſen
und ohne Geldopfer möglich wird. Die Votivtafel ſelbſt ſtellt ſich
folgendermaßen dar. Neben vier ſicher modellierten Reliefs bildet die
ganz in Grubenſchmelz farbig angelegte, 80 em große Tegxttafel
das Hanuptſtück dieſes Entwurfs, deſſen Herſtellung erſt nach vielfachen
Wiederholungen zu ermöglichen war. Dieſe in einem einzigen Stück
hergeſtellte Emailletafel dürfte eine der größten Arbeiten darſtellen, die
in dieſer ſchwierigen Technik auszuführen unternommen wurden. Der
die einzelnen Metallteile fein zuſammenführende Rahmen von Mahagoni
mit Elfenbeineinlagen iſt übrigens ebenfalls ein Erzeugnis Halleſchen
Kunſtgewerbes und von der bekannten Firma Gebr. Bethmann aus
geführt. Die Tafel im Schaufenſter dürfte allgemeines Jntexeſſe finden.

Ueber Ultramontanismus und Kultur ſprach geſtern abend
in den „Thaliaſälen“ der bekannte Vorkämpfer gegen den Ultramonta
nismus Graf Paul von Hoensbroech. Der große Saal war
überfüllt, hauptſächlich Herren, überwiegend die akademiſche Jugend.
Der Graf ging in ſeinem Vortrage davon aus, daß es Pflicht jedes
deutſchen Mannes ſei, ſich mit Weſen, Betätigung und Machtbereich
des Ultramontanismus, als des (wörtlich oufgefaßt) von jenſeits der
Berge ſtammenden Geiſtes genau bekanntzumachen, da die Unkenntnis
ſeines Weſens der beſte und treueſte Bundesgenoſſe des Ultramontanis
mus ſei. Graf Hoensbroech beſprach beſonders die politiſch-kulturelle
Seite des Ultramontanismus und beſtimmte dieſen Begriff derart, daß
er ihn als ein weltlichpolitiſches Syſtem bezeichnete, das unter
dem Deckmantel der Religion weltlich- politiſche
Ziele mit religiös verbrämten Mitteln verfolge, dem Papſt die
Stellung eines Großkönigs zuweiſen wolle und die Geiſtes, Lehr
und Lernfreiheit des Menſchen beſchneide, damit aber auch alle freie
Tätigkeitsentfaltung hindere. Dieſer ſcharfe Unterſchied zwiſchen Ultra-
montanismus und katholiſcher Religion ſei tatſächlich vorhanden. Zum
Beweiſe der Schädlichkeit des Ultramontanismus führte der Vor-
tragende zwei gut katholiſche Männer an: den Gelehrten Franz
Xaver Krauß und den langjährigen parlamentariſchen Führer der
badiſchen Katholiken, den Landgerichtsrat Baumſteck. Der letztere
bezeichne den Ultramontanismus offen als Peſtbeule am Leibe der
katholiſchen Kirche. Wenn der Ultramontanismus aber politiſche Ziele
verfolge, wenn er unſere Kultur bekämpfe, ſo hätten wir geradezu die
Pflicht, ihm ſeine religiöſe Maske herunterzureißen. Alle Verfaſſungen
der Kulturſtaaten enthalten den Grundſatz der Freiheit der Wiſſenſchaft
und ihrer Lehren und nur eine Macht maße ſich das Recht an, dem
Denken des Menſchen Vorſchriften zu machen: das Papſttum.
Dafür ſeien der Syllabus Pius IX. vom Jahre 1864, die Enzyklika
Leos XIII., der neue Syllabus Pius X. vom Jahre 1907 die beſten
Beweiſe. Faſt 200 Millionen Katholiken des Erdballs, darunter

Deutſche, ſeien dieſen Vorſchriften zu Gehorſam verpflichtet. Die
Eingriffe in das Geſchäftsleben, z. B. den Buchhandel, die Schaffung
eines Ueberwachungsrates für ſchlechte Bücher, die 1900 beſorgte Neu
ausgabe des Jndex, auf dem 5000 Werke, darunter 107 deutſche
(z. B. die Werke Kants, Friedrichs des Großen, Leopold
von Rankes, Lenaus, Leſſings uſw. ſtehen, die Verbote
für Aerzte ſogar, beſtimmte Operationen auszuführen, ſeien ebenfalls
bekannt. Der Redner beklagte noch lebhaft die Stellung der preußiſchen
Regierung bei der Schaffung der katholiſchen Fakultät in Straßburg
und forderte zu unermüdlichem Kampfe gegen den gefährlichſten aller
Gegner des deutſchen Reiches auf, empfahl auch den Beitritt zum
antiultramontanen Reichsverband, der jetzt in Deutſchland ſchon 4000
Mitglieder zähle. Minutenlanger Beifall lohnte den Redner.
Eine Beſprechung des Vortrages fand nicht ſtatt.

f d W ne (Mozartabend.) Antelle des für den 22. Januar angekündigten, einen ſpäteren
Termin verlegten Sinfoniekonzertes findet Tage zur
Vorfeier von Mozarts Geburtstag ein den Kompoſitionen dieſes
Meiſters gewidmeter Abend ſtatt, der ſein vielſeitiges Schaffen
zur Darſtellung bringen wird. Das Orcheſter ſteht unter
Leitung des Herrn Dr. W. Preibiſch. Zum Vortrag
neben der Ouvertüre zur Hochzeit des Figaro“ die entzück
Serenade für Streichorcheſter „Eine kleine Nachtmuſik“. Außer
einem Melodram „Mozart“, das Fräulein zum Vortrag
bringt, wird Fräulein Freygang vom Heydrichſchen Konſer
vatorium einige der ſchönſten Mozartſchen Lieder ſingen. Beſon
deres Intereſſe gewinnt der Abend dadurch, daß die anmutige
Mozartſche Jugendoper „Baſtien und Baſtienne“ in e
geht. Fräulein Jrmgard Kühn von unſerem Stadttheater ſingt
die Baſtienne, Herr Liſſel vom Heydrichſchen Konſervatorium den
Baſtien, Herr Schnutenhaus von der L. Beyerſchen Geſangsſchule
den Zauberer Colas. Die Regie führt Herr Schauſpieler Bauer.
Das Orcheſter ſteht auch hier unter der Leitung des Herrn Dr.
Preibiſch. Die nächſte Vorleſung für Kinder findet
Sonntag den 17. Januar, nachmittags 4 Uhr im Erholungsheim
(Weidenplan 20) ſtatt, und zwar iſt ſie von Fräulein Steckhan
in liebenswürdiger Weiſe übernommen worden, da Fräulein
Haſſelmann aus Geſundheitsrückſichten leider abſagan mußte.

Vom Frauenbildungsverein. Dienstag, den 19. Januar,
um 5 Uhr, wird im Frauenklub über Nur rign und Mutter
ſchaftsverſicherung ein Referat gehalten. Der Kurſus des 7
Dr. Dittenberger über „Rechtsfragen des täglichen Lebens“
findet Montags von 4 vis 5 Uhr ſtatt.

Der Verband mittlerer ReichsPoſt und Telegraphenbeamten
(Ortsverein Halle) hat an das Abgeordnetenhaus eine
Petition zum Beſoldungsgeſejz gerichtet, die die anderweite
Einreihung der Stadt Halle in die Klaſſen der Wohnungsgeldzuſchüſſe
betrifft. Die Petition begründet, daß die Ortsklaſſeneinteilung auf
Grund nicht richtig angegebener Ermittelungen erfolgt ſei. Zum Teil
ſeien die Antworten auf die behördlichen Rundfragen in mißverſtänd
licher Auffaſſung und aus falſcher Scham geſchehen, um die häusliche
Not nicht vor den Berufsgenoſſen und Vorgeſetzten zu offenbaren. Von
anderen Momenten abgeſehen, ſei aber ſeit der Umfrage bereits wieder
eine zehnprozentige Mietsſteigerung eingetreten und eine gleich
hohe ſei wieder zu erwarten. Der Einheitezimmerpreis betrage jetzt
ſchon 163 Mark. Die Petition ſchließt mit der Bitte: Das Hohe Haus
möge die auf irrtümlichen Vorausſetzungen erfolgte Einreihung der
Stadt Halle a. S. in die Ortsklaſſe O dahin berichtigen, daß Halle in
die Ort sklaſſe B aufgenommen wird, zumal die Stadt ſchon ſeit
30 Jahren zur Servisklaſſe I gehört. Unterzeichnet iſt die Petition
außerdem vom Verein der Oberpoſtſchaffner, Oberbriefträger uſw.

Der Sonntagsdienſt in den Apotheken. Am morgigen
Sonntag werden auch nach 2 Uhr nachmittags noch geöffnet
haben: die Engel-, Waiſenhaus-, Roſen-, Richard
Wagner-, Wittekind- und die Neue Apotheke.

Das Platzkonzert ſpielt am morgigen Sonntag auf dem
Wettiner Platz das Trompeterkorps unſeres Artillerieregiments nach
folgendem Programm: 1. Caprivi-Marſch (Nehl), 2. Remiszenzen aus
Webers Opern (Roſenkranz), 3. Walzer „Grazientänze“ (Bilſe), 4. Sola,
ſpaniſche Serenade (Metra), 5. Ulanenruf! Charakterſtück (Eilenberg).

Die Glaſer-ZwangsJnnung hielt unter Vorſitz des Ober
meiſters Herrn Renner vor einigen Tagen ihre Quart als
ver ſammlung ab. Nach der Begrüßung der Erſchienenen gab
Herr Renner in längerer Ausführung einen Rückblick auf das
verfloſſene und einen Ausblick auf das kommende Jahr, er
empfahl beſonders die Benutzung der Verbandseinrichtungen:
Sterbekaſſe, Schutzverband uſw. und verbreitete ſich außerdem
über den Thüringer Verbandstag hier in Halle, über das Lehr-
lingsweſen, den Arbeitsnachweis, das Genöſſenſchaftsweſen, das
Submiſſionsweſen, ſprach über Fach- und Fortbildungsſchule, die
Bewegung wegen der Preisfeſtſetzungen, das Geſetz zum Schutz
der Bauhandwerker uſw. und ſchloß mit der Mahnung, daß nur
im feſten Zuſammenſchluß aller Jnnungsmitglieder das Geheim-
nis des Erfolges liege. Nach Verleſung des Protokolls der letzten
Verſammlung wird zunächſt beſchloſſen, die vorige Tagesordnung
zu erledigen, nämlich die Kaſſenführung geprüft und enk-
laſtet; über die Angelegenheit: Blindenanſtalt ſoll erſt ſpäter be-
ſchloſſen werden. Eine längere Debatte entſpann ſichüber die Glaſer-
arbeiten der Firma Alpers und Bohne. Für den Fall, daß dieſe
nicht eine ſichere Erklärung abgeben würde darüber, daß ſie die
in ihrem Betriebe vorkommenden Glaſerarbeiten von Glaſer-
meiſtern ausführen ließe, ſo ſolle bei der Behörde beantragt
werden, daß dieſe Firma der Jnnung beitreten müßte. Beim
nächſten Punkt der Tagesordnung berichtete der Obermeiſter in
Vertretung über die Fachſchule und ihre jetzige Zeichen-
methode. Die Fachklaſſe beſtände jetzt 22 Jahre. An Stelle des
Zeichnens nach Vorlagen ſei ſeit einigen Jahren das Zeichnen
nach Modellen getreten ſowie die Einführung der Skizzenbücher,
aus denen dann die Reinzeichnung auf den Bogen zu erfolgen
habe. Jm letzten Winterhalbjahr beſuchen 23 Lehrlinge die
Schule, von denen gelegentlich jedoch noch eine größere Pünktlich-
keit zu verlangen wäre. Aus der Verſammlung heraus wird der
Wunſch ausgeſprochen, daß die Zeichnungen auch mehr in der
Oeffentlichkeit ausgeſtellt werden ſollten, ſo z. B. auf den
Glaſertagen. Herr Stachelroth referierte über Preisfeſtſetzungen
beim Einſetzen von Spiegelſcheiben. Die betreffende Kommiſſion
ſoll, ſo wurde beſchloſſen, die vorgebrachten Mängel recht bald be-
ſeitigen. Nachdem ſodann die Quartals- und Sterbekaſſen-
beiträge eingezogen waren, erinnerte der Herr Obermeiſter an
die Zirkulare betreffs Lehrlingshaltung. Dann wurde Bericht
erſtattet über die Vorverhandlungen und Beſprechungen zur Ab-
haltung des Verbandstages der Glaſer-Jnnungen
von Thüringen, der Provinz Sachſen und Anhalt. Das von der
Kommiſſion vorgeſchlagene Programm wird verleſen, die
Lokalfrage, der Koſtenpunkt und Ausſtellungsangelegenheiten be
Wenn Eine ſofort vorgenommene Sammlung unter den

n e ergibt als Fonds für die Arbeiten der Kom
miſſion den Betrag von 69,50 Mk. Das Hotel Kaiſer Wil-

ha erſchien als das geeignetſte zur Abhaltung für die Ver
andlungen des Verbandsiages. Zur Empfangskom-

miſ ſ wurden die Herren Runkewitz, Reichert und Köhler
gewählt, zum Ausſtellungskomitee die Herren Längrich
und Heckert jun. ließlich werden noch auf Vorſchlag von
Herrn Trabert, aus der Innungskaſſe 10 Mark bewilligt als
Beitrag zu dem von der Handwerkskammer geplanten Ge
neſungsheim. Nachdem ſodann noch auf den vom Jnnungs-
ausſchuß ins Leben gerufenen Schutzverband gegen ſo-
genannte unſichere Zahler zur nun unſicherer Forderungen
hingewieſen iſt und als Tag für die wöchentlichen zwangloſen
Zuſammenkünfte der Freitag feſtgeſetzt iſt, wurde die Quartals
verſammlung geſchloſſen.

Der Handwerkermeiſter-Verein hielt ſeine ordentliche General
verſammlung ab. Der Vorſitzende, Herr Mechaniker Kleemann, begrüßte
die Erſchienenen mit dem Wunſche, daß das Jahr 1909 ein Jahr des
Friedens für das Vaterland und ein Jahr des Segens für das Hand
werk ſein möge. Herr König erſtattete den Jahresbericht. Ende
dieſes Jahres erfolgt die Auflöſung der ſeit etwa 50 Jahren beſtehenden
Vorſchußkaſſe des Vereins. Dem Handwerk ſtehe heute die Gewerbe
bank zur Verfügung. Acht Mitgliederverſammlungen wurden ab-
gehalten. Neu aufgenommen wurden 21 Mitglieder, ebenſoviel ſind
verſtorben. Die Geſamtzahl der Mitglieder iſt 691. Der Ehren-
vorſitzende und zugleich Rendant, Herr Schloſſermeiſter Schwarz, legte
die Rechnung der Hauptkaſſe und der Unterſtützungskaſſe des
Vereins. Die Hauptkaſſe hatte eine Einnahme von 2283 Mk. und zeigt
einen Beſtand von 28 Mk. Das Vermögen dieſer Kaſſe beträgt
1040,20 Mk. Die Unterſtützungskaſſe hatte eine Einnahme von 2644 Mk.
und einen Beſtand von 83 Mk. Das Vermögen dieſer Kaſſe beläuft ſich
auf 18 720,76 Mk. Auf Antrag der Reviſoren wurden ſämtliche
Rechnungen entlaſtet. Hierauf wurde der Etat für 1909 in Einnahme
und Ausgabe gleich auf 747 Mk. fengeſetzt. Für das von der Hand
werkskammer beſchloſſene Erholungsheim für alte ehren-
werte Handwerksmeiſter, die der Unterſtützung bedürftig ſind, bewilligte
der Verein 25 Mk. Die nach dem Turnus ausſcheidenden Vorſtands
mitglieder wurden auf drei Jahre wiedergewählt und einige Herren
neu hinzugewählt.

Lehrkurſe im Nähen und Tütenkleben richtet der Ge-
werkverein der Heimarbeiterinnen auf Wunſch
mehrerer Arbeitgeber jetzt ein, um ſeine Mitglieder tüchtiger zu
machen und ihnen mehr und beſſere Erwerbsmöglichkeiten zu ver-
ſchaffen. Es ſollen gleichzeitig Ende Januar vier verſchiedene
Kurſe beginnen: für einfache Wäſche, feine Wäſche, Ausbeſſern
und Tütenkleben. Eine Arbeitsvermittlung für ÄAus-
beſſerinnen ſoll, neben der ſchon beſtehenden für Heimarbeiter-
innen, im Anſchluß an dieſen Kurſus ins Leben treten. Frauen
und Mädchen, die nicht dem Gewerkverein angehören, aber Luſt
haben, ſich an dieſen Kurſen zu beteiligen, können ſich in der Ge
ſchäftsſtelle des Vereins Kaiſerſtraße 21 II r. melden. Die Kurſe
für Tütenkleben, Ausbeſſern und einfache Wäſche koſten je 1 Mk.,
der für feine Wäſche 2 Mk. Mitglieder des Gewerkvereins nehmen
unentgeltlich an ihnen teil.

Das chriſtliche Gewerkſchaftskartell, das ſich aus den Orts-
gruppen des Gewerkvereins der Heimarbeiterinnen, des
Gutenberg- Bundes und des Zentral- Verbandes
der Staats, Gemeinde-, Verkehrs-, Hilfs- und ſonſtiger Jn-
duſtrie Arbeiter zuſammenſetzt, hat das erſte Jahr ſeiner Tätig-
keit abgeſchloſſen. Aus dieſem Anlaß wird das Kartell Dienstag,
den 19. Januar, abends 836 Uhr, im Tunnel der „Kaiſerſäle“
eine allgemeine Kartellverſammlung abhalten. Jn
ihr wird der Jahresbericht gegeben und der Vertreter des
Geſamtverbandes chriſtlicher Gewerkſchaften, Herr Fr. Bal
truſſch aus Erfurt wird einen Vortrag halten über: Gewerk
ſchaftsfrage der Gegenwart. Zutritt zu dieſer Ver-
ſammlung haben nur die Mitglieder der obengenannten Orts-
gruppen mit ihren erwachſenen Angehörigen, außerdem die ein-
geladenen Vereine und Einzelperſonen. Der chriſtlich-nationalen
Arbeiterbewegung haben ſich in Thüringen und Sachſen 5000
Arbeiter und Arbeiterinnen angeſchloſſen. Sie verteilen ſich auf
158 verſchiedene Ortsgruppen. Außerdem beſtehen in dieſem
Bezirke neun Gewerkſchaftskartelle.

Im Apollotheater beginnt heute Sonnabend, ein völlig neues
Programm, das neben einer Reihe ausgezeichneter Kräfte wieder
ein außergewöhnliches Gaſtſpiel bringt: die kaiſerliche Chineſen-
truppe „Lijim Chaiſan“, die zum erſtenmale in Europa ihren
Einzug hält. Auf dieſes intereſſante Gaſtſpiel ſei beſonders hingewieſen.

Ein leichterer Unglücksfall trug ſich heute, Sonnabend, morgen
in der Magdeburgerſtiaße zu. Gegen 8 Uhr wurde der Milchkutſcher
Friedrich B. von der elektriſchen Straßenbahn angefahren, Der Kutſcher
war an ſeinen Wagen mit Einlaſſen von Milch beſchäftigt und hinter
ihm füllten Ar'eiter der ſtädtiſchen Straßenreinigung einen Handwaſſer
wagen. Vielleicht infolge Unvorſichtigkeit ſchnellte der beim Füllen be
nutzte Schlauch, der ſich noch unter Druck befand, aus dem Fülloch und
der Strahl traf den Kutſcher, der infolge des Schrecks zur Seite ſprang,
als in dieſem Moment ein Motorwagen vorüberfuhr.
Der Kutſcher erlitt ſtark blutende Verletzungen am Kopſe und war
einige Zeit ſtark'benommen. Straßengänger nahmen ſich ſeiner freund
lich an. Schwere Verletzungen ſcheint er glücklicherweiſe nicht davon
getragen zu haben.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S,, den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 15. Januar 1909 zur Verladung von Braun
kohlen Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 3272 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)

Wenn Sie Ihr Kind lss
geſund, munter und geiſtig friſch ſich entwickeln ſehen wollen,
ſo geben Sie ihm Dr. Hommel's Haematogen. Laſſen
Sie ſich jedoch keine der vielen Nachahmungen aufreden

Ferner 1 Posten Damen- Taschentücher
in glatt und Madeira-Stickereil.Die Rest-
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Beginn Monfag, en 18. Januar.

Eine Reihe besonders günstiger Einkäufe setzt uns
in die angenehme Lage, unserer geehrten Kundschaft
ganz ausserorädentlich grosse Vorteile zu bieten
anderem gelangen nebenstehende Artikel

ist Zur Hälfte des Wortes
zum Verkauf.

Geschw. düdel,

m
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Zuckerberichte.
Dagdebnra x d er W der Halleſchen Zeltung.)
Kornzucker ohne Sack 9,72k 9,Rachprodukte 70 o ohne Sack 8,00-8,15. a ſchwächer,

ry a 0 mit e SGem. Rafſinade mit Sack 19,62 19,87x Tendenz: ruhig.
Gem. Melis mit Sack 19,124 19,37x.

Rohzucker I. Vrodukt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Januar 20.306, 20,40B. Mai 20,756, 20 80B
Februar 20,406. 20,506. Auguſt 21 05G. 21 10B
März 20.,50G, 20,5586. Oktober Dezember 19 506G, 19,60B.

Wochenumſatz: 810 000 Ztr. Tendenz: ruhig.
Hamburg, 16. Jan. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt.
Baſis 88 e Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Jannar 20 306G. Mai 20.70G.
Februar 20 406G. Auguſt 21,058, Tendenz: mati,

1

Kaffeebericht.
Hamburg, 16. Jan. (Vormittagebericht.) Kaffee, good average Santos

Mä 33 September 31Mai z Dezember 31 Tendenz behauptet.

TagesMarktberichte.
RNew-York, 14. Januar, 6 Uhr adends. Warenbericht,

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vow 13, Januar). Baum
wollePrets in New-Pork 960 (0,45), w. p. 9,32
(9 20 Lieferung Mai 9,23 917 in Rew Oeclean o

Vetroleum, Standard white in NewYork 8,50 8.50),
in Philadelphia 8.45 (8,45), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,901, Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,95 9,90). Rohe Brothers 10,15 (10,10) Mais per
Mai 68 (685/ Juli e85 688,), Sept. 685, 682 Weizen,
roter Winter eizen loco 100 11075 Weizen per Mai 110
(1095 ver Juli 105 (104t per Sept. ver Dez.

Betterdefracht nach Liverpool 1 (1 Kaſſee faieRio Nr. 7 73 c7 Rio Ne. 7 v '6,80 6,70,,
per April 5,90 (5,80 Mehhl, SpringWheat clears 4,10 (4,10).
c 3 23 i3,25). Zinn 28,00 28,25 (27,95 28,15).

upfer 14,378 14,62 (14,874 14,62).
Chieago, 14. Januar, 6 Uhr abends. Warenbericht,

Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 13. Februar. Weizen
Mai 1062 (106), per Juli 978 (971 Mais verMai 61 (61 s[chmalt ver Jan. 9,55 9,50), per Mai 9,77
(8,70). Speck ſhort elear 8,50 9,00 (8,50 9,00). Pork per
Juni 16.678 (16,50).
Weiterer Börſen und Handelsteil befindet ſich in der 2. Beilage.

Jehte Draht- und Feruſprech-Rachrihten.
Der deutſche Konſul in Tanger.

London, 16. Januar. Nach Meldung eines Morgen
blattes aus Tanger zwurde dem deutſchen Konſul
Lüders, der ſeit einigen Tagen krankheitshalber Heimats
urlaub angetreten hat, ſeitens der franzöſiſchen Beamten ein
äußerſt herzlicher Abſchied zuteil. Es wurden ihm
Boote zur Verfügung geſtellt und ihm für die Reiſe nach
Tanger ein Kriegsſchiff angeboten.

Zum Erdbeben in Süditalien,
Berlin, 16. Januar. Der zurzeit vor Korfu liegende

Kreuzer „Viktorig Luiſe“ hat Befehl erhalten, nach
Palermo zu gehen,
Kaiſer geſtifteten Baracken durch den Leibarzt Dr.
Niedner behilflich zu ſein.

Vom Balkan.
Belgrad, 16. Januar. (Wiener Tel. Korr. Bureau.)

Nachdem die Skupſchtina nach den Weihnachtsferien
heute wieder zuſammengetreten iſt, hat das Kabinett
Welimirowitſch dem Könige neuerdings
ſeine Demiſſion angeboten.

Kursnotterungen der Berliner Börse vom 16. Jlanuar, 2 Uhr nachmittags.
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la kergenn ruhig

um bei der Aufſtellung der vom

Konſtantinopel, 16. Januar. Die „Türquie“ behaup
tet, aus autoritativer Quelle zu wiſſen, daß Bulgarien eine
Zone des von Mohammedanern bewohnten Terri-
toriums in Oſtrumelien der Türkei abtreten wolle
als Erſatz für einen Teil der Geldentſchädigung, welche die
Pforte verlange.

Konſtantinopel, 16. Jan. Wie „Jkdam“ meldet, hat die Pforte
da ihr aus den Provinzen Depeſchen zugingen, welche von Be
unruhigung wegen der angeblichen Angliederung Kretas be
richteten, Befehl gegeben, durch Lokalblätter zu veröf,entlichen, daß
ſie ſich bemühe, die Souveränitätsrechte der Türkei
zu wahren, daß weder die griechiſche Regierung noch der König
Schritte wegen der Angliederung getan hätten und daß Gerüchte
hierüber nur Vermutungen ſind.

Berlin, 16. Januar. Der Kaiſer traf heute vormit-
tag im Königlichen Schloſſe ein.

Berlin, 16. Januar. Der Reichstagsabgeordnete Dr.
Rügenberg, Vertreter des Wahlkreiſes Koblenz 6,
iſt heute morgen hier geſtorben.

Berlin, 16. Januar. Die Subſkription auf
nominell 10 Millionen Mark vierproz. Teilſchuldver-
ſchreibungen der Geſellſchaft für elektriſche Hoch-
und Untergrundbahnen zu Berlin iſt wegen
ſtarker Ueberzeichnung ſogleich nach Eröffnung ge
ſchloſſen worden.

London, 16. Januar. (Reuter.) Jnfolge des neuen
Patentgeſetzes iſt eine Baufirma beauftragt worden, Pläne
für die Errichtung großer Fabrikgebäude
in Flint zur Herſtellung von Patent-Kunſtſeide durch
eine deutſche Firma anzufertigen. Die Koſten des Baues
werden auf ungefähr 50 000 Pfd. Sterl. veranſchlagt. Die
Jnduſtrie wird etwa 1000 Arbeitern Beſchäftigung geben.

London, 16. Jan. Da die ſchottiſchen Giſenbahnen
rom 1. Februar d. Js. ab ein Liegegeld zu erheben beab
ſichtigen, ſind die ſchottiſchen Stahlwerksbeſitzer, um ihre Betriebe
von dieſem Tage an gegebenenfalls zu ſchließen, übereingekommen,
ihren Arbeitern mitzuteilen, daß ihre Arbeitsverträge mit dieſem
Tage endigen würden.

Ottawa, 16. Januar. Der Präſident der Canadian
Pacific- Eiſenbahn bezeichnet es als zutreffend,
daß die Verhandlungen mit der Minneapolis-St. Paul-
SaltSt. Maria- Eiſenbahn wegen des Ankaufs dieſer
Bahn bereits ziemlich weit vorgeſchritten ſind. Man iſt hier
der Anſicht, daß die Canadian Pacific- Eiſenbahn über die
Mehrzahl der Aktien der vorgenannten Bahn verfügt.

Denver (Colorado), 16. Jannar. Bei dem Zu-
ſammenſtoß eines Paſſagierzuges der Denver and Rio
Grande- Eiſenbahn mit einem anderen Zuge, der geſtern
abend bei Glaswood Springs erfolgte, wurden 18 Per-
ſonen getötet und 30 verletzt.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vemn 16. Januar, früh 7 Uhr.

e v F7Luft Tempe Temperatur 9Ort Wind Wetter edruck ratur höchſter niedrigſt. Z.
Stand Stand

Halle!) 755,3 1 W 2 (wolkent. 9 0 1
Torgou?) 754,6 1 W o heiter 8 1 rNordhauſen 7566,1 W 1 volkem t 7 -2 1
Magdeburg“) 754,8 --0 88 W 1 s -1 0
Gardelegen 754,1 81 s -3 0Brocken e TeeVormittags ſchwach, nachmittags ſtärkerer Regen. Vormittags
ſtärkerer, nachmittags ſchwacher Regen. 9) Vor und nachmittags geringe
Niederſchläge. Nachmittags Regen, früh Reif. 5) Vormittags Nieder
ſchläge in Schauern.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für

Sonntag, 17. Januar Veränderlich, vorwiegend trocken, tagsüber mild.
Das Teilminimum, welches geſtern über der Nordſee lag, hat

ſich nordoſtwärts nach dem mittleren Norwegen fortg. pflanzt. Bei
ſeinem Vorübergange traten im Dienſtbezirk, wo die Maximal-
temperaturen geſtern bis zu 9 Grad unſtiegen, überall Nieder
ſchläge auf. Heute herrſcht unter dem Einfluſſe des von Südweſten
her vordringenden hohen Drucks meiſt heiteres Wetter. Da die
nordweſtliche Depreſſion an Jntenſität erheblich verloren hat und
unſere Wetlterlage nicht mehr nennenswert beeinfluſſen dürfte, ſo
haben wir bei wechſelnder Bewölkung vorwiegend trockenes, tags
über mildes Wetter zu erwarten,

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 16. Januar, morgens 5 Uhr: Von dem
ſehr tiefen Minimum bei den Faröern und bei Jsland ſcheint ſich
zum zweiten Male ein ſelbſtändiger Luftwirbel losgelöſt zu haben,
daſür ſprach das Fallen des Barometers bei Südwind mit Regen bis
geſtern vormittag und das dann nachfolgende Steigen mit Umgehen
des Windes nach Weſten. Am Abend wurde es unter Einfluß höheren
Drucks vielſach heiter und es trat in der Nacht meiſt leichter Froſt ein.
Doch es ſcheint das Barometer erneut fallen zu wollen, der Mond
zeigt einen Hof und es dürfte uns nun doch das Hauptttief bezw. ein
neues Teiltief beeinfluſſen, ſo daß wir wieder Niederſchläge bei zunächſt
etwas wärmerer Temperatur und erneut ſtärkeren Winden zu verzeichnen
haben werden.

Vorausſichtliches Wetter am 17. Januar Etwas wärmeres
ziemlich trübes, windiges Wetter mit Niederſchlägen.

Vorausſichtliches Wetter am 18. Januar Etwas kälteres,
wechſelnd bewölktee, zeitweiſe heiteres Wetter mit Regen oder Schnee-
ſchauern, ziemlich windig.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
„;G SeSrSz I z S T

Seit 30 Jahren bewährt Dr. Friedländers

Pepsin Salzsäure-Bragesà 0,1 bei Magen- und Verdauungsbeſchwerden. Glae 1,50 u. 3, Mk.
Kronen Apotheke Berlin Friedrichſtraße 160. [657

bankhaus Pau Schausseil Co., Halle a. 8., ßſtterſeld, Dolitzseh, Ellendarg. An- und Verkauf von Wertpapieren, Klinlösung von Coupong, Ver-
rins ung von Goldeinlagen., Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete.

Montag und Dienstag kommen jetzt in meinem billigen Inventur-Ausverkauf, um vollſtändig zu
räumen, hochfeine Abendmäntel Plüſch Jacketts ſchwarze Jacketts Engliſche Paletots Plüſch Paletots
Konfirmanden Jacketts Geſellſchafts-Bluſen KoſtümRöcke, weiß und ereme hochelegante Kinder- Kleider
SportRöcke zu nochmals ermäßigten Preiſen zum Verkauf. Ein Teil dieſer Artikel iſt in meinen Auslagen aus-

geſtellt. Trotz der billigen Ausverkaufspreiſe gewähre noch 5 Rabatt. I. Schneider, Leipzigerſtraße 94.
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p.untere peige-eweggo

gegründet 1859. „9
Grösstes Lager

der
Provinz Sachsen.

Fernruf 389.
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Orden Chrenzeichen
Original und en miniature-

n Orden-Arrangements
sofort sauber und etreng nach Vorsehrift.

Vereins-Ahzeichen, Bänder und Rosetten
stets in grosser Auswahl zu billigsten Preisen.

u. ragen-
Abzeichen

für

beamte

jeder Art.

um das grosse Lager zu verkleinern,

zu Ausnahmepreisen.
Reizendes gefälliges

Fasson

erſvr
Kieler

Matrosenkleid
aus reinwollenem prima

Cheviot in marineblau

Für das Alter von

5 bis 1I2 Jahren
in allen Grössen,

Stück für Stück

13 v
am Leipziger Turm.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

mm Wintergarten.Täglich Künſtler Konzerte von ar Friedland.
W Mittagstiſch 123 Uhr. Wo

am Leipziger Turm.

ma Rizzi Bocelkk D
undMünchener Original Schankhier.

frei bearbeitet.

Muſikaliſche Leitung:

Ündine, ihre Pflege

e ä ff. Speckkuchen.von 8 Uhr ab
60000069900009000060008080980008000000000

Zall
Nandschuhe

F. C. Siebert,
Leipzigerſtr. 9.

am Brocken (terz) 690m.

Wintersportplatz I. Ranges.

Burg- Hotelmit Dependenee,
80 Zimmer und 7alons.
Bevorgugteste

A. Dro rolor.
Bobaleigh. u. sämtl. Winter-eportSäerſt- vorhanden.

Wollene [317
Damen- u. Herren Westen
G. Liehermann,
30 Bernburgerſtraße 30.

le
Sonntag 4 Uhr (30, 60, 90 Pfg.)

Deber unsere Kraft.
85: Schwank-Novität! Z. 4. Male
Die Welt ohne Männer.

Montag: Die Wolt ohne Männer.

Stadttheater in Halle a. 6.
Sonntag, d. 17. Jan. 1909,

nachmittags 3 Uhr:
7. Volks- Vorſt. zu klein. Einheitspr.

Romeo und lulia,.
Trauerſpiel in 5 Akten v. W. Shake
ſpeare, deutſch von W. Schlegel.

Spielleitung Walter Sieg.
Kaſſenöffnung 24 Uhr. Anf. 3 Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.
Abends 7 Uhr120. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.

VUndine.
Romantiſche Oper in 4 Akten. Nach
Fouquées gleichnamiger Erzählung

WMuſit von Albert
Lortzing.

Svielleitung: Theo Raven.
Joſef Bach.

Perſonen:
Bertalda, Tochter des

Herzogs Heinrich O. Agloda.
Ritter Hugo v. Ring

ſteiten J. Darre.u ein mächt.
aſſerfürſt Franz Frank.Tobias, e. alter Fiſcher Theo Raven.

Marthe, ſein Weib R. Sebald.

tochter L. Mothes.Pater Heilmann,
Ordensgeiſtl. aus
dem Kloſter Maria-

Gruß M. Birkholz.Veit, Hugos Schild

knappe Fr. Gruſelli.Hans, Kellermeiſter A. Aumann.
Nach dem 2. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anſ. 7 Uhr.

Ende 10 Uhr. [643
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfriſchungen mit kleinemSmnbißß z im [658

Weinhaus Broskouski“
Sonntag, den 17. Jannar,

10--1 Uhr Frühſchoppen
1--3 Uhr Diner p. Couvert 2.

ſehr gewähltes, feines Menu.
W Abends: Speiſen nach der Karte

in halben und ganzen Portionen
und beſonders reichhaltiger Aus-
wahl ſowie delikateſter n

z le her Sorten Eis u. Speiſe u,eine hervorragende Taſſe Kaffee.

b karte
den 17. r

nachm. von 3 Uhr ab

hrosses Konzert
36er, Kgl. Muſ.-Dir. O. Wiegert.

Eintrittspreis:
Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.

Bis mittags 12 Uhr
Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.

3 D.
22. 1. 8. F. E. V. V.

Die ſelbſtändige Bewirt-
ſchaftung der Küche des
Artillerie Offizier-Kaſinos
hat mit dem 1. 1. 09 Herr
Otto Ryssel übernommen.

Der Kafino- Vorſtand.

e e
Niz2za

Carnevals- Fest 23 Januar
internat. Pferde- Rennen Januar bis März
17. Januar: Grosser Preis der Stadt Nizza

100 000 Fr. Gesamtprelse 380 000 Fr.

cr.

Internat.
Taubenschlessen wöchentlich.

We S
Monte Carlo

Eröffnung der Oper 24. Januar
Eröffnung des Konzerts Ganne 10. Januar

Aeroplan-Wettfahrten 100 000 Fr.

Auskunft und Prospekte Kkostenlos darech das [653
J Auskunftsbureau für die Riviera, Berlin, Unter d. Linden 69.

R. Gottschalcks
Masken u. Theatergarderoben-Verleih-

Iustitut, jetzt mur ſir. Wallstr.7
hält ſeine reichhaltige Auswahl neuer feiner

Herren- und Damen-Masken-Kostüme
bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen. J 1390

Sanalschloss- Rrauerei.
Sonntag, den 17. Januar, nachm. 34 bis abends 11 Uhr

zwei Militär- Konzerte
der Kapellen des Feld-Art.Regts. Nr. 75 und des Füſ.- Feg:
Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.
Eintritt 35 Pfg. Karten giltig. Fr. Winkler.

Kaisersàäle., 21. Ianuar, abends 8 Uhr

van ILConzerrt an
des 9 jährigen spanischen Klavier Virtuosen

Pepito Arriola
uvter Mitwirkung der Konzertsängerin Prau

ſiratia Ricardo.
Vollständiges Programm an den Anschlagekulen.

„Der Kleine Pepito Arriola ist ein. phänomenal begabtes
Man stebt vor seinew musikalischen Talent wie vor

einem Rätsel! Man weiss nicht, was man mehr bewundern
soll sein unerhörtes Gedächtnis, seine entzückende, echt
musikalische Art des Vortrages, oder sein merkwürdiges Talent
zum Phantasieren resp. Komponieren! Man wird von Pepito
noch Grosses erleben. Professor Arthur Nikisch.“

Karten zu 3.10, 2.10, 1.55 und 1.05 Mk. in der
Hoſmusikalienhandlung Reinhold Koch.

2999990090904000000090 9990000004 0000

Hotel Kaiser Wilhelm.
Meine Sä le fürHochzeiten, Festessen un Akerengerlleheier

bringe in em upfeblende Erinnerung

Kind.

Fritz Rahne, Hokliekerant.
Im Restaurant jeden Freitag fisch v Abend.

40000009000 91 990000009000000000000000000

I Kalsersäle.Montag, den 18. Januar. abends s Uhr
ca Beefhouen- Abend m

Raoul von Koczalski.
Sonate op. 31 Nr. 1 Mondschein Sonate

Sonate pathétique Waldstein- Sonate. [610
Konzertflügel: Blüthner. Vertretung: B. Döll.
Karten zu AIk. 3.10, 2.10 u. 1.05 bei Heinrich Hothan. I

Aprikosen-, Stache

e 00009

s

J

c

9
2

2

Auch ind hivigo Sonnabende l. Sonntage woben 3
2

0

Stachelbeer-,
Kirsch-, Apfeltorten

Vorzüglich und wohlschmeckend

Hof- Konditorei Dietze.
Am Kirchtor, Ecke Mühlweg. [341

3Vote ung ſertauragtz Seit 40 Jahren Spez.

Bl. Schiffchen Pianoſtimmen Rexgraturen

12 weibliche

Hans Girardet,

Gr. Ulrichstr. 37. ße 2.9 en nur V. Vereinsſtraittagstisch

J

vis 3 Uhr 8

à Couvert 1,25. 8
im Abonnement 1 MK.
Speisen nach der Karte zu

jeder Tageszeit.
leden Abend von 6 Uhr ah
Spezialgerichte z. mäss., Preisen

U. a. täglich frische Pfahl-
musoheln. Siphon-Versand.,

80000 Tel. 649. 60000
vraye. Pfifferlinge,
2 Pfd.Doſe 73 Pfg., empfiehlt

A. Trautwein, u 31.
Mitgl. d. Rab.- Vereins

Christian
im Alter von 48 Jahren. Er

Zall-

Nandschuhe

F. C. Siehbert,
Leipzigerſtr. D.

Apollo Theater.

Direktion: Gustav Poller.
Ab heute, den 16. Januar

Gaſtſpiel der
Kaiſerlichen

ChineſenTruppe
Lijem-Chaisan.

Zum 1. Male in Europa!
Leben u. Treiben in China!

Les 2 Dionnes,
phänomenale Turner

am dreifachen Reck.

Louis Tartakofs

Garde-Kosaken,
militäriſche Exerzitien.

Erſtürmung einer hohen
Feſtungsmauer.

Les Auberts,
moderne Tänze.

3 Harris,
equilibriſtiſcher Bravour Akt.

Humoriſt mit
ſelbſtverfaßtem Repertoir.

O'Neillu. Torss,
Exzentrik-Komödians.

Friedel Brianelly,
Vortrags-Soubrette.

Dröses Velograph,
optiſche Berichterſtattung.

e

Maſſiv goldene Ringe.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12

Tcmcnegrmer

00000040002 9024 9008
Rechtsanwalt

Dr. Heinrich Dittenberger
unch

Frau Esktelle geb. Dutoit
zeigen die glückliche Geburt

einer V'ocehter au.
2 Halle a. S., d. 15. Januar 1909.

S

e

ſiogorogramnis Ver
Freitag nachmittag 21 Uhr verschied nach längerem

Krankenlager unser lieber Kamerad
c

M

53

n X

war uns ein lieber, treuer S
Kamerad, dessen Andenken wir in Ehren halten werden.

Dio Beerdigung findet Montag nachmittag 8 Uhr von
der Leichenballe des Nordfriedhofes aus statt.

I. A.: B. Kilian, Vorsitzender.
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Sonntag 2. Beilage zu Nr. 27 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

17. Januar 1909.

Vermiſchtes.
Hundertſter Geburtstag. Einen Tag, der nur wenigen

Sterblichen beſchieden iſt, den 100. Geburtstag, konnte, wie
chon kürzlich hervorgehoben, am 13. Januar Paſtor em.

Güſſow in geiſtiger Friſche und erſtaunlicher Rüſtig-
begehen. Karl Auguſt Güſſow wurde, wie das „Salzw.

ochenbl.“ mitteilt, als dritter Sohn des Paſtors Auguſt Wilhelm
Güſſow zu Zethlingen im Kreiſe Salzwedel am 13. Januar 1809
geboren. Seine Schulbildung erhielt er auf der Lateinſchule in
Gardelegen und auf dem Gymnaſium zu Salzwedel, das er Oſtern
1830 mit dem Zeugnis der Reife verließ, um in Greifswald
Theologie zu ſtudieren. Nachdem er längere Zeit als Hauslehrer
in Pommern tätig geweſen wax, dann drei Jahre die Kinder des
Herrn von Wartenberg auf Rönnebeck bei Oſterburg unterrichtet
und inzwiſchen ſeine theologiſchen Prüfungen abgelegt hatte, kehrte
er im Jahre 1840 nach Güſſefeld, wohin ſein Vater im Jahre 1816
verſetzt worden war, zurück, um am 1. Oktober desſelben Jahres
dem im Pfarramt nachzufolgen. Die offigielle Einführung
geſchah am 6. Dezember 1840. Aus ſeinem Ehebunde mit der
Pfarrerstochter Emilie Kühtz aus Mehrin ſind zehn Söhne und
drei Töchter entſproſſen, von denen noch fünf Söhne und eine
Tochter leben. Als er am 1. Oktober 1881 nach 41 jähriger Ver
waltung des Güſſefelder Pfarramts penſioniert wurde konnte
ihm zu ſeiner Freude ſein ſiebenter W im dortigen Pfarramte
nachfolgen. Da der Jubilar und deſſen Söhne das Gymnaſium in
Salzwedel beſucht haben, ſo brachte ihm die Anſtalt ihre Glück-
wünſche dar. Entſprechend dem Wunſche des alten Herrn fand
dieſe Feier ſchon am 12. er. ſtatt. Um 4 Uhr begrüßte ihn der
Geſangschor der Anſtalt mit einem Ständchen. Dann ſprachen
Direktor Dr. Adler (früher Oberlehrer an den Franckeſchen
Stiftungen in Halle a. S.) und Profeſſor Dr. Hentſchel
im Namen der Anſtalt die herzlichſten Glückwünſche
zu der ſeltenen Feier aus. Sichtlich gerührt dankte
Paſtor Güſſow, und zum Zeichen ſeines Dankes und ſeiner
Anhänglichkeit an die Anſtalt überwies er dem Weih-
nachts und dem Legerlotzſtipendium je einen Betrag, wofür der
Direktor herzlichen Dank ſagte. Von nah und fern gingen am
Geburtstage dem Jubilar ſchriftliche und mündliche Glückwünſche
und ſonſtige Zeichen der und Hochachtung zu. Dieheran hatte zu Ehren des Jubilars geflaggt; die Salzwedeler

Regimentskapelle brachte ihm eine Morgenmuſik. Jm Auftrage
des Kaiſers überreichte der Konſiſtorial präſident aus
Magdeburg in Gegenwart der Geiſtlichkeit unter herzlichen Worten
den Kronenorden 3. Klaſſe. Vom Magiſtrat und dem Stadt-
verordnetenkollegium wurde ein prächtiger Blumenkorb dargebracht.
Landrat von der Schulenburg ſprach dem Jubilar ſeine und
des Kreiſes beſte Wünſche aus. Vom Kaiſer ging folgendes
Telegramm ein: „Jch ſpreche Jhnen zur heutigen Voll
endung Jhres hundertſten Lebensjahres meine wärmſten Glück-
wünſche aus. Möge der Jhnen durch Gottes Gnade noch be-
ſchiedene Lebensabend ein recht geſegneter ſein! Wilhelm R.“

Der Kultusminiſter telegraphierte: „Zum
100. Gburtstage ſende ich Jhnen meine herzlichſten Glückwünſche.
Gott, unſer Herr, möge Sie auch ferner in Segen geleiten!“
Generalſuperintendent Vieregge- Magdeburg ſandte folgende
Depeſche: „Zu dem ſeltenen Feſttage, welchen Gottes Gnade
in Rüſtigkeit Jhnen gewährte, ſendet die herzlichſten Segens-
wünſche und Grüße Vieregge, Generalſuperintendent.“ Der
Regierungspräſident übermittelte ſeinen Glückwunſch
durch folgendes Telegramm: „Zum heutigen 100. Geburtstage

W. Von der Erdbebenkataſtrophe in Süditalien. Der Pro
vinzialrat trat am16. Januar zum erſtenmal nach dem Erdbeben-
unglück in Meſſing zuſammen. Er nahm eine Tagesordnung
an, in der dem König, der Königin, der Regierung, dem Parla
ment, den Städten Jtaliens und der geſamten Welt, die einmütig
zur Hilfeleiſtung beitrugen, der herzlichſte Dank ausgeſprochen
wird. rner wurde der Wunſch ausgeſprochen, daß alle öffent
i ureaus in Meſſina baldigſt wieder hergeſtellt werden
möchten.

W. Erdbeben in Finland. Finländiſche Blätter melden: Am
zweiten und dritten Weihnachtsfeiertage wurden in einigen Orten
Finlands beunruhigende Erderſchütterungen beobachtet. Jm Dorfe
Kuchmois ſchaukelten die Lampen; einige Häuſer be
deutende Riſſe. Jn der Stadt Juwaskuel wurden ſogar
Schwankungen einiger Gebäude bemerkt. Auf dem Markte ent
ſtanden bedeutende Erdriſſe. Aehnliche Vorgänge werden aus ver
ſchiedenen anderen finländiſchen Ortſchaften gemeldet. Seit dem
ne 1497 haben in Finland derartige Erſcheinungen nicht ſtatt
gefunden.

N. G. C. Ein König als Schützer der Tiere. Es gibt leider
immer noch viele Tauſende von ſonſt ganz gutmütigen und ordent
lichen Menſchen, denen jedes Gefühl für das Leiden eines Tieres
fehlt. Die Tierſchutzvereine, die jetzt in allen Kulturländern be
ſtehen, ſtiften gewiß vielen Nutzen, aber allem Elend der Tiere
können ſie doch nicht ſteuern. Da iſt es denn immer gut und nütz
lich, wenn „von oben her“, namentlich im kalten, harten Winter,
daran erinnert wird, unſerer Mitgeſchöpfe nicht zu vergeſſen. Das
hat jetzt König Hagkon von Norwegen getan. Und alle
Tierfreunde werden ihm dafür danken. Die Fürſorge des Königs
erſtreckt ſich zunächſt auf die Pferde, die ja dem Froſt und der
Näſſe am ſchlimmſten ausgeſetzt ſind. König Hagakon hat ange
ordnet, die geſetzlichen Vorſchriften mit ſchonungsloſer Strenge
gegen einen jeden anzuwenden, der ſich der Grauſamkeit oder
Quälerei an einem Pferde ſchuldig macht. Auch darf niemand ſein
Pferd bei Kälte ohne eine warme Decke von ausreichender Größe
im Freien ſtehen laſſen. Wenn man weiß, wie kalt der Winter
in Norwegen ſein kann, wird man dem Könige für dieſe Maßregel
beſondere Anerkennung zollen. Die Tierfreundlichkeit des Königs
Haakon ſcheint von ſeinem Vater und ſeinem Großvater, den Kö-
nigen Friedrich VIII. und Chriſtian IX. von Dänemark, auf ihn
fortgeerbt zu ſein, und es gereicht ihm gewiß zur Ehre, ſie nun
auch praktiſch in dem Lande, deſſen erſter Herrſcher er iſt, zur
Geltung zu bringen.

N. G. C. Gegen den Händedruck als Gruß. Amerikaniſchen
Gelehrten blieb es vorbehalten, die Gefährlichkeit des Kuſſes zu
entdecken. Sie haben viele Tauſende von ängſtlichen Menſchlein
davon überzeugt, daß das durch den Kuß bereitete Vergnügen in
keinem Verhältniſſe zu der Möglichkeit, ja, der Wahrſcheinlichkeit
ſtehe, ſich auf dieſem Wege Bazillen oder Bakterien oder Mikroben
und damit irgend ein fürchterliches Leiden zuzuziehen. Jetzt iſt
aber in England ein Profeſſor aufgetaucht, der nicht nur das
Küſſen, ſondern auch den Handſchlag aus gleichem Grunde ver
wirft. Er erklärt es für eine unglaublich greuliche und törichte
Gewohnheit, die Haut ſeiner Hand an der Haut der Hand eines
Mitmenſchen zu reiben, und er tritt lebhaft für die Abſchaffung
dieſer Barbarei ein. Verdient nun der Händedruck, der in der
ganzen ziviliſierten Welt die gebräuchliche Form der Begrüßung
zwiſchen Freunden und Bekannten iſt, es wirklich, barbariſch ge
ſcholten zu werden Wir wiſſen nicht, ob die Geſchichtsforſcher ſich
über den Urſprung des Händedrucks und Handſchlags ſchon die
Köpfe zerbrochen haben. Aber man begegnet hier und dort in

jener Zeit, da jeder ausgewachſene und kräftige Mann in jedem
anderen Manne einen Gegner ſah. Wenn ſich nun zwei tapfere
Recken der Beſiegelung des Friedens oder der Freundſchaft die
Rechten reichten, ſo war dies im Grunde nur eine Maßregel miß-
trauiſcher Vorſicht. Denn die rechte Hand war die Schwerthand,
und indem die beiden Männer dieſe Hand einander feſthielren,
hinderten ſie ſich, heimlich nach der Waffe zu greifen. Die Er
läuterung nimmt ſich recht hübſch aus, ganz überzeugend wirkt ſie
indeſſen doch nicht. Oder ſollten die Frauen, die einander doch
auch die Hände ſchüttelten oder den gleichen Gruß mit Männern
austauſchten, wirklich nur deren Beiſpiele gefolgt ſein Daß der
Händedruck als Gruß aber in der Tat mur ein konventioneller,
kein natürlicher Brauch iſt, könnte man aus dem Umſtande
ſchließen, daß er bei den meiſten Völkerſchaften, die nicht unter
dem Einfluſſe europäiſcher Kultur ſtehen, unbekannt iſt. Man
weiß ja, daß die Jndier und Egypter zum Gruße nur das Haupt
neigen und gleichzeitig die Hand auf die Stirn oder auf die Bruſt
legen, daß die Türken dabei beide Arme übereinanderſchlagen,
daß die Abeſſinier auf die Kniee fallen und die Erde küſſen die
Bewohner der Geſellſchaftsinſeln einander die Naſen reiben und
die Tibetaner die Zunge herausſtrecken, die Zähne fletſchen und ſich
in den Ohren kratzen. Dieſe Begrüßungsarten ſetzen freilich
niemand einer Bazilleninvaſion aus. Dennoch glauben wir nicht,
daß eine von ihnen je an die Stelle unſeres herkömmlichen Hand
ſchlages treten wird. Wie muß übrigens jener griesgrämige Pro
feſſor, der geg n den Händedruck und den Kuß wütet, nun gar
erſt über den Handkuß urteilen, der beide „greuliche Gewohn-
heiten“ zu einer einzigen in ſich vereinigt

W. Ein bedanuerliches Schiffsunglück wird uns aus Leopolds-
ville in Belgien gemeldet: Der Kongodampfer „Shagerſtrom“ iſt
in den Stromſchnellen mit 20 Perſonen Bemannung
und Paſſagieren untergegangeſn.

Der mutmaßliche Raubmörder Sternickel iſt ſchon wieder mal
verhaftet worden. Diesmal in Sukſchin von dem dortigen Ge
meindevorſteher. Er iſt dem Danziger Gerichtsgefängnis zuge
ſahrt worden. Die Beſchreibung des Stornickel paßt genau auf

en Verhafteten. Dieſer führte eine Anzahl zum Teil gefälſchter,
zum Teil geſtohlener Papiere bei ſich. Von Zeugen iſt er als der
angebliche Müllergeſelle Landsberger aus Herrengrebin wiederer
kannt worden. Zum mindeſten hat man einen guten Fang ge-
macht, da der Verhaftete ein „ſchwerer Junge“ zu ſein ſcheint, der
viel auf dem Kerbholz hat.

Ein ſonderbarer Prozeß des „Hauptmanns von Köpenick“ ſteht
in Ausſicht. Nach ſeiner Freilaſſung wurde ihm, wie erinnerlich,
von einer wohltätigen Berliner Dame eine Rente von 100 Mk.
monatlich verſproch'n und auch bis jetzt bezahlt. Da die letzte
Rate jedoch ausgeblieben iſt, ſo ſoll ſich der findige Ee chäftsmann
mit dem Gedanken einer Klage gegen die Dame tragen.

Selbſtmord eines Schülers. Aus Wiesbaden, 15. Jan.,
wird berichtet: Ein 13jähriger Schüler der Volksſchule hat ſich
dieſer Tage im Walde erhängt. Ein gleichalteriger Mitſchüler
hatte vor einigen Wochen einem Uhrmacher eine Uhr geſtohlen
und verkauft, und den Erlös hatten die beiden Knaben zum Teil
für Näſchereien ausgegeben. Deshalb wurde ihnen mit dem
Rettungshauſe gedroht, und um dem Schickſal zu entgehen, in
einem ſolchen auf Jahre eingeſperrt zu werden, faßten ſie, wie
die „Köln. Ztg.“ berichtet, den Entſchluß, ſich gemeinſam das
Leben zu nehmen. Sie kauften ſich einen Strick, den zunächſt
der eine, nach ihm der andere benutzen ſollte, kamen an einem
Nachmittag nicht zur Schule und begaben ſich in den Wald, um
ihren Plan auszuführen. Derjenige, der lediglich bei den

ſendet aufrichtigſte Glückwünſche Regierungspräſident v. Borries.“ Büchern allerdings der Behauptung, der Händedruck ſtamme aus Näſchereien beteiligt war, ſchritt zunächſt zur Tat. Als ihn der
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Nach Beendigung der Inventur haben wir einen
großen Teil unserer Läger bedeutend im Preise
ermäßigt und weisen auf nebenstehende Artikel

Auf Teppiche, echte Kelims und
Vorhänge gewähren wir während des
Inventurverkaufs einen Skonto bis

A. Huth b.
Halle a. S. Marktplatz 21.
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andere am Baum tok hängen ſah, wurde ihm ſein Plan wieder
leid. Er begab ſich nach Hauſe, erklärte am nächſten Tage ſeiner
Mutter, nun auch in den Wald gehen zu wollen, um neben dem
Kameraden ſeinem Leben ein Ende zu machen. Da ſperrte ihn
die Mutter ein, bis der Vater, der in Mainz ſeinem Erwerb
nachgeht, zurückkam, und ſo kam der Sachvexhalt ans Tageslicht.
Die beiden Knaben hatten ſelbſt Vorkehrungen für den Fall ge
troffen, daß der erſte Plan, ſich zu erhängen, durchquert werde.
In dieſem Falle wollten ſie ſich in dem Eiſenbahntunnel bei
Hohenſtein von einem Zuge überfahren laſſen oder ſich mit einem
Meſſer die Pulsadern öffnen. Der eine von ihnen hatte in der
Schule mit ſeinen Büchern einen Zettel zurückgelaſſen, auf dem
er ſeine Abſicht, ſich auf die eine oder die andere Art das Leben
zu nehmen, kundgab. Der andere erklärte ſpäter noch auf Vor
halte ſeinem Klaſſenlehrer, ſich trotz alledem das Leben nehmen
zu wollen, wenn Miene gemacht werde, ihn ins Rettungshaus zu

ringen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Theologiſche Preisaufgaben für

12. Januar 1909 bis 12. Juli 1909. Als neue halbjährliche Preis
aufgaben werden der beſtehenden Einrichtung gemäß beim Wechſel des
Dekanats folgende geſtellt: J. als wiſſenſchaftliche: „Der Vor
ſehungsglaube im evangeliſchen Kirchenliede des 16. und 17. Jahrhunderts
ſoll nach ſeiner Begründung wie in ſeiner Bedeutung für den chriſtlichen
Lebensſtand theologiſch an der Hand des „Unverfälſchten Liederſegens“
dargeſtellt werden.“ II. als homiletiſche: Ev. Joh. 4,13 15 a
(„Jeſus antwortete ſolches Waſſer“). Es iſt eine zur Predigt
paſſende Altarlektion ſowie ein Anfangs- und Hauptlied aus dem Ge
ſangbuch anzugeben. Der Text iſt zur Richtſchnur zu nehmen und mit
möglichſter Sorgfalt zu benutzen, die darin liegende Hauptwahrheit iſt
als Thema aufzuſtellen und die Einleitung mit Rückſicht auf ihn zu
bilden. Ausdrücklich wird darauf aufmerkſam gemacht, daß um den
homiletiſchen Preis nur ſolche Kommilitonen, welche ſchon Homiletik
ſtudiert und an homiletiſchen Uebungen teilgenommen haben, ſich mit
Ausſicht auf Erfolg bewerben können. Der erſte Preis beträgt 90 Mk.,
der zweite 60 Mk. Die Bearbeitungen beider Aufgaben ſind mit einem
Motto zu bezeichnen und nebſt einem mit demſelben Motto bezeichneten,
den Namen des Verſaſſers in ſich ſchließenden verſiegelten Kuvert bis
e 12. Juni 1909 bei dem Dekan der theologiſchen Fakultät einzu
reichen

Das für die Zeit vom 12. Juli 1908 bis 12. Januar 1909
geſtellte wiſſenſchaftliche Preisthema über die Gerichtsvorſtellung bei
Paulus und bei Johannes hat nur eine Bearbeitung gefunden. Dem
Verfaſſer fehlt es freilich noch an Sicherheit der bibliſch-theologiſchen
Methode vor allem hat er es unterlaſſen, die Gerichtsvorſtellung aus
ihrem Zuſammenhang mit der Geſamtanſchauung der beiden Apoſtel zu
verſtehen, was ſich namentlich in dem Abſchnitt über Johannes und in
dem recht wenig eingehenden vergleichenden Schlußabſchnitt geltend
macht. Auch iſt der Ton der vom Verfaſſer geübten Polemik an
einigen Stellen unangemeſſen. Da aber nicht nur der Fleiß des Ver-
faſſers Anerkennung verdient, ſondern auch namentlich im erſten Abſchnitt
manche gute Erörterungen ſind, hat die Fakultät der Arbeit den Preis
nicht verſagen wollen. Als Verfaſſer ergab ſich stud. theol. Georg
Franzelius aus Friedenau.

eh. Hochſchulnachrichten. Die ſieben Königlichen bayeriſchen Lyzeen
werden in dieſem Winterſemeſter von insgeſamt 816 Studierenden und
Hörern beſucht. Davon ſind 725 Studierende und 91 Hörer. Die
philoſophiſchen Sektionen zählen 236 Studierende und 48 Hörer (da-
runter 23 Hörerinnen), die theologiſchen Sektionen 489 Studierende
und 43 Hörer. Auf die einzelnen Lyzeen verteilt ſich die Geſamt-
ſfrequenz wie folgt: das Lyzeum zu Regensburg 224, Dillingen 146,
Freiſing 141, Paſſau 110, Eichſtätt 93, Bamberg 82 und Ausburg 20
(hier beſteht nur eine philoſophiſche Sektion.) Wie wir hören, iſt
unterm 30. Dezember 1908 der a. o. Profeſſor an der Univerſität
Jnnsbruck Dr. phil. Alois Walde vom 1. April 1909 ab zum
ordentlichen Profeſſor für Sanskrit und vergleichende indogermaniſche
Sprachwiſſenſchaft an der Univerſität Gießen als Nachfolger Chriſtian
Bartholomaes ernannt worden. Er iſt 1869 zu Jnnsbruck geboren.

Jn der Heidelberger philoſophiſchen Fakultät hat ſich Dr. rer.
pol. et phil. Philipp Witkop (aus Kleinenberg) als Privatdozent ein
geführt. Dr. phil. Paul Crain, Hilfsnrbeiter an der Univerſitäts
bibliothek in Jena, wurde zum Bibliothekar an der Regierungs
bibliothek in Schwerin berufen. Er iſt 1871 zu Apolda geboren.

Dem Geigenvirtuoſen Willy Burmeſter in Darmſtadt iſt der
Charakter als Profeſſor verliehen worden. Burmeſter zählt zu den nam
hafteſten Violinvirtuoſen der Gegenwart. Er iſt 1869 in Hamburg geboren.

Zum Geheimen Oberbaurat wurde der o. Profeſſor der Architektur
an der Techniſchen Hochſchule zu Karlsruhe und bautechniſche Re
ferent im Großh. Miniſterium der Juſtiz, des Kultus und Unterrichts,
Oberbaurat Dr. phil. h. e. Otto Warth ernannt. Der bekannte Er
bauer des Kollegienhauſes der KaiſerWilhelms Univerſität in Straß-
burg i. Elſ., iſt ſeit Anfang der ſiebziger Jahre an der Karlsruher
Hochſchule tätig. Profeſſor Dr. med. et. chem. Guſtav von Bunge,
Ordinarius der Phyſiologie an der Univerſität Baſel, vollendet am
19, Januar das 65. Lebensjahr. Er iſt ein geborener Dorpater und
war an der dortigen Univerſität von 1874 1885 als Dozent tätig.

Dr. phil. Robert Pilger, Privatdozent an der Berlirker Uni
verſität und Dozent an der Techniſchen Hochſchule daſelbſt, wurde zum
Kuſtos am Königlichen Botaniſchen Garten in Dalehm ernannt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Guts und Fabrikbeſitzer, Oekonomierat

Böckelmann zu Atzendorf im Kreife Kalbe a. S. der Rote Adler
orden vierter Klaſſe. Der Landgerichtsdirektor, Geh. Juſtizrat Alt s
mann vom Landgerichte II in Berlin iſt zum Senatspräſidenten bei
dem Oberlandesgericht in Naumburg a. S. ernannt. Jn die Liſte
der Rechtsanwälte ſind eingetragen die Gerichtsaſſeſſoren Herzfeld
und Leſſer bei dem Oberlandesgericht in Naumburg a. S. Zu
Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt die Reſerendare Schneider und
Moericke im Bezirke des Oberlandesgerichts zu Naumburg.

Börſen und Handelsteil.
Allgemeines.

Die Reichsbank hatte, ſoweit das Reſultat der Ermittlungen
Freitag vormittag der Berliner Zentrale vorlag, bereits eine ſteuerfreie
Notenreſerve von 51 Mill. was gegen den Status vom 7. d. Mt.
eine Beſſerung um 236 Mill. A. eraibt.

Mit einer Zweiganſtalt in Stendal iſt das Bankhaus
Carl Neuburger in Berlin jetzt in das Handelsregiſter einge-
tragen worden.

W. Ju der Anfechtungsklage der ſog. Ansbacher Gruppe gegen
die Vodenkreditanſtalt Würzburg iſt Sonnabend vormittag 9 ührvom erſten Zivilſenat des Oberlandesgerichts Würzburg ſo endes

Zwiſchenurteil verkündet worden Die Kläger Auguſt Menges Frank
furt a. M. und Nathan Paris, haben geſamtverbindlich der beklagten
Aktiengeſellſchaft eine Sicherheit von 3 Millionen zu leiſten. Dieſe
Sicherheit iſt binnen drei Wochen in mündelſicheren Wertpapieren ſamt
den zugehörigen Zinskupons zu mindeſtens 3 bei der Königlichen
Filialbank in Bamberg zu hinterlegen.

y. Neue öſterreichiſche Aktienzuckerfabrikt. Ein Kon
ſortium, dem die Anglobank und mehrere Jnduſtrielle angehören,
gründet in Bruck in Niederöſterreich eine neue Zuckerfabrik-
n n grſchaft. deren Kapital 5--6 Millionen Kronen be-
ragen ſoll.

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.
vow 16, Januar 1909.

Liviéedde Los

rief e fin. Wie
8Stadtaunleihen, Pfandbriofe usw.
e et he conr. 392 90 Stadt- Anleibe von 1882 e. o
Helie che 392 90 Thesſer- Anleihe rog 1883 u. o 93,750
Uolesche 3 4 edl-holeite ren 1886 a. o 8 94,606nie 818 90 Stadt -Anieine von 1892 r. 2
Hallesce 490 Stadt-Anleihe v. 1900, Serie a. Il a a. a l 006
Heſlesche 3570 Stadt- Anleibe v. 1900, Serie ill u. “7 94.v0b0
faſſesche 4* Staät-Anleite v. 1900, Setis iV 4 ooeUellesche 490 Stadi- Anleihe ven 1905, Serie

onküncbar dis 1912 /4 e. o 101 000Ateder 858 90 Fiadt- Anleihe 2 z 4Erfarier 89 9 alt inſeine a. o 35 24.000Erfurter 4 90 Stadt- Anleibe i von 1898 Na u. i 4 190.090
Erfurter 4 90 Stadt Anleibe von 1901 a. i 4 109,096
krkurfer Stadtaneihe v. 1908, Aug. 6 e e 7 4. 190 209
Halderztödter 392 90 Stadt-Anieide verzchies. z 6Haumburger 85 96 Sladt-Anſeite 3 93.590Nordheuser Stadtanleihe v. 1998 a a. 100,506Zerbster 378 96 FStadi- Anleihe do. en z 93,090
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Unstrut-Regul. 352 90 Obiig. (Brefſ.-Nebra) a. 94,996
Anleihen industr. Gesellschaſten,
Ammenöerfer Papierfabrik 4 90 Anleihe J 95,500

do. 42 Anleihe rückz. 103 43 101260Bernburger Maschinentabrik Anleibe räctr. 10390 u. h
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Herzchen. Waitenf. Braunt, 4 90 Anleide r. 1002 an. 965,500
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Usllesche Bankverein- Aktien 7 4 127090Spar- und Vorschuöbani- Aktien 2 74 77.906Ammeadorter Papierfabrii-Abtien i 15 1209006Bernburger Mazchinenfabrit-Attlen t e
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Körbisdorfer Zuckerta brit- Aktien 9 11 4 159,000
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Maldauer Braunkoblen- Aktien 123 12 4 222.0906
Aegelin 4 üdner-Abtien 12 4 163,0uBPerschen-Weikenfetser Braunkehblen- Aktien 16 16 4 232,506
Leitzer Naschinentfabrit- Aktien (Schasde) 14 u 4
Zeitzer Paraffin- und Solarölfabrit-Akfien r 11 114 1359,596
Zacherraffinerie Halle Aktien 10 6 o 4 112,900bruäädorf-Hietlebener Bergdau-Versins-Kure ohne Linsen o (100
Hall. Conrolid. Pfannerschatiu-Kuxe 35.4 35 6785,900 6

Peode WochenMarktberichte.
ktenbörſe in Leipzig am 16. Jan, Durch den Börſen

vorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierungs
miſſionen für Lokoware h Preiſe ſeſigeſtellt, welche ſich frei

ipzig gegen bare Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 icg,
wo nichts anderes bemerkt.) Witterung: trübe. Weizen inländ.
196,00--201,00 bz. u. Br., argentiniſcher 241248 bz. u. Br.
Kanſas 241--248 bz. u. Br., ruſſ. 241 248 bz. u. Br., Tendenz
ruhig. Noggen: inländ. 164-- 167 bz. u. Br., preuß. 1665 168

u. Br., ausländ. Br. Tendenz: ruhig. Gerſte:
augerſte, hieſige 190--202 bz. u. Br., feinſte über Notiz, auswärt.

198,00--208,00 bz. u. Br., Saale-Gerſte A. bz. u. Bf.,
ſeinſte über Notiz, ahl- u. Futterwaare 142 170 bz. u. Br.
Hafer inländiſcher 167,00--172,00 .4 bz. u. Br. feinſier über
Notiz, ausländ. bz. u. Br. Tendenz: feſt. Mais: amerik.

runder 165--176 bz. Br., Cinquantin 178-- 190 bz. Br.
Raps: bis bz. u. Br. Rapskuchen: per 100 kg
12,75--13,25 bz. u. Br. Rüböl rohes per 100 kg ohne Faß,
flüſſiges 62,75 bz., gefrorenes A nom., Tendenz matt.

Mehlpreiſe in Leipzig am 16. Jan. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
29,00 Roggenmehl 01 24,25 C. Per 100 kg netto exkl. Sack.

c Berlin, 15. Jan. Wollbericht. (Wochenbericht.)
Ohne daß wir über lebhaftere Umſätze zu berichten hätten, machte
ſich doch an den hieſigen Woll Lagereien eine etwas regere Ge
ſchäftstätigkeit bemerkbar, die gegen die voraufgegangene Leb-
loſigkeit in den Vorwochen wohltuend e Bei ruhigem Abzug
von den Stadtlagereien nach den inländiſchen Fabrikdiſtrikten,
insbeſondere an märkiſche Tuch und StoffFabrikanten, nach Forſt
(N.-L.), wie nach einigen Städten im Königreich Sachſen, dürfte,
ſo leſen wir in der „Berl. BörſenZtg.“, das begebene Quantum
von deutſchen Rückenwäſchen mittlerer bis beſter Qualität ca. 200
Zentner und von Schmutzwollen 300 Ztr. betragen haben. Von den
angeführten Wollſorten war die Nachfrage eine größere, für die
a auch andauernd gute Kaufluſt erhält, und wären wohl um
angreichere Umſätze erzielt wordan, wenn die hieſigen Beſtände

und neue Anlieferungen aus den Provinzen nicht ſo unbedeutend
und die Auswahl infolge deſſen eine den Anſprüchen genügende
geweſen wäre. Die getätigten Käufe vollzogen ſich faſt du eg
auf letzter Preisbaſis, wieſen auch vereinzelt noch eine kleine
Steigerung der Wertlage auf. Die äftslage für alle Roh-
wollſorten bleibt unverändert günſtig und die Beſchäfti der
WollJnduſtrie iſt meiſt gut. Jn Schmutzwollen neuer r
wurden weitere Kontraktkäufe vorgenommen, ebenſo zeigte ſich für
beſſere und feinere Kreuzungswollen lebhaftes Jntereſſe. Gerber-
wollen hatten ſchwachen Umſatz, gewaſchene Wollen wurden etwas
gekauft, der Handel in ungewaſchener Gerberwolle iſt zurzeit un
bedeutend. Grobe ausländiſche Gerberlammwollen hatten während
der letzten Woche beſſere Frage und vollzogen ſich die Umſätze zu
feſteren Preiſen, als dies ſeither der Fall war. An den Provinz-
Wollſtapelplätzew iſt die Stimmung feſter und blieben die letzt-
gezahlten Preiſe maßgebend. Die Beſtände laſſen an dieſen
Plätzen ebenfalls zu wünſchen übrig. An den Wollſtapelplätzen des
Auslandes iſt die Geſamtſtimmung als feſt zu bezeichnen. Für
Kolonialwollen herrſchte rege Frage und wurden namentlich die
beſſeren und feinen Qualitäten zu ſtramm behaupteten Preiſen
flott gehandelt, Kapwollen fanden, wie ſtets, bevorzugte Beachtung
Die Umſätze in dieſen, wie in Auſtralwollen und in BuenosAires
Wollen erreichten die Höhe von ca. 1000 Ballen, wovon weit über
die Hälfte in Kapwollen beſtanden. Tendenz und Wertlage feſt
behauptet.

Salpeterpreiſe am 16. Januar 1909.
Sofort: Hamburg 9,20 Magdeburg 9,40

März 1909: Hamburg 9,27* Magdeburg 9,1478
Februar März 1910: Hamburg 9,45 Magdeburg 9,65 M.
Tendenz: ruhig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 16. Jan. Preis vro 100 Kilo 11,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnerr
-2DZ

Berliner Produktenbörſe vom 16. Januar. (Eigener Drahtbericht.)
Weizen ver Mai 209,25 Ac, Juli 210.75 Sept. 203,50
Roggen ver Mai 172,25 Juli 173 00 Sept.
Hafer per Mai 164,25 Juli 165 75
Mats per Mai 147,00 Juli 144,00 .4
Rüböl per Januar Al, Mai Oktober M

Börſe von Berlin vom 16. Jayuar. (Eigener Drahtbericht.)
Unter dem verſtimmenden Einfluß des Düſſeldorfer Berichts

über die Lage des Kohlen und Kolsmarktes, ſowie auf einzelne
Eiſenpreisermäßigungen an der Düſſeldorfer Produktenbörſe
ſetzten Montanwerte zu etwas ermäßigten Kurſen ein, was nach-
teilig auf die Geſamthaltung der Börſe zurückwirkte. Am Banken-
markte war das Geſchäft wieder ganz leblos. Soweit Notierungen
zur Feſtſtellung kamen, zeigten ſie nur belangloſe Aenderungen
gegen geſtern. Für Bahnenwerte zeigte ſich ebenfalls kaum Jnker-
eſſe. Lombarden gingen weiter im Kurſe zurück, und Baltimore
ſchwächten ſich infolge von Realifierungen ab. Der Rentenmarkt
wies ebenfalls keine Aenderungen von Bedeutung auf; nur
japaniſche Anleihe erfuhr eine kleine Beſſerung. Schiffahrts- und
Elektrizitätswerte neigten vorwiegend zur Schwäche. Jm ſpäteren
Verlaufe waren bei Montanwerten einzelne kleine Beſſeruigen zu
verzeichnen, ohne daß jedoch das Gepräge der Luſtloſigkeit von dem
Verkehr im allgemeinen genommen wurde. Jn den übrigen Markt-
gebieten fehlte es an jeglicher Anregung. Jnfolgedeſſen ſchleppte
ſich das Geſchäft träge hin bei kaum nennenswerten Kurs-
ſchwankungen. Die Stille des Geſchäfts hing auch mit dem
Wochenſchluß zuſammen. Tägl. Geld 2-1 Proz. Privatdiskont
216 Proz.

(Weiterer Börſen- und Handesteil in der 1. Beilage.)

Totdl-Aucverkcuf Paul Eppers,
S v J „w«u„-JJ„wv—-JJ— H—--

Große Ulrichſtraße
15 15

finden Eltern, welche Konſirmandinnen neu einzukleiden haben, in meinen berühmten Geraer Kleiderſtoffen eine rieſige Kuswahl zu ganz fabelhaft

billigen Preiſen. Bei dieſen kritiſchen Feiten eine wirklich willkommene Kaufgelegenheit für jedermann. Schwarze Geraer Stoffe (welche ſelten in
Ausverkäufen zurückgeſetzt werden) bei mir ohne Ausnahme jedes Stück billiger. Wert bis 4. jetzt 5. bis 70 Pfg. Farbige Geraer Stoffe, blau,
grün, braun, türk. 2c., in rieſiger Farbenauswahl in allen Geweben, Wert bis 5.50, jetzt 2.50 bis 90 Pfg. Weiße Kleiderſtoffe für Konſirmandinnen und
Bräute, ſolide Satin, Batiſt-, Kammgarn, Eolienne-Gewebe, Wert bis 6.50, jetzt 4. bis 1.25. DamenCuche, 150 V0 cm breit, mit reichem Seidenglan;
für Koſtüme, Wert bis 6.50, jetzt nur 4.25 bis 2.50. Eine große Sendung Frühjahrsneuheiten in Kleiderſtoffen iſt friſch eingetroffen und finden Sie auch
dieſe, mit billigen Preiſen verſehen, dem Ausverkauf angefügt. Auch für Brautpaare iſt der Ausverkauf von beſonderem Intereſſe. Seidenſtoffe, glatte
merveilleux, Louiſine, Ducheſſe, Taffete in ſchwarz, weiß und allen Farben, reeller Wert bis 5.-, jetzt nur 5. bis 90 Pfg. Bluſenſeiden in geſtreift
und kariert, aparte neueſte Muſter, Wert bis 4. jetzt nur 2.50 bis J.25. Schwarze Damafſſés, aparte neue Muſter, ſolide Oualitäten, Wert bis 7.50,
jetzt 4. bis 2.25. Ein großer Poſten prachtvoller Damaſte in allen Harben, Foulards blau weiß und ſchwarz weiß, werden für jeden nur
annehmbaren Preis unter der Hälfte ausverkauft. Neueſte Baſtſeiden in glatt und gemuſtert, Wert bis 4.80, jetzt 5.-- bis 1.25.

Reſte in Wolle und Seide, Unterröcke, Schürzen, Plaids ganz erſtaunlich billig.
Vom 1. April an befindet ſich mein Geſchäft Groſßze Ulrichſtrafze 9, drei Häuſer von hier, Richtung Markt.
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Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Berlin, den 12. Paar 1909. Wernitz, Oberlt. im Jäger-
Regt. zu Pferde Nr. 2, bis auf weiteres zur Dienſtleiſtung beim
Marſtall Sr. Maj. des Kaiſers und Königs, Boeſſer, Oberlt.
im Feldart.Regt. Nr. 9, und Bertram, Oberlt. im Fußart.
Regt. Nr. 7, bis auf weiteres zur Dienſtleiſtung bei der Landes-
aufnahme, kommandiert.

Beamte der Militär- Verwaltung. Verſetzt:
Ackurath, LazarettVerwalt.-Jnſp. in Wittenberg, als Laza
rettOberinſp. auf Probe nach Frankfurt a. O., Graefe, Laza-
rettinſp. in Münſter, als LazarettVerwalt.-Jnſp. auf Probe nach
Wittenberg.

Oberzahlmeiſter und Zahlmeiſter: a) verſetzt:
Naumann vom 83. Bat. Jnf.-Regts. Nr. 26 zur 1. Abteil. Feld
art.-Regts. Nr. 4, Steu de vom 2. Bat. Jnf.-Regts. Nr. 66,
zum 2. Bat. Jnf.Regts. Nr. 82, Scheerbarth von der Kriegs
ſchule in Hersfeld zum 2. Bat. Jnf.Regt. Nr. 96; v) infolge Ver
fetzung, Einreihung oder Ernennung zugeteilt: Meier-Ewert
dem 1. Bat. Jnf.-Regts. Nr. 66, Jün ger der 2. Abteil. Feldart.Regts. Nr. 75, Pe ek dem 2. Bat. Inf. Regts. Nr. 27, Sau er

land dem 3. Bat. Jnf.-Regts. Nr. 26.

Sport und Jagd.
Schierke. Die neue Bobsleighbahn, die hier der Winter

ſportverband Grafſchaft Wernigerode auf der alten Brockenchauſſee
errichtet hat, iſt ſeit einiger Zeit im Betriebe. Mehrere Bob
mannſchaften haben bereits für das vom 28. Januar bis 1. Fe
bruar hier ſtattfindende Winterſportfeſt trainiert, und, wie wir
von ſachkundiger Seite erfahren, ſoll die Bahn allen Anfo. derungen
entſprechen. Auch ſonſt rüſtet man in Schierke eifrig für
bevorſtehende Feſt. Die Rodelbahn hat durch Verlängerung um
a. 300 Meter an Jntereſſe gewonnen, auch bei Anlage der Ski
ſprungſchanzen ſind alle Erfahrungen der letzten Jahre berück
ſichtigt. Die zahlreichen und wertvollen Preiſe ſichern die Teil-
nahme hervorragender Sportfreunde. Alles Nähere beſagen
Proſpekte, die vom ſtädtiſchew Verkehrsamt Wernigerode unentgelt
lich zu beziehen ſind.

W. Jnſelsberg, 15. Januar. (Wetter- und Sportbericht.)
Barometerſtand feſt, Temperatur 0,0, Nebel, Südweſtwind, Schneedecke
35 em hoch, Wegeverhältniſſe gut, Sportverhältniſſe geeignet für Ski,
Rodeln und Rennſchlitten, Wetterausſicht für Sonntag unbeſtimmt.

W. Altenburg, 15. Januar. Der unter dem Protektorat des
Herzogs ſtehende Sachſen Altenburgiſche Reiter- und Renn-
verein hat beſchloſſen, ſein diesjähriges Rennen in Gemeinſchaft mit
dem SächſiſchThüringiſchen Reiter und Pferdezuchtverein am 26. Sep
tember abzuhalten,

g. Zſcherben b. Halle, 15. Januar. (Nachj agd.) Herr Guts-
beſitzer Schöllner hier veranſtaltete kürzlich auf ſeinem Jagdgelände
eine Nachjagd bei derſelben wurden noch 71 Haſen zur Strecke gebracht.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. Bureau in Halle g. S.
Georg Schultze, Beenburgerſtraße 82.) Hamburg,
15. Januar. „König Wilhelm II.“ 14. Jan. mach Hamburg ab.
„Pretoria“ 15. Jan. auf der Elbe an. „Amerika“ 14. Jan. auf
der Elbe an. „Odenwald“ 14. Jan. Gibraltar paſſ. „Galicia“

Jan. von Progreſo ab. „Windhuk“ 12. Jan. von Dar-es
alaam ab. „Ypiranga“ 14. Jan. in Rio de Janeiro an. „Segovia“
4. Jan. Port Said an. „Meteor“ 14. Jan. von Liſſabon ab.

„Sithonia“ 12. Jan. nach Sueg ab. „Barcelonag“ 14. Jan. nach

l
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G
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hai ab.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Begirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
15. Januar. „Main“ Donnerstag Cap Henry paſſ. „Köln“
Donnerstag Eaſtbourne paſſ. „Breslau“ Donnerstag Borkum Riff
paſſ. „Barbaroſſa“ Donnerstag von Gibraltar ab. „Schulſchiff
Herzogin Sophie Charlotte“ Freitag von Queensclife ab. „Branden
burg“ Donnerstag von NewYork ab. „Bremen“ Freitag inBremerhaven an. „Roon“ Freitag in Colombo an. Kleiſt Frei

tag in Antwerpen an. „„Frankfurt“ Donnerstag Dover paſſiert.
„Prinzeß Alice“ Donnerstag in Genug an. „Franken“ Freitag in
Bremerhaven an. „Aachen“ Freitag Queſſant paſſ. „Therapia“
Mittwoch von Batum ab. „Sachſen“ Freitag in Smyrna an.
Dampferexpeditiowen des Norddeutſchew Lloyd vom 17. bis
23. Januar ab Bremerhaven: „Kaiſer Wilhelm der Große“
19. Jan. nach NewYork über Southampton--Cherbourg; „Neckar“
20. Jan. nach NewYork direkt; „Hannover“ 21. Jan. nach Balti-
more, Galveſton; „Bremen“ 22. Jam. nach Auſtralien; „Großer
Kurfürſt“ 23. Jan. nach NewYork über Cherbourg; „Borkum“
23. Jan. nach Argentinien,

Staundesganmt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 15. Januar 1909,
Aufgeboten Der Bäcker Arno Dietrich, Mansfelderſtr. 13 und

Marie Heinrich, Weißenfels. Der Schloſſer Robert Büdge, Eisleben
und Berta Schulze, Halberſtädterſtr. 2.

Geboren: Dem Bahnarbeiter Guſtav Zech S. Cäſar, Klinik. Dem
Rollkutſcher Guſtav Thürmer, Weingärten 37, S. Karl. Dem Rangierer
Martin Kopf, Dryanderſtr. 16, S. Erich. Dem Arbeiter Adolf Ritter,
Raffinerieſtr. 3, T. Anna. Dem Opernſänger Alfred Landory, Be n-
hardyſtr. 32, T. Marie. Dem Kernmacher Franz Laukat, Hirtenſtr. 13,
S. Kurt. Dem Kaufmann Heinrich Jßbach, Gr. Steinſtr. 37, S.
Joachim.

Geſtorben: Des Packers Guſtav Brockhaus T. Erna, 8 J., Tor
ir, 31. Des Arbeiter Friedrich Göhricke S. Kurt, 4 J., Torſtr. 26.
Laura Springer, 68 J., Kronprinzenſtr. 32. Die Witwe Karoline
Leonhardt geb. Eſchke aus Dieskau, 81 J., Bergmannetroſt. Des
Hüttenarbeiters Friedrich Heinemann Ehefrau Wilhelmine geb. Münch
aus Gernrode, 64 J., Bergmannstroſt. Die geſch. Nanny Kramer
geb. Kothe, 35 J., Bismarckſtr. 27.

Auswärtige Aufgebote Der Kaufmann Siegfried Sernau, Halle
und Elſe Reichenbach, Halberſtadt. Der Kauſmann Rudolf Dedens und
Frieda Klewitz, Niegripp.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 15. Januar 1909.
Aufgeboten Der Poſtbote Paul Krüger, Wilhelmſtr. 46 und

Luiſe Zander, Beeſenſtedt.
Geboren Dem Schloſſer Paul Pfitzmann T. Jlſe, Albrechtſtr. 2.

Dem Reiſenden Otto Schwarz T. Anna, Reilur. 109. Dem Schneider
meiſter Karl Vitzthum S. Erich, Göbenſtr. I. Dem Tapezierer Max
Täſchner T. Gertrud, Gr. Brunnenſtr. 52.
J Seſtorben: Die Rentiere Anna Wagner, 55 J., Kaiſerſtr. 23.
s Lohnkellners Oskar Töpfer S. Arno, 3 J., Fritz Reuterſtr. 3.
Der Steinſetzer Franz Florſtedt aus Lüttchendorf, 48 J., Nervenklinik.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Fartoſſeln, pro gtr. 2,80— 4,50 Wit. Hähnchen, pro St. 1,70 2,78 Mt.
Lartoſſeln, 1 Pid. 4—5 Pfg. Tauben, pro St. 40-—60 Pfg.
e 1 ger 14 Mk. Enten, pro St. 2,00 4,00 Mk.
Zwiebeln, 1 Vſd. 18— 20 Pfg. Gänſe, 1 St. 4--7 Mt.
Dlumenkohl, 1 St. 20--40 Pfg. Haſen, 1 St. 3,50 M.
Selſchtohl, 1 St. 5- 10 Pfg. gaben t e. T
g eißkraut, 1 St. 10——30 Pfg. Hecht. pro Pfd. 130 r.
Je drüben, 1 St. 5--10 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Jehrrüben, pr. Mol. 10--20 Pfg. Weilßſiſch, pro Pfd. 30-35 Pfg
Jedieschen. 2 Bund 58 Pfg. Butter, pro St. 65—-70 Pfg.
Leide der Stüc Pf. Luſe, 2 St. 10- 20 Vig.
Sellerie, 1 St. 6--16 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,40 Mk,
Salat, grüner, 1 St. 15 Pfg.

Bewährtes deutsches Fabriſkat.

heit Drilimaschine v. 3.
neue jelente Grasmähmaschine

Drillmaschinen, reren b
Kartoffelpflanzioen-

m g m

Gras u. Getreidemähmaschinen
9 Schleifsteine, Rühenheher, Kartoffelroder

sowie sämtliche andere land wirtschaſtliche
Maschinen liefert in bewährter Austübrung

Vabrik Iandwirtschartlicher Masehinen
F. Zimmermann Co. I-6., Halle a. S.

Fllialen unter eigener Firma in: [645
Berlin SW. 11, Dessauerstr. 80. Breslau VII, Gabitzstr, 11. Schneidemühl, Rüsterallee.

O. und

Der S

e e DeHackmasehinen n

und -Zudeckmaschinen

Be r

4 T aedr v
Magdeburg,

Kaiserstr. 103, Telephon No. 5018.

patentanwalt
Sack iBesorgung und Verwertun z

S

f. Sehmidt, Dampfkesselfabrit,

Halle a. S.
Zweigniederlassung der Sangerhäuser Aktien-
Maschinenfabrik und Eisengiesserel vormals

Hornung Rabe
empfiehlt als Spezialität [111

Dampfkesssel! aller Systeme,
Reservoire,

Anparafe für chemische Fahriken
jeglicher Konstruktion in solidester Ausführung.

Abt. II. Homogene Verbleiung.
Feinste Reſerenzen,. e

T Erstklassige Ware,
len hoher Helzwoert.

Salonformate 6“ und
Verschiedene Industrieſormate

[689

Pa. knorpelreiche Förderkohlen.
Verkaufshureau Heunaer Kohlenwerke

Hallesehestr. d Flerseburg Telephon 69,

Kaſten- u. Muldenkipper, Förderwagen.

Fernſprecher 678. Male a. S. Blücherſtraße

Feldbahnen, Abraum u. Auſchlußgleiſe,

Hallesche Bahnbedarftsgesellschaft

Offerten, Muster, Analysen, Probeladungen prompt zur Verfügung.

r BADENIA
ſp Kallwerbe der Th. Stecher sehen Erben

zu Schraplau, Bez. Halle a. S.,
erweitert durch Zukauf des früher Dr. Humbert'ſchen

Kalkwerkes, empfehlen bei billigſten Tagespreiſen

beſten Schraplauer Stückenkalk
zu Bau und Düngezwecken.

Die Güterverwaltung der Th. Stecher'ſchen Grben.
Th. Stogemann, (110

Se em. Wm. Platz Söhne, I.-6.
Be WREINIIBEIM Gadev)

Spoezialfabrik von

S Lokomohbilen
für Satt- u. Heisscampt (0.8-.P.)

FIfſinmimax Vorsa m.
Stuttgart, den 24. November 1908.

Ein Arbeitstiſch, auf welchem Metallplatten
mittels Terpentin und Spiritus ſowie Sägeſpänen
geputzt werden, geriet in Brand. Das Feuer war
o gewaltig, daß man nur mit knapper Not noch

3 4 h 6 g Se

W J e

ETALFADdEM,

n jeder Lage brennend.
Käuflich bei installateuren.

dulius Pintsch Akt. -Gos,

Abt. Giuhlampen- Fabrik

die Türe erreichen konnte, um den „Minimax“ zu
holen; außerdem entwickelte ſich ein derartiger Qualm,
daß die Gasflammen erlöſchten bezw. am Erlöſchen
waren. Hätten wir den Apparat nicht ſofort zur
Hand gehabt, ſo hätte der Brand bis zum Eintreffen
der Feuerwehr ſicher ſchon eine ſehr große Aus
dehnung angenommen, war doch bereits auf eine
Entfernung von drei Metern alles leicht angebrannt.
Als der Minimax in Tätigkeit war war jede weitere
Gefahr beſeitigt, vom oberſten Stockwerk konnte
man wieder die Treppe herunter, was ſofort benutzt
wurde, um in der nahe liegenden Filiale des
„Minimax“ 2 weitere Apparate herbeizuholen, ſodaßalſo ſchon nach Benützung des erſten Apparates keine

Menſchenleben mehr auf dem Spiele ſtanden. Der
n ſehr gefährliche Brand war bis zum Eintreffen der

I Feuerwehr mittels „Minimax“ vollſtändig gelöſcht.
Wir haben nun den „Minimax“ praktiſch er

probt, und ſollte man nicht glauben, daß man mit
ſolch einem kleinen Gegenſtand ein derartiges Feuer
löſchen kann. Um auf alle Fälle geſichert zu ſein,
beſtellen wir Jhnen 3 weitere Apparate, damit in

jedem Stockwerk ein Minimax aufgehängt iſt, denn dieſer hat die in
ihn geſetzten Erwartungen noch bei weitem übertroffen. (334

(gez.) Gebr. Rössle, Graph. Kunſtauſtalt.
Näheres Minimax Apparate W. G., Leipzig, Petersſtraße 9.

Wäschemangeln reden Wane
Modell Wahren

mit Unterblattauflanuf ſind die beſten!
Kein ſchwerer Gang, kein Wackeligwerden!
Höchſte Druckleiſtung,

herrlichſte Wäſcheglättung.
Ehe Sie kaufen, bitte meine Preisliſte zu verlangen
Ernst Herrschuh, Chemnitz i. S. Nr. 70

Virnen, 1 Mdl. 30--60Aepfel, 1 Mdl. 20-—60 Wie

dühner, pro St. 1,00-2,00 Mk.

Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-100 Pfg.
ammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
indſleiſch, pro Pfd. 80--100 Pfg.

Kalbfleiſch, pro Pſd. 80 120 Pfg.

203322222Ffa. Gebrüder Baensch,
Dölau vei Halle a. S.

Fernruf Halle 1137.

Chamotte- Fabrik
für Bedarf aller gewerblichen Zwecke, ſpezielle Materialien
zuſammenſetzung bis zu höchſten Anforderungen für

Feuerfeſtigkeit, Säure- und Zugwiderſtand.

Ghamotte Mörtel, Feuer-Zement,
Stampfkaolin, fertig zum Gebrauoh.

Eigene Grubden hochſeuerfester Tone, Kaoline
und Sand, Kaolin-Sechlämm-Werke.
Waſſerverladungé- Pläne an der Saale,

Fabrik- Anſchluß -Geleis. 126
Gute Referenzen. Koſtenanſchläge gratis.

22222

21gold Medaill. u. E hrenpr., 48ſähriges Renommé
größte Mangelfabrik Deutſchlands.

e

Sicherheits-SeiSie wässet lwindenidee im Winter a zum Aufwinden W
Benutzung ver altevitttes von Lasten. S

Original -H.-Stollen lintach
mit der Marke fo

Benöhrt! M

Prospekte gratis.

a r

Stets scharft Kronentritt unmöglichDas einzig Praktische t. glatte Wege

Leonhardt Co.
Berlin-Sohöneberg.

P. IaviarDüngerſtreuer für In iarth
ein Pferd, braucht nicht

D viel Raum. Oofeuchter
P Kalk od. andere Kunſt

dünger, ſtreut 3 bis
4 Meter breit. Auf Vereinbarung in

Peter Brachſtedt.auch zur Probe. y-
Michael Kilies, Luckenwalde.

chippeuſtiele
2chocken verkauft (322
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Die MHandels kammer
hält in ihrem Sitzungssaale Franckestrasso 5 am
Mittwoch, den 20. Januar, vormittags 10, Uhr

eine öTentliche Gesamtsüätzung mit folgender Tagesordnung ab:
1. Einführung der neugewählten Mitglieder. 2. Konstituierung

der Handelskammer, Wahl des Vorsitzenden, des ersten und des zweiten
Stellvertreters und des Kassierers. 8. Oetffentliche Anstellung und
Beeidigung eines Zuckerprobenehmers. 4. Zusammensetzung der
Ausschüsso und der Fachkommissionen. Berichterstatter: Hoerr
Kommerzienrat Werther. 5. Aufstellung der Liste für die Sach-
verständigen Kommissionen. Boerichterstattor: Herr Reinieke.
6. Wahlen in die Vorstünde der von der Handelskammer unterstützten
Fortbildungsschulen. Berichterstatter: Herr Geheimer Kommerzien-
rat Steckner. 7. Peststellung des Haushaltsplanes für das
Jahr 1909. Berichterstatter: Herr Müller. 8. Unterstützung der
kaufmännischen Fortbildungsschule in Moerseburg. Beriechterstatter:
Herr Stadtrat EBichhorn. 9. Massnahmen gegen die übermässige
Beladung von Binnenschiffen in Hamburg. Beriehterstatter: Herr
Komwerzienrat Werther. 10. Entwurt eines Arbeitskammergesetzes.
Berichterstatter: Herr Bergrat Pabian. 11. Die Pensions- und
Hinterbliebdenen-Versicherung der Privatangestellten. Berichterstatter:
Herr Goheimer Kommerzienrat Stockner. 12. Die Freizügigkeit
der öffentlichen Urkunde im Weltverkehr. Berichterstatter: Horr
Syndikus Dr. Pfahl. 13. Mitteilungen. 14. Anträge und Ver-
schiedenes, Hierauf: Geschlossene Sitzung. [698

Halle a, S., den 15. Januar 1909.

Ianav. Privatschule

h 53.Gründliche Ausbildung in landw.
u. kaufm. Buchführung, in Ab
ha Verwaltungsgeſchäften,

eldmeſſen, Rechnen u. Molkerei
rechnung. Honorar mäßig. Stellung
wird gratisnachgewieſen. Proſ z

t 108-ir. R. Falkonderg, Halle a. S.
Echt bayriſche g [127

W hboden- Pelerinen
(waſſerdicht) f. Herren Damen
u. Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Schnes Hachf., Gr. Steinſtr. 84.

Waschgefässe
dauerhaft, billigſt. [109
Zander, Gr. Klausſtraße 12,

Mitgl. d. RabattSp.V.

la. ſelbſt Pfundgeie hie Pflaumenmus,

Rübenſaft 1 Pfd. 18
brauner Sirup 1 Pfd. 18 Pfg.
weißer Sirnp 1 Pfd. 18 Pfg.Die Handelskammer empfiehit rSteckner. Weortner an A. Trautwein, n.

Bekanntmachung. Althee-Bonbon,
Die Lieferung der für die Zeit vom 1. April 1909 bis 31. März

1910 für das hieſige Strafgefängnis erforderlichen Wirtſchaftsbedürfniſſe
und zwar ungefähr

2000 kg Hafergrütze 6000 kg Erbſen, 4500 kg Bohnen, 3500 kg
Linſen, 2000 kg Reis, 5000 kg Salz, 1500 l Eſſig, 1200 kg Kaffee,
3300 kg Rindfleiſch, 2300 kg Schweinefleiſch, 2100 kg Sp ck,
geräuchert, 1700 kg Rindernierentalg, 1400 kg Hammelfleiſch, 100
Kalbfleiſch, 1000 kg Schweinelieſen, 700 kg Schweineſchmalz, 2500 kg
Kohlrüben, 1200 kg Sauerkohl, 500 kg Kernſeife, 400 kg Schmier-
ſeife, 400 kg Soda, 20000 kg Petroleum, 12000 Ztr. Braunkohlen
briketts, 2200 Ztr. Koks, 13000 l Vollmilch, 40000 Magermilch,
1500 kg Semmel, 10000 kg feines Roggenbrot, 2000 kg Käſe, ſowie
50000 kg Kartoffeln letztere für die Zeit vom 1. April bis Ende
Juli 1909 ſollen im Submiſſionswege vergeben werden.

Mit Ausnahme von Reis, Kaffee und Petroleum wird die Lieferung
inländiſcher Erzeugniſſe vorgeſchrieben.

Portofreie Angebote, welche die Erklärung enthalten müſſen, daß
dem Bieter die Bedingungen, unter welchen die Lieferung zu erfolgen
hat, bekannt ſind, ſind verſiegelt und mit der Aufſchrift: „Lieferung
von Wirtſchaftsbedürfniſſen“ verſehen, bis zum 16. Februar d. Js.,
vormittags 11 Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote erfolgt,
nebſt Proben an die unterzeichnete Behörde einzureichen.

Die Bedingungen können im Geſchäftszimmer des Oekonomie-
Jnſpektors eingeſehen, auch gegen Zahlung von 50 Pfennig bezogen werden.

Halle a. S., den 14. Januar 1909.
Der Direktor des Königlichen Strafgefängniſſes.

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in Klein

Wechſungen und der Feldmark dieſes Ortes belegenen, im Grundbuche
von Klein-Wechſungen Band I, Blatt 57 unter Nr. 1 bis 9 und 12
bis einſchließlich 18 der I. Abteilung zur Zeit der Eintragung des
Verſteigerungsvermerkes auf den Namen der Ehefrau des Maurermeiſters
Friedrich Voigt, Marie geb. Wienbeck, in Magdeburg eingetragenen
Grundſtücke, nämlich das Gut Nr. 39 und das zubehörige Haus
grundſtück Kleine Hof (Schulgaſe) mit einem Areal von 118 ha, 47 a,
57 qm Größe, 1181,81 Taler Reinertrag, 624 Mk. Gebäudeſteuer
nutzungswert, am 22. Februar 1909 mittags 12 Uhr durch das unter
zeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 54, verſteigert werden.

Nordhauſen, den 4. Januar 1909. [340
Königl. Amtsgericht, Abt. 5.

Forſtverwaltung Rammelburg b. Wippra i. Harz.
Buchen-Untzrollen- u. Eichen-ohrinden- Verkauf.

Jm Wege des ſchriftlichen Aufgebotes ſollen verkauft werden
I. Die bereits aufgearbeiteten bezw. im Laufe des Winters noch

aufzuarbeitenden RotbuchenRutzrollen in 2 Loſen und zwar:
Los I Jag. 21. 29. 53. 54. 64 ca. 120 rm

I 5. 48 ca. 50 rw.Die Rollen werden in Längen von 1 und 2 m und einem
Durchmeſſer von 18—25 em aſtrein ausgehalten.

II. Die Lohrinde aus dem 20jähr. EichenSchälſchlag des
Bauerberges unweit Gorrenzen von 5 ha Fläche geſchätzt auf
200 Zentner.

Die Gebote ſind ad I pro rw, ad II pro Zentner in Zahl und
Buchſtaben abzugeben und müſſen mit der Erklärung verſehen ſein,
daß ſich Bieter den Verkaufsbedingungen, welche unentgeltlich vom
Unterzeichneten zu beziehen ſind, bedingungslos unterwirſt.

Offerten mit gut verſchloſſenem Umſchlag und der Aufſchrift
„Gebote auf BuchenNutzrollen bezw. Eichen-Lohrinde“ bis zum
2. Februar 1909.
Eröffnung am 3. Februar, vormittags 11 Uhr auf dem hieſigen

Geſchäftszimmer. Wegen Beſichtigung der Schläge iſt rechtzeitige
Anmeldung bei dem Unterzeichneten, der auch nähere Auskunft
erteilt, erforderlich.

Rammelburg, den 14. Januar 1909.
Der Revier-Verwalter. Rusaek.

Ueber das Vermögen des Ge- N ßj d ſ
«PIIIICl6P'!neralagenten Robert Marſchall

Wir zahlen 1000 Mark

in Halle a. S., Reilſtraße 127, wird
heute, am 14. Januar 1909, vor
mittags 11 Uhr 30 Minuten, das
Konkursverfahren eröffnet.

Der Kaufmann Friedrich
Carow in Halle a. S., Wilhelm
ſtraße 4, wird zum Konkursver-
walter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis
zum 7. Februar 1909 bei dem
Gericht anzumelden.

Halle a. S., den 14. Jan. 1909.
Der Gerichtsſchreiber

des Königlichen Amtsgerichts,
bteilung 7.

Die Lieferung und Verlegung
von Linoleum zum Neubau des
Polizeidienſtgebäundes an der
Dreyhaupt und Hallorenſtraße
ſoll im Wege der Wettbewerbung

m werden.Angebote ſind bis Freitag,
den 22. Januar er., vormittags
10 Uhr an das Bureau I, Zimmer
Nr. 23 des Wagegebäudes einzu
reichen. Die Bedingungen liegen
im Zimmer Nr. 16 des Hochbaäu
amts, Marktplatz 20, zur Ein
ſicht aus, woſelbſt auch die Ver
dingungsanſchläge, ſoweit vorrätig,
entnommen werden können.

Halle a. S., den 15. Jan. 1909.
Städtiſches Hochbauamt.

ſofort in bar und 15 vom
Reingewinn für eine neue ge
winnbringende Erfindung oder
Jdee. Off. erb. an Patentbureau
Wagner Trost, Kaſſel.
Billigſte Bezugsquelle für

Möbel
in allen Holz und Stilarten.

Hervorragend reichhaltige
Auswahl in geſchmackvollen

modernen [337
Salons, Speise-,
Herren-, Wohn-,

Schlaſzimmern mit zwei-
und dreiteiligen Ankleide-

ſchränken und

elegante Küchen-
Einrichtungen.

wemWohnungvseinriehtungen

im Preiſe von 200 5000 Mk.
ſtets am Lager.

Friedrich Peileke,

von vorzüglicher Wirkung gegen
Husten u. Heiserkeit, empfiehlt

à Paket 25 u. 50 Pfg.

Joh. Mitlacher,Poststr. 11. Tel. 2155.

Der bewährte und allein echte
Dr. Kahleysssehe
Magenliqueur

a. d. Liqueurfabrik von H. Kahleyss
Co., Radegast i. A. ist aus

den feinsten, magenstärkenden
Bestandteilen bereitet und hat
sich bei gestörter Verdauung u.
chronischem Magen- u. Darmkatarrh
als sehr wirksam erwiesen. Er
ist zu haben in Flaschen à 1,25 Mk.
und 2 Mk. bei d a Herren: (702
J. H. Reussner, A. d. Moritzkirche l,
Sprengel Rink, Leipzigerstr.,
Oscar Klose, Gr. Ulrichstr 55.

Gegen Huſten und Heiſerkeit
empfehle meinen [675

eehten bayrisehen Ualzzneker.

A. Trautwein, via z1.
Mitglied des Rab.-Vereins.

Sanatorium
Lindenbrunn

bei Coppenbrügge,
1 Stunde von Hannover.

Modern eingerichtete Naturheil
anſtalt in herrl. Wald u. Gebirgs-
lage. Luft und Sonnenbäder.
Zentralheizung. Mk. 5-8 inkl.
voller Penſion u. Kur. Proſp. frei.

44] Dr. Hetter.
DHrr. phil. bereitet vor z Rigor u.
Staats-Exam Geſchichte u. Philoſ.
Off. u. Z. V. 741 a. d. Exped. dſ. Ztg.

enſion find. 2——3 Schüler b. achtb.
Kaufmannsfam. u Familienanſchl.

Off u H. E. 279 an Daube Co., Halle a. S.

Winter besohäftsmann,
routinierter

(ev., 24 J.) v. ſolidem Weſen, gutem
Gemüt u. feſtem Charakter, wünſcht
die Bekanntſchaft einer ehrb,
hänsl erz., beſſeren jung. Dame v.
Lande, zwecks evtl. NeigungsHeirat.
Werte Zuſchriften mit Adreſſe werden
unt. B. B. 3469 an Rud. Mosse,
Halle erbeten und reelle Eingänge
prompt beantwortet. Auch Off. v.
Angehörigen ſind angenehm. Strengſte
Diskretion wird gewahrt.

Derlaugte Perſonen.

Hauslehrer
zur Erteilung von Nachhilfeſtunden
geſucht Gr. Brauhausſtr. 12.

Zum 1. April ſuche ich einen
jungen Land wirt aus guter
Familie als alleinigen Verwalter für meine ca. 900 Morgen
große Wirtſchaft. Derſelbe muß
in Bücherführung bewandert ſein.
Gehalt nach Uebereinkunft.

W. Haberland, ([323
Rittergut Pruſſendorf b. Zörbig.

Für 600 Mrg. große Domäne
wird geb. ev. Volontärverwalter
oder Beamter geſucht.
Dom. Raudenfeld b. Pelplin,

Bez. Danzig. 1319
Ein zuverläſſiger, energiſcher
X Verwalter l. 4. 09 geſucht.

Gehalt nach Uebereinkunft.
Rttg. Burgliebenau b. Döllnitz.

Aufſeher
mit ca. 70 Leuten f. Rttgt. b. Halle
ſucht Binnewelss, Jnh. Friedrich
Garels. Stellenvermittler, Sternſtr. 9.

Spart Zeit, Arbeit, Gelch!
Erzeugt
dauernch

blendend weiße

Wäsche
Millionenfach

erprobt!

Das
Waschmittel

der
Zukunft!

Garantiert chlorfre
und unschäcdlich

alſeinige fabrikanten Henkel. Co., Düsseldorf
dw

e 7Tafeläpfel
Gr. Kaſſeler Reinette (Goldreinette), jetzt reif und noch ſehr

lange haltbar, per Zentner Mk. 18,00, empfiehlt 667

Paul Huber, Obſtbaumſchule,
Halle a. S., Merſeburger Chauſſee. Halteſtelle Roſengarten.

Friſche Schweinelieſen cr. gir. Mk. 62
Berliner Brateuſchmalz, eder 62
Fetter Spet, geräuch. Berliner Schlachtung

Kleinfleiſch, Köpfe und Beine 3200
offer. u. verſendet auch Poſtkolli zur Probe man verlange Preiskurant.
J. A. Partenheimer, aaiger-Witheintſtraße 192.

Feldarbeiter für das Frühjahr 1909,
380Galizier, Ruthenen, Ruſſen, Slowaken,

beſorgt prompt in jeder Anzahl u. beliebiger Zuſammenſtellung
Billige Löhne. (Männer, Burſchen, Mädchen). Kulante Bedingungen.

Joseph Korach-Breglau II, Fragemittler, Telephon 8617.

her a cger Kutscher
ſucht Stellung ev. auch als Futter-
oder Hofmeiſter. Off. erb. unter
Z. n. 740 an die Exped. d Ztg.

Zwei Mädchen, 16 u. 17 J. ſuchen
1. 2. Stelle aufs Land als Hausmädch.
Clara Vater, Stellenvermittlerin.
Kl. Ulrichſtr. 8. Telf. 2472. Arbeiter
famlien ſuchen ſof. u. 1. 4. Stelle.

Witwe,
ev. ohne Kinder, repräſentations-
fähige Erſcheinung,

ſucht Stellung
zur Führung eines beſſeren Haus-
haltes. Offert. unt. K. Z. 5283
an Rudolf Mosse., Köln.

Aelt. Kinderfrau mit lang-
jährigen Zeugniſſen ſucht ſofort
Stellung zu neugeborenem Kinde.
Näh. d. Frau von Schweinitz
geb. von Prittwitz, Sitzmanns-
dorf bei Ohlau, Schleſien. [307

-7 SVermietnngen.
c

o Nähe Halle, Bahnſtat.,
8 Zimmer uſw., mitVilla r. Garten, Frühjahr

„ſir 850 Mk. p. a.
zu verm. Off. unt.

U. G. 3412 an R. Mosse, Halle S.

Leipzigerstr. 70
I. Etage helle Bureau-

räume zu Vermieten.

l 5113 r

Kolonien.
Geſucht für eine Baumwollpflanzung in DeutſchOſtafrika praktiſch

ausgebildeter (660Candwirt
aus guter Familie, mit Einj.-Freiw.-Zeugnis, dienſtfrei, geſund, tropen
tauglich, ca. 26 Jahre, der mit intenſivem Großanbau und Dampfpflug
kultur vertraut, als Jnſpektor ſelbſtändig tätig geweſen, energiſcher und
nüchterner Charakter iſt und allerbeſte Zeugniſſe aufweiſen kann. Antritt
ſofort. Lebenslauf mit Photographie, Körpermaß und Zeugnisabſchriften
unter G. J. 715 an „Invalidendank“, Leipig, erbeten.

Seltene Chance!
Für eine höchſte Senſation erregende Erfindung, von

größtem Vorteile für jeden Haushalt ſowohl wie auch
ſpeziell für Wirtſchaftsbetriebe, Krankenhäuſer, Militär-
anſtalten, Neubauten und verſchiedene Fabrikations-
zweige tauſendfach im Jn- und Auslande angebracht und
glänzend begutachtet und empfohlen, iſt der
Geueralvertrieb und die Alleinausbeutung
für Halle a. S. und eventl. größeren Bezirk ſofort zu
vergeben. Dieſe ſtreng ſeriöſe Sache eignet ſich beſonders
auch zur Angliederung an beſtehende Eiſenwaren-, Haus
haltungs- und Herdgeſchäfte. Die zur Uebernahme
erforderlichen 2-3000 Mk. müſſen in Kürze 5--10 fachen
Nutzen erbringen.

Offerten von nur ernſthaften Reflektanten unter L. 330
an Annonc.-Exped. S. Salomonski, G. m. b. H.,

Berlin W. S. 1335
60 000 Mark

zur zweiten abſolut ſicheren Stelle auf neu gebautes, gut vermietetes
Grundſtück in allerbeſter Lage, Magdeburger Taxwert 385 000 Mk.,
baldmöglichſt hinter 190 000 Mk. 10 Jahre feſtgeſetzten 1. Hypothek
geſucht. Offerten befördert unter J. R. 264 die Annoncen-
Expedition von Hermann Beseke, Magdeburg. (687

Landwirtsſohn, pran
Ausbildg. Landw. u. ſpäter Handels
ſchule abſolv., ſucht paſſ. Stellung. Mit
Buchf., Schreibm. u. Stenogr. ſowie
Hof- u. Ackerwirtſchaft vertraut Gefl.
Off. u. Z. r. 744 an die Exped. d. Ztg. erb.

Junger Mann, 2 Jahre Acker-
bauſchule, Einj., ſucht Stelle auf
größ. Gut od. landwirtſch. Büro
ohne gegenſ. Verg. od. kl. Penſion.
Gefl. Offerten unter Z. I. 738
an die Exped. d. Ztg. [599

Lehrling ſtellt Oſtern ein
Konditorei M. Weschke,

Bad Lauchſtedt. [161

Ein Häctzerlehrling
wird zum 1. April geſucht.

Oscar Grün, [506
Berlin W. 21, Bremerſtr. 76

Perſonen -Augebote.

Per ſofort ſucht tücht. erfahrener
Kaufmann

30 Jahre alt, Korreſp., Buchh. u.
Reiſe firm, Stellung. Off. unter
z. qu. 743 a. d. Exp. d. Ztg. [685

Tücht., energ., beſtempf. 30jähr.
Beamter a. gr. Betr. ſucht ev. 1. 4.
S Gut nicht unt. 800 W V r

2 oder ſelbſt.Jnſpektor Verwalter
(letzte Stellg. 4 Jahre). Erf. in
Rüben und Samenbau 2c. Off.
unter Z. u. 725 an die Exped.
dieſer Zeitung. (601

Selbſtändiger, tüchtiger, ſolider
Gutsinſpektor, ev., 40 J. alt, ſucht
wegen Wirtſchaftsänderung anderw.
dauernde oder ſonſtige [339
Vvertrauensſtellung.

Würde auch die Wirtſch. einer Witwe
führen. Gefl. Angeb. unter W. H.
an Louis F. Lange,339] Annoncen Expedition, Gotha.

Herrſchaftl. Diener
ſofort geſucht. Zeugniſſe und
Photographie einſenden.

Frau von Uelldorfr.Schloß Bedra bei NeumarkTelephon 2450. Geiſtſtr. 25.
(Bezirk Halle a. S.).

ein Hoftmeiſter,
welchertüchtig iſt, auch ſelbſtänd. zu
wirtſchaften verſteht, ſucht 1. April
Stellung. Off. u. Z. m. 739 an die
Exp. d. Ztg. Vermittl. ausgeſchloſſ.

Füngere 6öchafknechte

u. ſog Oſterjungen, die Schäfer
lernen wollen, empfiehlt der
Arbeitsnachwels d. Landwirtschafts-
kammer Halle a. S., Riebeckplatz 3.

Feldarbeiter,
Ruſſ.-Polen, Galizier, Ruthenen,
Ungarn, Männer, Mädchen,
Burſchen, ſowie Knechte
Mägde für ſofort und ſpäter be
ſorgt unter den günſtigſten Be
dingungen wie ſeit Jahren bekannt.
Prima Referenzen. Wilhelm
Fischer Stellenvermittler,
Halle a. S., Am Güterbahnhof 2.

X Jch ſuche f. meinen Sohn eine

6Gtelle als Lehrling

auf Rittergut oder Domäne.
Derſelbe beendet zum 1. April
1909 einen zweijährigen Kurſus
einer renommiert. Ackerbauſchule.
Off. u. U. B. 3490 an Rudolf

und

h Bee
Hochherrſchaſtl. l. Etageer Mp. Neue Promenade 16

X gegenüber dem Leipziger Turm)
X 7 Zimmer, Balkon, Bad, Jnnen
L kloſett, reichl. Zubehör, Zentral-

heizung, Gas und elektriſch Licht,
auch für beſſeres Bureau geeignet,

1. April 09, evtl. ſpäter, zu ver
A mieten Zu erfragen bei
C. Jäger, Neue Promenade 16, III.

Geldverhehr.
e

900 000 Mark
auf I. Ackerhypothek von 495
an zur Zahlung von Januar 1999
ab auszuleihen durch 9633 4 Baer Bankgeſchäft,

Halle a. S.

200000 Mek.,
auch in getrennten Poſten, will
ich auf gute Ackerhypothek aus
leihen bei mäßigem Zinsfuß.
Offerten unter Z. i. 736 an die
Exped. d. Ztg. erbeten (283

600 000 Mk, übenauszuleihen.
Anträge unter A. E. 233 an
Rudolf Mosse, Magadeburg.

100000 Mk.
Privat-Kapital ſollen auf Acker-
ſicherheit à 4 ev. auch II. Stelle,
längere Jahre unkündbar, vergeben
werden. Anträge mit genauen
Angaben unter A. W. 100 Poſt
lagernd Quedlinburg erbeten.
6000 bis 83000 MK.
S Teilbetraginererſtkl. ſſigen
X Svarkaſſenhypothek auf zwei

zuſammenhängende Hausgrund-
ſtücke im Zentrum von Halle von
ſicherem, pünktlichem Zinszahler
für ſofort od. bis 1 Oktober d. Js.

L nöglichſt von Selbſtdarleiher ge
ſucht. Angebote unter B. J. 3476

an Rudolf Mosse, Brüderſtr.
Ohue Vermittelung ſuche ich

per ſofort oder 1. April auf

neuerbautes 910 tGrundſtück 20 4 600 M.
zur I. Hypothek bei pünktliche
Zinszahlung. Off. unt. Z. u. 74*
an die Exped. d. Ztg- 709
650 000 Mk.

ſollen auf Ackergrundſtücke unter
günſtigen Bedingungen aus-
geliehen werden. Näheres durch
Kussbaum Rothschild,

Bankgeſchäft, Magdeburg.

24000 Klk.
I. und einzige Hypothek auf Villa

im Nordviertel 8 40 zum 1. J
S zu zedieren. Off. unt. B. C. 3470
S an Rudolf Mosse, Halle. d

w.

S

Kapital Anlagel
Zur Erweiterun eines flott-
gehenden, sehr rentabl. Unter
nehmens werden 10-15 Mille
bei sehr günstigem, garant.

apital
slcher

T
e e

Antoell sofort gesucht.
kann hypothekarisch
gest. werden. Sichere, reelle

A lage. Vermittler ver 7
u. Z. p. 742 an d. Exped. d. Ztg.

X Mossse, Halle a. S. [704
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Bei der Landes-Verſicherungsanſtalt Sachſen Anhalt

wurden im verfloſſenen Jahre 770 Altersrenten und 6169 Jn-
validen- und Krankenrenten neu bewilligt gegen 816 und 5919
Renten im Jahre 1907. Die Zahl aller am Schluſſe des Jahres
1908 laufenden Renten belief ſich auf 7808 Altersrenten zum
Jahresbetrage von 1 148213 Mk. und 44286 Invaliden und
Krankenrenten zum Jahresbetrage von 7637 978,80 Mk. ein-ſchließlich des Reichszuſchuſſes Zurückzahlung von Beitrags

hälften bei Verheiratung Tod oder Unfall fand in 10 909 Fällen
und in Höhe von 469 084 Mk. ſtatt. Jm Jahre 1907 wurden in
(0 645 Fällen 444 561 Mk. zurückerſtattet. Das Heilverfahren
wurde für 2023 Verſicherte mit einem Koſtenaufwande von rund
526 000 Mk. durchgeführt. Unter den Behandelten befanden ſich
1262 Lungenkranke, von denen 654 in der eigenen Heilſtätte beiSchielo (Sſtharg) Unterkunft fanden. Jn Jnvalidenhauspflege
wurden 25 Perſonen genommen, hiervon verſtarben zwei, während
eine Perſon freiwillig aus der Anſtalt ſchied. Am Jahresſchluſſe
verblieben demnach 22 Perſonen, 18 Männer und vier Frauen, in
neun verſchiedenen Anſtalten. Zum Bau von Arbeiterwohn-
häuſern wurden bis jetzt 5 718 500 Mk. ausgeliehen, davon im
letzten Jahre 1 324 000 Mk. Esp.

„ng. Aus der Provinz Sachſen, 15. Januar. (Wetterbericht.)
Die niedrigſten Temperaturen hatten wir in dieſer Berichts-
woche (8. bis 15. Januar) in ſämtlichen Bezirken des offiziellen Wetter
dienſtes in der Provinz Sachſen am Sonntag Montag (10./11. I.) zu
verzeichnen. Sie betrugen: Jm Bezirk Halle 4Grad, Bezirk
Torgau 4 Grad, Bezirk Nordhauſen 5 Grad, Bezirk
Magdeburg 3 Grad und Bezirk Gardelegen 3 Grad.
An den übrigen Tagen lagen die tiefſten Thermometerſtände zwiſchen

2 und 2 Grad. Die höchſten Temperaturen wurden am
Dienstag (12. 1.) beobachtet, und zwar im Bezirk Halle mit

6 Grad, Torgau 6 Grad, Nordhauſen 5 Grad,
Magdeburg 6 Grad und Gardelegen 5 Grad. Während
der übrigen Zeit ſchwankten die höchſten Thermometerſtände zwiſchen

2 und 5 Grad. Die Windricht ung war zumeiſt eine ſüdliche
bis ſüdweſtliche. Der Himmel war tagsüber faſt ausnahmslos
bedeckt. Die meiſten Niederſchläge wurden am Mittwoch Donnerstag
(13./14. I.) gemeſſen, nämlich im Bezirk Halle 6 mm Torgau
8sww, Nordhaufen 10 ww, Magdeburg 7 mm und Garde-
legen 6 mm. An den übrigen Tagen waren die Niederſchläge weniger
erheblich.9 [7 Diemitz, 15. Januar. (Jn der heute ſtattgefundenen

Gemeindevertreter-Wahl) in der dritten Abteilung wurde
Herr Paul Köcke mit großer Majorität gewählt.

g. Ammendorf, 15. Jan. (Turneriſche s.) Jn der General
verſammlung des hieſigen Turnvereins erſtattete der Kaſſen:vart, Herr
Fr. Gaudich, Bericht über das am 31, Dezbr. abgelaufene Vereins-
jahr. Dem Vereine gehörea zwei Ehrenmitglieder, 47 aktive Turner
und zwölf Zöglinge an. Die Geſamteinnahme betrug 541,45 Mk., die
Ausgabe 481,44 Mk. Ein Sparkaſſenbuch weiſt außerdem den Betrag
von 920 Mk. auf. Dem Kaſſenführer wurde Entlaſtung erteilt. Bei
der alsdann vorgenommenen Wahl des Vorſtandes wurden die bisherigen
Mitglieder desſelben einſtimmig wiedergewählt.

g. Beeſen (Saalkr.), 15. Jan. (Geflügelzüchter-
ve re i n.) Zwecks Gründung eines Geflügelzüchtervereins hatten
ſich am Dienstag abend im Ochſeſchen Lokale 13 Herren einge
funden, nachdem ſchon früher über Zweck und Ziele eines ſolchen
Vereins eingehende Erläuterungen gegeben worden waren. Es
wurden gewählt die Herren Gärtnereibeſitzer Max Roſenberg als
1. Vorſitzender, Rentier Richard Stein als 2. Vorſitzender, Guts-
beſitzer Emil Sachſe als Kaſſierer, Guſtav Ott als Schriftführer
und Gaſtwirt. Otto Ochſe als deſſen Stellvertreter. Der vorgelegte
Statutenentwurf wurde mit einigen Aenderungen angenommen.
Zum Schluß hielt Herr Stein einen Vortrag über die Leipziger
Ausſtellung, künſtliche Brut und Brutmaſchinen.

Wettin, 15. Jan. (Jugendverein.) Der unter
Leitung des Herrn Diakonus Ermiſch ſtehende hieſige Jugendverein
hat mit ſeinen letzthin zweimal veranſtalteten Aufführungen, die
ſich des größten Zuſpruchs erfreuten, auch einen pekuniären Erfolg
zu verzeichnen. Die Geſamteinnahme betrug ca. 250 Mk., wovon
etwa 100 Mk. für Unkoſten abgehen. Die reſtierenden 150 Mk.
werden zur Deckung der Koſten, welche die Beſchaffung von Blas-
inſtrumenten verurſacht hat, ſowie zum Ankauf einer Bibli thek,
eines Bibliothekſchrankes und dergleichen verwendet werden. Den
beſonderen Dank des Vereins hat ſich, wie ſchon öfters, Herr
Magiſtratsſekretär Sterz durch die Einübung der Stücke erworben,
ebenſo die Herren Arzt, Hofmeiſter und Caue durch Geſangs und
Muſikvorträge in den Pauſen.

g. Lochau (Sagalkr.), 15. Jan. (Generalverſamm-
lung.) Der Verein der Gaſtwirte von Ammendorf und Um
gegend hielt geſtern im Ferchſchem Lokale hier ſeine Generalver-
ſammlung ab, die recht zahlreich befucht war. Nach Genehmigung
des letzten Protokolls wurde für die nächſte Verſammlung Oſen
dorf, und zwar das Lokal des Herrn Röding, beſtimmt. Sodann
wurde der Vorſtand einſtimmig wiedergewählt.

j. Schönnewitz, 15. Jan. (Verſammlung.) Der am
29. November 1908 gegründete evangeliſche Männerverein für die
Parochie Reideburg hielt ſeine erſte Verſammlung vorigen Sonn
tag hierſelbſt ab. Den zahlreich Erſchienenen hielt Paſtor Ull-
mann einen Vortrag über „Glauben und Wiſſen“. Verſchiedene
traten dem Vereine neu bei, ſo daß er jetzt aus 33 Mitgliedern
beſteht. Hoffentlich wird er viel Gutes für das gange Kirchſpiel
wirken.

4 Brachſtedt, 15. Jan. (Familienabend.) Am 6. er.
fand hierſelbſt ein gut beſuchter Familienabend ſtatt, welcher der
Sache des Evangeliſchen Bundes dienen ſollte. Herr Paſtor Ra-
gotzky wies deshalb in ſeiner einleitenden Anſprache auf die
Zwecke und Arbeiten desſelben hin, ebenſo auf die Notwendigkeit
des Zuſammenſchluſſes der Evangeliſchen gegenüber der plan-
mäßigen Propaganda der römiſchen Kirche, und berichtete ſodann
von einigen verheißungsvollen Anfängen neuem evangeliſchen
Lebens in Spanien. Darauf erzählte in intereſſanter Weiſe
Bundesſekretär Paſtor Lehmann-Halle von ſeinen perſönlichen
Erfahrungen in der Los von Rom Bewegung in Oeſterreich. Sein
Appell zum Anſchluß an den Evangeliſchen Bund hatte den Er-
folg, daß ca. 40 Mitglieder beitraten.

eb. Prieſter am Petersberge, 15. Januar. (Lehrerſtelle.)
Nachdem Herr Lehrer Eichler am 15. Oktober v. J. von hier nach
Göhlitzſch bei Merſeburg verſetzt iſt, wird der Unterricht von Lehrern
der nächſten Umgebung vertretungsweiſe erteilt. Am 1. März d. J.
wird die Stelle vorausſichtlich wieder beſetzt.

(D. Merſeburg, 15. Jan. (Eine Kochſchule) für Mädchen
Weg Ortsgruppe vom deutſch evangeliſchen Frauenbunde hier
errichten.

l. Merſeburg, 15. Jan. Erfolgreiche Berufung.)Zwei Landwirte hatten beim Umpflügen ihrer an der Straße von
Merſeburg nach Niederclobicau belegenen Ackerſtücke auch einen
Streifen eines Kommunikationsweges mit abpflügen laſſen. Sie
halten den Streifen für ein Zubehör ihres Grundbeſitzes. Das
hieſige Schöffengericht vermochte ihrer Anſicht nicht beizupflichten,
ſondern verurkeilte beide zu je 5 Mark Geldſtrafe. In der Be
rufungsverhandlung erkannte dagegen die Halleſche Strafkammer
die von den Angeklagten für ihr Anrecht geltend gemachten
de als beweiskräftig an und hob daher die Strafen wieder

S Lauchſtedt, 15. Jan. (Geſtern hielt der Obſt-
und Gartenbauverein „Bad Lauchſtedt und Um-

im Vereinslokale ſeine Generalverſammlung ab. Jn
irzen, kernigen Worten gab der Vorſitzende, Herr Kantor Kauf
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mann, einen Rückblick auf die Tätigkeit des Vereins im ver verfolgten Beſtrebungen auf Heranziehung der Beamten zur Ge
floſſenen Jahre. Ganz beſonders hob er das Wachſen des Vereins
als ein erfreuliches Zeichen für die immer mehr ſich ausdehnende
Wertſchätzung des Obſtes hervor. Nach Verleſung der Protokolle
und Berichterſtattung der Kaſſenverhältniſſe, erhielt Herr Dr.
Orphal das Wort zu ſeinem Vortrage: „Die rationelle Be-
kämpfung der wichtigſten Obſtſchädlinge.“ Das vie Auftreten
derſelben ſucht der Herr Referent darin, daß mit der ntwickelung
der Obſtbäume zu höheren Erträgen auch deren Empfindlichkeit
gewachſen ſei, daß die Obſtgehölze jetzt in größeren Verhältniſſen
als früher auftreten und daß die oft recht geſchützte Lage der-
ſelben dem Schädling recht behage. Deshalb iſt doppelte Auf-
merkſamkeit nötig. Die wichtigſten Schädlinge unſerer Gegend
ſind unter den Schmetterlingen, den Käfern und den Läuſen zu
ſuchen. Von den erſteren wurden beſonders Ringelſpinner,
Schwammſpinner, Goldafter, der kleine Froſtſpanner und der
Apfelwickler teils als Präparate, teils in Abbildungen vorgeführt,
ihre Schädlichkeit beleuchtet und auf die paſſendſten Mittel für
ihre Vernichtung hingewieſen. Ebenſo klar und eindrucksvoll
ſprach der Herr Referent von den Schädlingen, die zu den Käfern
gehören, dem Apfelblütenſtecher und dem Schmalbauch. Letzterer
iſt nicht mit der Okkuliermade zu verwechſeln. Unter den Läuſen
ſind es beſonders die Blattläuſe, die Kommalaus und die Blut-
laus, die unſere Obſtbäume Verderben bringen. Recht eingehend
beſchäftigte ſich Redner mit der Blutlaus und ihrer Vernichtung.
Reicher Beifall belohnte ſeine Ausführungen, an die ſich eine leb-
hafte Ausſprache knüpfte, die zeigte, wie ſcharf die Mitglieder des
Vereins ſelbſt beobachtet und auf praktiſche Hilfsmittel zur Be
kämpfung der Obſtſchädlinge geſonnen hatten.

S Sietzſch b. Landsberg, 15. Jan. (Familienabend.)
Auf unſerem letzten zahlreich beſuchten Familienabend, auf welchem
Geſänge, Klavierſtücke, Anſprache und Aufführungen wvechſelten,
wurden wiederum 28,75 Mk. geſammelt, die, wie bisher, dem
Orgelbaufonds unſerer Kirche zugeführt worden ſind.

p. Helbra, 15. Januar. (Neub auten.) Das am 17. Novbr. v. J.
durch ein Schadenfeuer zerſtörte Fabrikgebäude der Friedr. Wohlhauptſchen
Bau und Möbeltiſchlerei hierſelbſt iſt nunmehr wieder hergeſtellt. Auch
auf dem Grundſtücke der ebenfalls abgebrannten großen Bernhardſchen
Dampfziegelei iſt man mit dem Wiederaufbau des Hauptgebäudes be-
ſchäftigt. Mitte Mai ſoll das Werk wieder betriebsfertig ſein.

S Hettſtedt, 15. Jan. (Verleihung von Auszeich-
nungen an Angehörige der Mansfeldſchen Ge-
werkſchaft.) Jn Gegenwart des Herrn Ober-Berg- und
Hüttendirektors Dr. Vogelſang wurde geſtern folgenden Arbeitern
bezw. Beamten in Anerkennung ihrer 40 jährigen treuen Dienſte
durch Herrn Landrat von Haſſell das Allgemeine Ehrenzeichen
überreicht: 1. dem Bleikammerwärter Jul. Blättermann
von der Kupferhammer-Röſthütte, 2. dem Oberröſter Friedr.
Bollmann zu Burgörner, 3. dem Bleikammerwärter Karl
Finke aus Molmeck, 4. dem Kläuber Ludwig Winter von
der Kupferkammer-Rohhütte, 5. dem Wächter Gottlieb Kühne
von der Kupferkammer-Spurhütte, 6. dem Wiegemeiſter Karl
Bräutigam aus Vatterode auf der Eckardt-Spurhütte und 7.
dem Silberwäſcher Auguſt Leithold auf der Entſilberungs-
anſtalt der Gottesbelohnungshütte. Herr Direktor Dr. Vogelſang
fügte dieſen Auszeichnungen als Ehrengabe der Gewerkſchaft je
eine künſtleriſch mit Reichsadler und Widmung ausgeſtattete
ſilberne Taſchenuhr bei.

y. Schkeuditz 15. Jan. (Samariterherberge in
Horburg.) Jm allgemeinen dürfte es wohl nur wenig in der
Provinz bekannt ſein, daß im benachbarten Horburg ſich eine
Knabenerziehungsanſtalt „Samariterherberge“ befindet. Wie auf
allen Gebieten der rettenden Liebe in der inneren Miſſion, ſo iſt
auch bei dieſer Arbeit unendlich viel Geduld nötig; auch im letzten
Jahre hat ſie wieder reichlich geübt werden müſſen. Der Vor-
ſteher der Anſtalt, Herr Paſtor Cranz-Horburg, gibt ſoeben den
Jahresbericht heraus, dem nachſtehende Angaben entnommen
ſeien: Dem Hausvater, dem nur für die äußeren Arbeiten ein
Handwerkerbruder zur Seite ſtand, erwuchs mit den 54 Zöglingen
eine kaum zu bewältigende Arbeit. Der Pfarrer und deſſen Frau
halfen beim Unterricht und entlaſteten dadurch den Hausvater.
Für die akademiſchen Oſterferien ſtellte ſich ein junger Student
der Theologie aus Halle mit ſeiner friſchen Kraft in dankens-
werter Weiſe in den Dienſt des Hauſes. Zu Oſtern trat dann
ein neu geworbener Gehilfe ein, dem ſich wieder in den langen
akademiſchen Sommerferien ein anderer junger Theologe aus
Halle zugeſellte. Die früher Entlaſſenen haben ſich mit einer

Ichmerzlichen Ausnahme mehr oder weniger bewährt. Als zu
Oſtern 17 Zöglinge die Anſtalt verließen, mußte man auf uner-
freuliche Erlebniſſe gefaßt ſein, wie es bei dieſem erſten Hinaus-
treten der zumeiſt ſo wenig Gefeſtigten nicht anders ſein kann.
Neu aufgenommen wurden ſeit dem letzten Bericht 19 Knaben
(16 über 12 und 13 Jahre, 3 unter 6 Jahre alt). Der Geſundheits-
zuſtand der Zöglinge war im ganzen ein guter. Jn Dienſt und
Lehrſtellen ſind gegenwärtig 40 Zöglinge untergebracht worden,
die regelmäßig beſucht und mit denen Korreſpondenz unterhalten
wird, ebenſo wie mit den beſtellten Fürforgern. Neu war es,
daß zwei frühere Zöglinge als Freiwillige ins Heer traten.
Einige Male wurden Ausflüge unternommen, ſo nach Merſeburg,
wo beſonders der Dom beſichtigt wurde. Weihnachten wurde
fröhlich gefeiert. Die vorhandenen Räume zeigten ſich je länger,
je mehr unzulänglich; beſonders fehlten Schlafſäle, zweiter Ar
beitsſaal, Wäſche und Nähſtube, Beſuchsſtube für frühere Zög-
linge. Durch eine reiche Gabe des Herrn Grafen von Hohenthal-
Dölkau iſt der erſehnte Bau wirklich zuſtande gekommen. Möge
es auch fernerhin der Samariterherberge zu Horburg nicht an
treuen Freunden fehlen, die dieſe wichtige Arbeit, welche dort ge
trieben wird, wohl zu ſchätzen wiſſen und deshalb unterſtützen
und fördern! Hierzu bietet ſich ja auch alljährlich Gelegenheit
durch die im Regierungsbezirk Merſeburg der Horburger Anſtalt
bewilligte Kollekte.

Artern, 15. Januar. (Rektorſtelle.) Die Kgl. Regierung
zu Merſeburg hat die vom hieſigen Schulvorſtande gewünſchte Vereini
gung der beiden Rektorate an der hieſigen Stadtſchule nicht genehmigt,
ſondern beſtimmt, daß nach dem Abgange des Rektors Böſel ein neuer
Rektor angeſtellt wird.

Weißenfels, 15. Januar. (Land wirtſchaftlicher
Kreistag.) Der vor einigen Jahren ins Leben ge
rufene landwirtſchaftliche Tag des Kreiſes Weißenfels, der
immer einige hundert Landwirte zuſammenführt, findet in dieſem
Jahre am 3. Februar in Weißenfels ſtatt. Es wird u. a. über
die Verwendung der Elektrizität in der Landwirtſchaft im allge
meinen und die im Landkreiſe Weißenfels beſtehenden und ge-
planten elektriſchen Anlagen im beſonderen geſprochen werden.

W. Zeitz, 15. Jan. (Eiſenbahnunglück) Auf der
Schmalſpurbahn Wuitz--Gera (Abzweigung von der Linie
Zeitz --Altenburg) entgleiſte geſtern mittag auf der Station
Oelſen der Perſonenzug Wuitz--Gera. Er fuhr infolge
falſcher Weichenſtellung auf die im Nebengleiſe ſtehenden Güter-
wagen. Der Heizer der Maſchine, die umgeſtürzt iſt, wurde
ſchwer verletzt.

Bad Köſen, 15. Jan. (Städtiſche s.) Jn der erſten
diesjährigen Stadtverordenetenſitzung erfolgte die Einführung der
neu und wiedergewählten Stadtverordneten. Das Kollegium
zählt jetzt 18 Mitglieder. Des Stadtverordneten Wolf, der in
dieſem Jahre auf eine 25jährige Tätigkeit als ſtädtiſcher Vertreter
zurückſchauen kann, gedenkt der Bürgermeiſter in ehrenden Worten.
Der bisherige Stadtverordneten- Vorſteher Siebold iſt in den
Magiſtrat gewählt worden; an ſeine Stelle wird Sanitätsrat Dr.
Löffler gewählt. Zu ſeinem Stellvertreter Poſtmeiſter Eckleben
und zum Schriftführer Stadtv. Haußner. Die Verſammlung
erklärt ſodann ihre Zuſtimmung, daß die von einzelnen Eemeinden

meindeſteuer auch ſeitens der Stadt Köſen unterſtützt werden.
Mit dem 1. Januar d. J. ſoll ein Stadtgärtner mit einem Jahres
gehalt von 1200 Mk. angeſtellt werden.

W. Erfurt, 15. Januar. (Das hieſige Schwurgericht)
verurteilte heute nach ſechsſtündiger Verhandlung den 26 Jahre alten
Agenten Albert Blankenburg aus Erfurt wegen verſuchter
Notzucht zu zwei Jahren und einem Monat Zuchthaus und fünf
Jahren Ehrverluſt. Beantragt waren gegen den Angeklagten, der
verheiratet und Vater von einem Kinde iſt, drei Jahre Zuchthaus.
Der Angeklagte hatte das Verbrechen an der Ehefran eines hieſigen
Materialwarenhändlers verſucht.

W. Heiligenſtadt, 15. Jan. (Bei der am 12. d. Mts.
ſtattgehabten Wahl eines Herrenhausmit-gliedes) durch den Familienverband von Hanſtein, dem
anläßlich des 600jährigen Burg-Hanſtein-Jubiläums vom Kaiſer
das Präſentationsrecht zum Herrenhauſe verliehen worden iſt,
wurde Herr Oberſtleutnant a. D. Erich von Hanſtein zu Wahl-
hauſen einſtimmig zum Herrenhausmitglied gewählt und Seiner
Majeſtät präſentiert.

M. Mühlberg (Elbe), 15. Jan. (Land wirtſchaftliche s.)
Jn der letzten Sitzung des hieſigen land wirtſchaftlichen Vereins
hatten die Mitglieder desſelben und zahlreiche Gäſte zunächſt Ge-
legenheit, den Vortrag einer Dame zu hören. Fräulein Klee-
mann, Vorſteherin der land wirtſchaftlichen Haushaltungsſchule
in Herzberg a. Elſter, ſprach über die Pflicht der Landwirte, ihre
heranwachſenden Töchter nicht nur daheim zum Hausfrauenberuf
vorzubereiten, ſondern ſie auch auf Fachſchulen zu ſchicken. Die
Rednerin ſprach beſonders ausführlich über den Unterrichtsbetrieb
der von ihr geleiteten Anſtalt. Nach ihr hielt Herr Kreisarzt Dr.
Beninde aus Liebenwerda einen Vortrag über die Notwendigkeit
der Geſundheitspflege auf dem Lande. Durch Vermittlung des
Vereins hat die Landwirtſchaftskammer zu Halle zwecks Auf-
forſtung von fünf Morgen Oedland bei Burxdorf den dazu nöti-
gen Kiefernſamen geſpendet.

Deſſau, 15. Jan. (Verhaftete Einbrecher.)
Die Spitzbuben, die in der letzten Zeit in unſerer Stadt widerholt
Einbruchsdiebſtähle verübt haben, ſind jetzt ermittelt und verhaftet
worden. Jn der Nacht zum 12. Januar wurde in dem Material
warengeſchäft von Schulze in Moſigkau ein Einbruch ausge
führt. Als Täter wurden der 16jährige Hermann T. ſowie der
gleichaltrige Karl P. aus Deſſau auf friſcher Tat ertappt und feſt
genommen. Am andern Tage brachte ſich P., wie ſchon kurz ge
meldet, als er von der Kriminalpolizei vernommen werden ſollte,
einen Revolverſchuß bei. Die Verletzung ſoll aber, wie der „Anh.
St.-Anz.“ hört, keine ſchwere ſein. Jnzwiſchen geſtand T. eine
ganze Anzahl von ihm und P. verübter Spitzbübereien ein. So
ſind es die beiden Bürſchchen geweſen, die in die Räumlichkeiten
der Ortskrankenkaſſe und des Beamtenkonſumvereins eingedrungen
ſind und den Einbruch bei Herrn Neuhaus neben dem Tivoli
Etabliſſement verſucht haben. Bei T. wurde ein ganzer Bund Falſch
ſchlüſſel gefunden.

X Koswig (Anhalt), 15. Jan. (Silbernes Vereins-
jubiläum.) Der landwirtſchaftliche Verein Köſelitz und
Umgegend beging dieſer Tage das Feſt ſeines 25jährigen Be-
ſtehens. Mit 47 Mitgliedern gegründet, zählt der Verein heute
einſchließlich zweier Ehrenmitglieder 87 Mitglieder. Jn der
Feſtſitzung übermittelte u. a. Generalſekretär Reinhardt die
Glückwünſche der anhaltiſchen Landwirtſchaftskammer. Der erſte
Vorſitzende, Rentier Heeſe-Koswig, begrüßte die Erſchienenen.
Der Schriftführer, Kantor Bormann, berichtete ausführlich über
die Vereinstätigkeit, während Kantor Zimmermann-Wörpen über
die Entwickelung und Bedeutung der deutſchen Landwirtſchaft
einen Vortrag hielt. An die Feſtſitzung ſchloſſen ſich Konzert,
Feſteſſen und Ball.

X Rudolſtadt, 15. Jan. (Kein Rücktritt des Staats
miniſter s.) Die „Dorfzeitung“ teilt mit, daß der Staatsminiſter
SchwarzburgRudolſtadts, Freiherr von der Recke, demnächſt aus dem
Staatsdienſt ausſcheiden werde. Die „Schwarzburg Rudolſtädtiſche
Landeszeitung“ wurde zu der Erklärung ermächtigt, daß dieſes Gerücht
jeder Begründung entbehre.

Landwirtſchaftliches.
Der gentralſchlacht- und Viehhof der Stadt Berlin wird

auch der 35. Ausſtellung, wie alljährlich, gaſtlich ſeine Pforten öffnen.
Die ganze Ausſtellung iſt in altbewährter Weiſe geplant. 20 000 Mk.
ſtehen an Geld und Ehrenpreiſen zur Verfügung, und außerdem ſind
vielerlei Auszeichnungen bewilligt. Die goldene Staatsmedaille iſt in
dieſem Jahre für die Rinder von 2 bis 3 Jahren und die wenig
älteren Tiere beſtimmt, welche die feinſten Roſtbraten und Filets dem
Konſum liefern.

Da aber nicht allein die Züchtung und Maſt der Schlachttiere für
die Volksernährung von höchſter Wichtigkeit iſt, ſondern auch die richtige
Vorbereitung des Fleiſches, ſind Unterhandlungen über eine weitere Be-
urteilung und Preisverteilung der hervorragendſten in Berlin geſchlachteten
Tiere nach Schluß der Ausſtellung angeknüpft.

(Fortfetzung des redakttonellen Teiles nächſte Seite.)
—=w—

SARG
Berlin, 8.42 Ritterstr. M

Wien- Paris.

a

Geſchäftliche Mitteilungen.
Zur Düngung der Obſtbäume. Es iſt wiederholt und ſeit einer

Reihe von Jahren darauf hingewieſen worden, daß zur Steigerung
der Erträge der vorhandenen Obſtbäume in Deutſchland und bei
der Anlage neuer Obſtbaum-Plantagen zur wirtſamen Bekämpfung
der ausländiſchen Konkurrenz auf dem Obſtmarkt die Anwendung
künſtlicher Düngemittel unbedingt notwendig iſt. Wir möchten
daher an dieſer Stelle jetzt einmal darauf verweiſen, daß bei den
ausgedehnten Düngungsverſuchen zu Obſtbäumen, die das Ver
kaufsſyndikat der Kaliwerke zu Leopoldshall-Staßfurt und die
Land wirtſchaftliche Verſuchsſtation zu Hamburg-Horn gemeinſam
in den letzten Jahren veranſtaltet haben, auch beſonders das
Knochenmehl als ein ganz vorzüglicher und ſehr rentabler Obſt-
baumdünger ſich bewährt hat. Es iſt das um ſo wichtiger, als
damit ein neues Gebiet für die Verwendung von Knochenmeh!
durch die deutſche Landwirtſchaft und bei Gartenkulturen ge
ſchaffen iſt. Natürlich erſtrecken ſich ſolche Düngungsverſuche auf
eine Reihe von Jahren. Von den jetzt gewonnenen Reſultaten aber
dürfte folgendes als zin vortreffliches Beiſpiel für die günſtige
Wirkung der Knochenfiehldüngung zu Obſtbäumen, im ſpeziellen
Falle für Apfelbäume, dienen: Gleichzeitig gepflanzte Bäume
einer neu angelegten Obſtplantage der Sorte Wintergoldparmäne
brachten bei der erſten Ernte pro Baum ungedüngt 8 Früchte, zu-
ſammen im Gewicht von 660 Eramm. Wo gedüngt, pro Baum
mit 1350 Gramm Knochenmehl, 1320 Gramm A0prozentigem
Kalifalz, 1050 Gramm ſchwefelſ. Ammoniak, je 20 Früchte zu
ſammen im Gewicht von 2120 Gramm. Es kann daher eine
Düngung der Erde, die wieder in die Baumlöcher beim Pflanzen
junger Obſtbäume hineinkommt, mit Knochenmehl nur dringend
empfohlen werden. Daß die Phesphorſäure beſonders auch reichen
Blütenanſatz bewirkt, iſt ja bekannt.
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saatgutwirtſhaft Rittergut Leutewit
Wettbewerb der Rübenzuchtwirtſchaften Deutſchlands

J Höchſte Auszeichnung:
Große ſilberne Medaille W

empfiehlt zur Saat:

Runkelsamen,

eingetragene Hochzucht der D. L. G.
Die Leutewitzer Runkelrübe zeichnet

ſich anerkanntermaßen neben
W ſehr hohem Knollenertrag

ganz beſonders durch W höchſten
Nährſtoffgehalt W und höchſte
Haltbarkeit aus, ſowie

driginal Leutewitzer

helbhafer,

RittergutsPerpachtung.

Kreiſe Salzwedel ſoll vom 1. Juli

Weiden, z men einſchl. Hof-

driginal Leutewitzer

eh-Ausstellung in Berlin
Das Rittergut Ahlum im

1909 bis dahin 1927 verpachtet
werden. Es umfaßt 139 ha Acker
und Gärten, 17 ba Wieſen, 0,31 ha

Ausstellung von Naschinen und verbunden mit einer
eräten etc. für Molkerei und das Schlächtergewerbe

auf dem Zentralviehhof der Stadt Berlin
am 4., 5. und 6. Mai 1909.

m

e
raum und Wege 162 ha. Ueber-
nahmekapital von etwa 70 000 Mk. Programwe u. Anweldeformulare unentgeltlich zu beziehen von dem Bureau d. Ausstellung, Berlin SW., Dessauerstr. I

erforderlich. beider von der Schulenburgſchen
ideikommiß Verwaltung in
eetzendorf einzuſehen oder von

dort zu beziehen.Pachtgebote ſind ſchriftlich mitder Aufſchrift „Pachtgebot“ ver

ſchloſſen bis zum 15. Mai 1909,
an welchem Tage mittags 12 Uhr
dieſelben geöffnet werden, an die
obengenannte Fideikommiß-Ver-
waltung einzureichen. (253

Mein in Bernburg belegenes

Grundſtück,
worin ſeit 33 Jahren ein gut-
gehendes Kohlengeſchäft betrieben
wird, will ich bei geringer Anzahl.
unter Brandkaſſenwert krankheits-
halber ſofort verkaufen. 1412

Offerten unter W. 975 an
Rudolr Mosse, Bernburg.

Fernspr-. 1IT.

Jerein zur Ahrichtu

eingetragene Hochzucht der D. L. G., hervorragend durch ſeinen
hohen Ertrag vergl. Sortenanbauverſuche der D. L. G.).

Proſpekte und Muſter koſtenlos.

h Steiger,e utewitz (Amtsh. Meißen),
Bahnſtation Ziegenhain in Sachſen.

Rittergut
(708

bandwirt

Driginab-narie „omeo

Jeder Sack rot Homeo gezeichnet.

4ſitzig, ſehr gut erhalten, preiswert

zu verkaufen. (594

I Jagdwagen,

Vereinigung Posener Züchter.

Bentschener

Tatftersall
ng und zum Verkauf

S
v

Fernspr. 17.
hat augenblicklich einen Beſtand von ca. 40 komplett gerittenen voll. Reitpferden, darunter Pferde für
ſchwerſtes Gewicht, eingetragene Voll und Halbblüter zu Rennzwecken und Remonten als Ankaufs-
pferde für Kavallerie und Artillerie geeignet.

Ferner 14 Paar Wagenpferde, vom ſtärkſten Caroſſier bis zum eleganteſten Jucker
Da Pferde direkt vom Züchter, ſind Preiſe ſehr mäßig.
Bentſchen iſt Eiſenbahnknotenpunkt, 3 Stunden öſtlich von Berlin. 388

Aſitzig, auch 6ſitzig zu fahren,
Kutſchwagen (Halbverdech)

1 Schlitten,

E. Leutert,
Maſchinenfabrik.

achtet bei Kutſchgeſchirre gut erhalten, verk.
Paul Kohlbach, Gröbers.,

Fenſterlandauer, Halbverdeck,

Maisfutter
auf die Säcke! Tier, iſt zu verkaufen

1 Eſelwallach, groß., kräftiges
1827

RittergutsVerwaltun
St. Ulrich bei Mücheln. Telephon Halle Nr. 881.

l

Stierr, Bullrn in Jungvirh

W zur Maſt
offeriert vwälligst unter günstigen Bedingungen

Beſichtigung erbeten Vorherige Anmeldung erwünſcht

Viehcentrale, Magervieh-Depot Halle a. S., Viehhof.
661

Telegrammadreſſe: Viehverwertung Halle a. S.

Von Sonnabend, d. 16. d. Mts.

2 däniſch
Sangerhauſen.

Fernsprecher 46.

Metklenburg. Wagenpferde

Wilhelm Stock.

ab habe wieder eine Auswahl

er Arbeitspferde.

Geſucht ein unbebautes

hrundstück
von ca. 3000--4000 qm in der
Delitzſcher- oder äuß. Delitzſcher
ſtraße oder dortigen Gegend von
ſolv Käufer. Offerten unter
P. 1556 an Haasenstein
Vogler, A. -G., Halle a. S.
Ca. 1000 Ztr. ſtgutes Erbſenſtroh,
in Vindfaden gepreßt, ſofortige
Lieferung in Ladungen von zirka
100 Ztr. gibt preiswert ab. Um-
gehende Anfragen erwünſcht.

Oswald Werner,Schafftädt, Kreis Merſeburg.
Telephon 23. 1301

Saatkartoffeln,
Auswahl der beſten Sorten und
Neuheiten, Früh, Mittel und
Spätſorten, auf leichtem Boden
gebaut. Preisliſte mit 46 Sorten
verlangen. 231Rittergut Sauſedlitz b. Löbnitz

(Bitterfeld). Sehmidt.
20007tr. Brennkartoffeln

Wohltmann, Maercker uſw. ſofortige
Lieferung, ferner per Fruhfahr

Saatkartoffeln:
2000 Ztr. Wohltmann, 1000 Ztr.
Maercker, 200 Ztr. Kaiſerkr., 400 Str.
Magn. bon, 1000 Ztr. Jmperator
1000 Ztr. Jnduſtr., 200 Ztr. Früh
roſen, 1000 Ztr. Up to daté offerierenhihers Roſtte, ſonen

Größeren Poſten

Hafſer
zu kaufen geſucht. Offerten
ute Z. t. 746 an die Exped.
D. g.
Umzugshalber zu verkaufen

ein neuer Reit- und Radfahr-
Apparat: „Velotrab“, von
erſter Firma Berlins.

V. W. Merſeburg a. S.,
Weiße Mauer 4 l. (318

Preßſtroh
aller Sorten kauft u. erb. Offert.
Landwirtſchaftliche Zentral-

und Sandfeldern

Darlehnskaſſe für Deutſchland
Filiale Breslan.

Zahle höchſten Prris-

für Ausbeute v. nachw. guten Ton
Gefl. Angebote

erb. u. Z. s. 745 an die Exp. d. Ztg.

W Zu verkaufen.
Die in Halle an der Frieden-

ſtraße 29 Villa für zwei ab
belegene u geſchloſſene

Wohnungen eingerichtet, mit an
der Straße belegenem Garten und
Stallgebäude, iſt erbteilungshalber
zu verkaufen. Reflektanten wollen
ſich wenden an Herrn Robert
Freytagauf Rittergut Roitz bei
Spremberg oder an Herrn Georg
Sachs in Halle, Pfälzerſtraße 9

4 Stück brauchbare
Arbeitspferde
hat abzugeben
Allgem. Elektrizitäts Geſellſchaft

Stadtbahn Halle,

Berlinerſtraße 1. (0296

ferde zum Schlachten
auft jederzeit und zahlt höchſte

Preiſe [114R. Thurm,Jnh. Johannes Thurm,
Glauchaerſtr. 79. Telephon 518.

b Stück Jährlingshammel,
halbengliſch, verkauft
Rittergut Wannewitz b. Delitzſch

SchlachtenP fſe well O ar eit
August Thurm, Reilſtr. 10.
033) Telephon 507.

legelftroin Flegelft roh

Stro
zum Häckſelſchneiden an Ort und

mit eigenen, neueſtenStelle
Maſchinen faufen u. erb. rig
liesecke Kosterlitz,

Berlin W. 52.277
4 ſdegengige Scheiuf. Ochſen,

ca. 4ejähr., von beſten Form., über
13 Ztr. ſchwer, ſowie 10 ſchwb.
Bullen, 10 Ztr. ſchwer, gut
angefleiſcht, arg z. Weitermaſt

von 21 die Wahl gibt ab

Zur FrühjahrsAusſagt
verkaufe ich die nachſtehenden, als hochertragreich erprobten, durch
fortgeſetzte Zuchtwahl verbeſſerten

Getreide-Spielarten:
100 kg 1000 kg

Original Heine's Kolben A 34. 305.Sommer- dritgs Heine's den x 35
t r. Wohltmanns ue Dame 33.weizen FJapyet nSommer- Original Heine's Hanna 32. 285.

Gerſte SDriginal Heine's Goldthorpe 34. 305.
Hafer Original Heine's ertragreichſter 29. 255.
Erbſen Frühreife Viktoria 39. 330.
Feldbohnen: Or. Heine's große Halberſtädt. 28.- 245.

Beſte neue Drellſäcke berechne ich mit 1 20 p. Stück.
Die Lieferung gegen Nachnahme. Ausführliche 7

liſte ſende ich auf Wunſ 660Kloſter Hadmersleben,Bahn, Poſt u. Telegraph: Hadmersleben. F. Heinse,

Für Sautgnk
Angebote, welche hauptſächlich in der Provinz Sachſen,
in Anhalt und Thüringen wirken ſollen, wählt man als
zuverläſſiges und erfolgreiches Jnſertionsorgan nur die
Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz
Sachſen, für Anhalt und Thüringen, Halle a. S.
Anzeigen die Zeile 30 Pfg. Das Blatt beſitzt die
denkbar beſte Verbreitung in dieſen Länderſtrichen
Probenummern koſtenlos. Der Verlag ſowie alle
Annoncen Expeditionen nehmen Aufträge entgegen.

I Saatgut.Zur Frühjahrsbeſtellung offeriere beſtgereinigt frei Station Niemberg
Preis pro 1 Ztr.
bei Abnahme von 1-9 Ztr. 10--19 Ztr. 20--99 Ztr. 100 Ztr. und mehr
Gerſte, Hanna: 18, Mk. 12,75 Mk. 12,50 Mk. 12, Mk.
Haſer, Strubes: 12, 11,75 11,50 It,Gerſte, Bethges: Ausverkauft. (386Beide Sorten ſind von der Landwirtſchaftskammer der Provinz
Sachſen als ſortenecht und rein anerkannt, daher Frachtermäßigung.
W Verſand in neuen Säcken à 1 Mk. oder Käufers Säcken. W

Auf Wunſch ſende Muſter ein.

Dr. G. Humbert,
Rittergut Tammendorf, Poſt Niemberg, (Bez. Halle).

Bin mit einem großen Transport
4- und 5 jähriger däniſcher

und Holſteiner
Alter u. Wagenpferde

eingetroffen. Dieſelben ſind in meinen
Stallungen „Rotes Meer 9“ unter
geſtellt. Verkauf zu bekannten reellen
Bedingungen.

Schoch, Zörbig.
Von Montag an ſtehen große und kleine

Ffutterschweine
zum Verkauf. (699

Gr. Brunnenſtr. 67,Heyden 181Rittergut Liebsdorf ö, Weida. C. BRirlce. Viehhandlung,
Telephon 786.

18.

14.

51)

Am I. Februar 1909,

bei Bitterfeld eine

8 Jahre.

Zuqht und

Arbeitspferde
Auktion ſatt.

Fuchshengſt, Stern u. Schnippe, Größe 1,54 m, Alter 1 Jahr.
Brauner Wallach, kleinen Stern, Größe 1,65 m, Alter 2 Jahre.
Dunkeifuchs-Stute, durchgehende Bleſſe, Größe 1,72 m, Alter

geſtiefelt, Größe 1,76 m, Alter 3 Jahre.

Alter 3 Jahre.

Alter 3 Jahre.

I nachmittags 2 Uhr
findet auf dem Kaltblutgeſtüt Schloß Löbnitz

StichelfucheHengſt, breite Bleſſe, weißes Maul, hinten weiß

Stichelfuchs-Wallach, breite Bleſſe, weißes Maul, Größe 1,72m,

Schwarzbrauner Wallach, hinten weiß gefeſſelt, Größe 1,82 w,

HellfuchsStute, weiße Mähne, weißes Maul, breite Bleſſe,
hinten rechts weiß gefeſſelt, Größe 1,75 m, Alter 4 Jahre.

weiß gefeſſelt, Größe 1,75 m, Alter 4 Jahre.

Größe 1,76 m, Alter 3 Jahre.

gefeſſelt, Größe 1,66 m, Alter 51/, Jahre.

gefeſſelt, breite Bleſſe, weiße
10 Jahre.

Dunkelfuchs-Hengſt, weiße Mähne und

Dunkelfuchs tute, breiter Stern, kl. Schnippe, hinten links

DunkelfuchsHengſt, ſchmale Bleſſe, weiße Mähne u. Schwanz,

Goldfuche-Stute, breite Bleſſe, weiße Unterlippe, hinten weiß

Goldfuchs-Stute, breite Bleſſe, Größe 1,75 m, Alter 6/, Jahre.
2. Dunkelfuchs-Stute, weiße und Schwanz, hinten weiß

Interlippe, Größe 1,80 m, Alter

hinten weiß
gefeſſelt, kleinen Stern, Größe 1,78 m, Alter 51/, Jahre.

Goldfuchs-Hengſt, breite Bleſſe, weißes Maul, hinten weiß
geſtiefelt, Größe 1,78 m, Alter 4 Jahre.

Sämtliche Pferde ſind reingezogene Belgier.

geſtellt.
Wagen werden auf vorherige Anmeldung nach Station Bitterfeld

Bauermeiſter.
Sonnabend, den 16. Januar n. e. trifft ein großer

Transport friſchmilchender un

e r l preiswert

Kühe

bei mir ein.

d hochtragender W

ſowie auch Bull en

zu Zucht- und Maſtzwecken

Ernst Rckermäann, Cönnern g. S.
(670

Den geehrten Herren Pferde Intereſſenten hiermit zur gefl.
Kenntnis, daß wir von Dienstag, den 9. er. ab in Halle a. S.,

Hotel zum roten Roß, eine Auswahl
erſtklaſſig. Oldenburg. u. Holſteiner
Wagen- ſowie keſte däniſche
W Spanunpferde
zum Verkauf ſtellen.

Einkauf ſind wir in der Lage, dieſelben
ſehr preiswert abzugeben. 706

H. G. Sachs, Groß-Salze.

M

A

W

Durch günſtigen

e

im Norden Nähe Wittekind,Baustelle ca. 20 Meter
ſeite, bei ca. 30

iſt preiswert zu günſtigen Hypothekenverhältniſſen zu verkaufen
Angebote unter B. K. 3328 an Rudolf Mosse, Halle a. S.
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